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Zur inneren politiſchen Lage.
Auch Preußens Landtag iſt nunmehr geſchloſſen. Jn der

Thronrede wird der Rückblick auf die abgehaltene Legislatur
periode als ein erfreulicher gerühmt und durfte es re
Weiſe werden. So umfaſſend auch die Machtſphäre der
preußiſchen Regierung und Volksvertretung iſt, die grundſätz
lichen politiſchen und wirthſchaftlichen Entſcheidungen liegen im
Reiche und beim Neichstage; aber an jener ihm verbleibenden
mehr autoritativen Arbeit hat der preußiſche Landtag in den
fünf Jahren, welche ſeit der letzten Wahl des Abgeordneten-
hauſes verfloſſen ſind, viel und Dankenswerthes geleiſtet. Die
Früchte der letzten Seſſion zählt die Thronrede auf.Vrohon beſonderem Eindrucke dürfte es ſein wenn der Monarch

in derſelben darauf Bezug nimmt, daß er am Ende ſeiner zehn
jährigen Regierungszeit ſteht und dankend anerkennt, wie die
bereitwilligſte Mitarbeit der preußiſchen Landesvertretung ſein
landesväterliches Beſtreben, die Wohlfahrt ſeines Volkes zu
heben und zu fördern, in hohem Maße erleichtert hat. Wenn
die Thronrede hieraus die Zuverſicht ſchöpft, daß es auch in
l gelingen wird, das Erreichte feſtzuhalten und den neuen
Aufgaben, welche die Zeit in immer ſteigendem Umfange ſtellt,
gerecht zu werden, ſo darf dieſe Zuverſicht um ſo mehr auf
Erfüllung rechnen, als das Ende der zehnjährigen Regierungs
zeit Kaiſer Wilhelms II. an deren Anfang wieder angeknüpft
hat.

So weit nicht perſönliche Gründe den Rücktritt Bismarcks
herbeiführten, lagen ſie auf wirthſchaftlichem und ſozialem Ge-
biete. Die Periode Berlepſch-Caprivi hat mannigfache und
ſchwere Unklarheiten geſchaffen; die Epoche Hohenlohe hat viele
Mühe gehabt, eine gewiſſe Beruhigung, eine Klärung der durch
einander gerathenen Strebungen zu bewirken. Das iſt ihr ge
lungen. Wenn daher auch die wirthſchaftspolitiſchen Ergebniſſe

wünſchen geweſen

an welchen die demokratiſchen Wahlmacher die Gemüther ent
flammen möchten.

Pflege, Schutz und Förderung der wirthſchaftlichen Jnter-
eſſen, das iſt es, was man enlbehrt hat und was deshalb
allgemein gefordert wird. Deshalb verſtehen die Wähler den
Ruf zur Sammlung und lächeln, wenn ihnen die demokratiſchen
Auguren Angſt wegen des Reichstagswahlrechtes und anderer
volksrechtlicher Errungenſchaften machen wollen. Fürſt Hohen-
lohe hat Beruhigungs politik getrieben, ſeit er im Amte iſt
und hat damit ſehr achtungswerthe Er olge erzielt. Es kann
alſo von politiſcher Reaktion gar keine Rede ſein, ſo lange Fürſt
Hohenlohe im Amte iſt; jeder Verſuch würde die ſchwer er
rungene Klärung ſofort verſcheuchen. Fürſt Hohenlohe gedenkt
noch recht lange im Amte zu bleiben, und allein die Demokratie,
welche ſich vor reaktionären Geſpenſtern zu fürchten vorgiebt,
arbeitet an ſeinem Sturz, indem ſie bemüht iſt, einen Kampf
um rein politiſche Theorien zu entfeſſeln. Man darf vertrauen,
daß die Sammlungspolitik, nachdem ihr Jnhalt volles Ver
ſtändniß bei den Wählerſchaften gefunden hat, nicht nur die
Bahn für große wirthſchaftliche Erfolge der Nation freihält,
ſondern auch jener Geſpenſterſeherei ein Ende bereitet, welche
dem deutſchen Volke die Freude am Vaterlande vergällen will.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird ſich am 18. Juni Abends, von

Altona kommend, in Brunsbüttel auf die Yacht „Hohen
zollern“ einſchiffen und von dort zum Empfang der an der
Hochſeeregatta Dover Helgoland theilnehmenden engliſchen
Yachten nach Helgoland fahren. Am 24. Juni trifft der Kaiſer
mit der „Hohenzollern“ wieder in Kiel ein.

Die Kaiſerin Friedrich wird heute Abend in Berlin ein
treffen, um am Sonntag der Einſegnung des Kronprinzen und des
Prinzen Eitel Friedrich beizuwohnen. Die Kaiſerin gedenkt nach

Vund bereits wieder Mitte Auguſt auf feinem Peſten
ſein. Als Grund für den frühzeitigen Antritt ſeiner Urlaubs-
reiſe wird von unterrichteter Seite angegeben, daß die feſte
Abſicht beſteht, dem neuen Reichstag gleich in der
nächſten Tagung di er pürfe bezüglich einer umfaſſenden
Umgeſtaltung ſowohl der Unfall- als auch der Jn-
validitäts- und Altersverſicherung vorzulegen.

Der Schluß des preußiſchen Landtages giebt einer Reihe
demokratiſcher Zeitungen Gelegenheit, in hämiſcher Weiſe von
dem preußiſchen Herrenhauſe zu reden. Die Methode kann
bei unterrichteten und gerecht denkenden Staatsbürgern keinen
Widerhall finden. Denn in der That hat neben der Regierung
und dem Abgeordnetenhauſe das Herrenhaus einen vollen
Antheil an den Erfolgen der letzten Legislaturperiode des Land
tages. Seit Jahren hat zwar die demokratiſche Preſſe ſich
bemüht, die Leiſtungen dieſes Hauſes herabzuſetzen. Aber ſie
hat es vergeblich gethan, und das Herrenhaus hat ſich durch
die zahlloſen Angriffe in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen, ſondern
nach wie vor nach ſeinen Ueberzeugungen dem Wohl des Staates
zu dienen ſich erfolgreich bemüht gezeigt. Wie wenig wähleriſch
übrigens die demokratiſche Preſſe in ihrem Beſtreben iſt, gegen
die Jnſtitution des Herrenhauſes Waffen zu ſchmieden, geht
gerade jetzt wieder daraus hervor, daß die demokratiſchen Blätter
das Herrenhaus ſchmähen, weil die ihm in der allerletzten Friſt
ſeiner Tagung zugegangenen Vorlagen ſo zu ſagen kurzer Hand
erledigt und angenommen worden ſind. Man ſcheut ſich
nicht, von „einfacher Regiſtrir-Behörde“ und dergleichen zu
ſprechen. Es giebt keinen ungerechteren Vorwurf als dieſen.
Die dem Herrenhauſe in unerfreulich ſpäter Stunde zu
gegangenen Geſetzentwürfe waren die Pfarrerbeſoldungs
Geſetze und das Anerbengeſetz. Wenn das Herrenhaus in
ſeiner großen Mehrheit darauf verzichtet hat, an den erſtge
nannten Entwürfen noch Abänderungen zu treffen, die einem
Theile der Mehrheit wünſchenswerth hätten erſcheinen können,

im Reiche nicht ſo groß waren, wie es J dreitägigem Aufenthalt in Berlin ſich wieder nach ihrem Schloſſe wenn es das Anerbengeſetz in einer von ſeinen eigenen erſten
wäre, nachdem die BerlepſchEpiſode abgethan war, ſo iſt doch Friedrichsfron zurückzubegeben. Beſchlüſſen wenn auch nicht weſentlich, ſo doch immerhin
her r u r ren plreen 7 fel t d hee r dweitezuſtand bringt der „L.A.“ das her ang'd Faſſung v r dat a ihm

3 olitik der Sammlung zum utze, zur Pflege un olgende höchſt erfreuliche Meldung afür der Dank des Landes und insbeſondere aller derjenigen,zur Förderung aller wirthſchaftlichen mercſen den Faden der Bismarcks Befinden hat ſich nicht nur nicht verſchlechtert, welche die Vortheile dieſer Geſetze erfahren werden. Das

Z. nationalen Wirthſchaftspolitik Bismarcks ſondern es hegen die Leibärzte neuerdings die größte Hoffnung Herrenhaus iſt von ſeinen verfaſſungsmäßigen Rechten und
S wieder aufgenommen Darum dreht ſich die Entſcheidung darauf, daß im Laufe des Sommers auch das Beinleiden ſchwinden Pflichten um keinen Deut abgewichen, wenn es die Kompromiß-

bei den Reichstagswahlen. Zwar verſucht die Demokratie, den und ſo die völlige Wiederherſtellung des Fürſten möglich werden Formen, in denen ihm die fraglichen Geſetze vorgelegt worden
wird.

Der geſtern Nachmittag in Poſen eingetroffene Finanz-
miniſter Dr. v. Miquel iſt erkrankt. Er hat ſich auf der
Reiſe ſtark erkältet und hütet das Bett.

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Graf von
Poſadowsky wird unmittelbar nach den Wahlen zum Reichs
tag, alſo bereits Ende Juni, ſeinen Sommerurlaub antreten

Kampf auf ein ihr günſtigeres Terrain zu verlegen. Der Frei
ſinn beiderlei Geſchlechts möchte gar gern die wirthſchaftliche
„Reaktion“ ſtören, indem er die politiſche an die Wand malt.
Aber der Verſuch iſt vergeblich, ſelbſt die tönendſte Phraſe hilft
nicht mehr über die Thatſache hinweg, daß die große Mehrheit
des arbeitenden Volkes begriffen hat, wie ihm ſeine wirthſchaft-
lichen Jntereſſen näher liegen, als jene abſtrakten Probleme,

ſ. angenommen hat. Daß das Herrenhaus mit dem ver
päteten Eingange dieſer Geſetze keineswegs einverſtanden ge
weſen iſt, hat von allen Seiten des Hauſes Ausdruck gefunden.
Und die Vertreter der Regierung ſind dem Bedauern über die
Thatſache dieſes verſpäteten Eingangs beigetreten. Die
Regierung iſt an dieſer Thatſache auch nicht ſchuldig geweſen,
denn die Verzögerungen ſind im Weſentlichen auf die mehr-

her t

h

[Nachdruck verboten. ſchüſſig, daß man nicht begreift, wie die mühſelige Arbeit dach r s iſt d poſe m z heben ſi ſede 9S oben gethan werden kann. or uns auf ſteilem Felskegel heben ſich feſte Mauern,Ein Märchenſchloß. Wir laſſen die Weinberge rechts und links und folgen der zinnengekrönt, mit Thürmen und Thürmchen, mit Simſen und

r Von C. Viebig (VBerlin). kleinen Eltz, die muthwillig zwiſchen den Rebſtöcken geſprungen Erkern, mit Fenſtern und Fenſterchen. Sonne blinkt in den
Es war einmal halt, fängt ſo nicht ein Märchen an, kommt, bis zum Schiefergeröll der Höhen kaum ſchmalen bleigefaßten, unzähligen Scheiben, gleißt auf den ſchiefer-

ein altes, liebes Märchen Wieſenrand laſſend. Die Eltz iſt ein rechtes Waldkind, gedeckten Dächern und Dächelchen. Wie ein phantaſtiſches
2:7 Richtig, ſo beginnen ſie alle, die ſchönſten Märchen Da durchſichtig bis ins innerſte Herz, thaufriſch, unberührt vom Gemälde Meiſter Böcklins löſt ſich der wunderbare Bau
S wären wir ja einmal wieder mitten in der Kindheit, wir ſitzen Staub der Welt und ſo luſtig, ſo famos luſtig. Jhr nach, ihr vom blauſchwarzen Hintergrund rieſiger Tannen. Die Ein-
S übers Buch gebeugt, unſre Wangen glühen, unſre Augen nach! Wer folgte einem hübſchen Mädel nicht gern ſamkeit ſchwebt überm höchſten Dach und rauſcht mit aus
S glänzen wir leſen von Königen mit goldenen Kronen, von Jmmer grüner wird's, immer lauſchiger. Die Rebſtöcke gebreiteten Schwingen. Jſt's eine Zauberburg, ein Märchen
S Rittern und Zauberern, von gefangenen Mädchen, von Zwergen ſind verſchwunden, ſchlanke Buchen recken die glatten Stämme. ſchloß

J und Nixen, von verborgenen Schähzen und von Burgen, tief Die Berge werden höher und höher, treten immer näher Burg Eltz, ſei gegrüßt, ſchönſte Burg moſelauf, moſelab
S tief im Wald die ſchlanke Eltz findet mit Mühe einen Durchlaß. du Burg der Burgen im ganzen deutſchen Land!S S Hei, wie die Zinnen glänzen! Da dreht ſich das Fähnlein on Menſchen, von keine Spur; kein Glockenton, kein Die Dynaſten von Eltz gehören zu den berühmteſten des

im Wind, die Zugbrücke raſſelt, der Ritter ſprengt die Felſen Hall. Nur die Vögel zwitſchern leiſe; ſie pfeifen diskret die Rhein und Moſellandes. Jm 12. Jahrhundert erbaute ein
uobi

ne Quob

hinan, ſein Bruſtharniſch blitzt, ſeine Helmzier weht, er lüftet
das Viſier. Und hinter bleigefaßten Scheiben grüßt die hold-
ſeligſte Jungfrau; ihre blonden Haare flattern, ſie lächelt und
neigt ſich und winkt mit dem Purpurtuch.

Rothe Abendwolken ziehen über graue Thürme, Falken-
ſchrei und Eulenruf aus ſchwarzen Mauerlöchern, tief unten
brauſt der Bach, grüne Wipfel rauſchen, weiß ſteigt es vom
Wieſengrund immer höher und höher r

Sind es Nebel, ſind es Elfenſchleier, ſind es Waldkönigs
Töchter ſelber Sie drehen ſich, ſie ſchlingen den Reigen,
ſie ſchlüpfen in Mauerlöcher und recken ſich über Zinnen, zarte,
duftige, geheimnißvolle Leiber, die im Winde tanzen und mit
den Mondſtrahlen koſen.

Nebel Elfen Kindheitsträume Märchenträume!
Wohl dem, der noch träumen kann!
Es giebt einen Fluß im deutſchen Land, deſſen Lauf iſt

vielgewunden und kapriziös, wie die Launen eines anmuthigenFrauenzimmers. Die Roeſie ſchaut von rebbewachſenen Bergen

gehäugis hinab in lauſchige Waldthäler. Es iſt nicht der
hein, es iſt ſeine Tochter, de liebe Moſel. Moſel und Rhein,

ans und Sonne träumen läßt ſich's beſſer im Mond-
ein.

Moſelkern wir ſteigen aus. Ein kleines, armes Dorf
don 600 Einwohnern am linken Moſelufer. e den ge
ringen Hötten ſteigen Weinberge in die Höhe, ſo ſteil, ſo ab

Ouverture zum Märchenſpiel.
Tiefer hinein in die grüne Wildniß. Der Weg iſt nur

mehr ein Pfädchen, bald rechts, bald links überm Bach, gan
umwoben von Buchenzweigen, Farrenwedeln und Epheugerank.

Wer nicht ins Märchenland wandern will, kann auch
fahren, aber mit Vorſicht für ſeinen inneren Menſchen. Der
hochrädrige Ackerkarren ſchwankt mitten durchs Bachbett,
einen anderen Weg giebt es nicht. Das kühle Waſſer geht
dem derben Gaul bis unter den Bauch; mit „hü“ und
„hott“ und „harrüh“ holpert man über nicht unbeträchtliche
Steine des Anſtoßes.

Es iſt Frühling. Ein wunderbarer Geruch ſteckt in dem
engen Thälchen und umſchmeichelt lockend den Wandrer. Mai-
kräuter grünen üppig, dazwiſchen blauen verſtohlene Veilchen
das duftet, das duftet, Alles blüht. Wilde Birnen und Kirſch
bäume tragen Alongeperrücken Schlehen und Kreuzdorn ſtehen
in weißen Hemdchen wie reinliche Kinder. Schimmernde,
winkende Arme näher, nur näher, hinein in den Traum,
ins Märchen, ins Wunderland!

Die Vögel pfeifen ſüßer. „Kuckuck“ ruft's, es lacht gurrendKuckuck, nen Kuk--kuck!

e Die Eltz murmelt und gluckſt näher, bitte näher, treten
ie ein!

Noch ſehen wir nichts, Alles laubverhangen.
Biegung ah Da eine

ſtreitbarer Mann derer von Eltz auf ſchroffem Felſen in der
Waldſchlucht eine Bergfeſte zu Schutz und Trutz Burghaus
Platteltz noch iſt ein trotziger Wachtthurm in urſprünglicher
Geſtalt davon übrig geblieben. Burghaus Eltz Rübenach und
Burghaus Eltz-Rodendorf, letzteres aus dem Ende des
15. Jahrhunderts, ſchließen ſich an. Der vierte und letzte
Theil, Burghaus Eltz-Kempenich, ſtammt aus der letzten Hälfte
des 16. Jahrhunderts. So haben verſchiedene Zeiten hier
Stein auf Stein zuſammengetragen, aber immer war es ein
ſtolzer Herr deſſelben Adelsgeſchlechts, der ſeinen Geſchmack dem
Bau als Stempel aufdrückte.

Und heute iſt es wieder ein derer zu Eltz, der pietät-
voll und kunſtverſtändig die verſchiedenen Theile des Baues
zuſammengefügt hat, wieder herſtellte, was zerſtört war, das
Alte ſorgſam hütet und unſren Augen ein getreues Bild des
Mittelalters enthüllt.

Die iſt nicht mehr aufgezogen, wir ſchreiten
durchs ſta elbewehrte Thor die nackten Felſen hinan. Da ſind
wir am Brunnen, er läuft und plätſchert noch wir ſchöpfen
mit der hohlen Hand und trinken, wie es einſt heimkehrende
Ritter, eilende Knappen und ſchwatzhafte Mägde hier gethan.

Vorbei am Goldſchmiedhaus mit ſeiner Werkſtatt, auf flach
zugehauener Felstreppe zur Einlaßpforte in die Burg.

Sie öffnet ſich hui, eine Schaar von Tauben ſchwirrt
auf, ihre weißen Flügel glänzen, äugelnd und gurrend ducken



fach erneuten Kompromißverhandlungen über die Geſtaltung
der Entwürfe im Abgeordnetenhauſe zurückzuführen, deren Aus
dehnung ſich nicht in vollem Umfange hatte vorausſehen laſſen.
Wie es W aller Behauptungen der gegneriſchen Preſſe außerallem Zweifel ſteht, daß das men e errenhaus an e
verfaſſungsmäßigen Rechten auf das Entſchiedenſte feſtzuhalten
und ſeinen verfaſſungsmäßigen Pflichten in vollem Umfange zu
genügen ſtets gewillt iſt, ſo darf, nach unſerer Ueberzeugung,
auch mit der Thatſache gerechnet werden, daß die Regierung
dem Herrenhauſe die volle Erfüllung ſeiner Aufgabe zu er
leichtern beſtrebt iſt und beſtrebt bleiben wird.

Wir haben ſ. Zt. nur der Vollſtändigkeit halber des
ebenſo albernen wie tendenziöſen Gerüchtes Erwähnung gethan,
daß Herr v. Ploetz aus der konſervativen Partei ausſcheiden
und eine neue Spielart derſelben konſtituiren wolle. Das Ge
rücht war von der antiſemitiſchen „Staatsb.-Ztg.“ in die Oeffent
lichkeit gebracht worden, und für jeden verſtändigen Menſchen
war es von vornherein klar, daß dasſelbe jeder Begründung
entbehre und lediglich ein faules, feiles Wahlmanöver ſei, das
dazu dienen ſollte, den Bund der Landwirthe gegen die Kon-
ſervativen mißtrauiſch zu machen, damit dann die Antiſemiten
bei ihren Einfällen in konſervativ-agrariſche Wahlkreiſe im
Trüben fiſchen könnten. Ein ſolches Gebahren richtet ſich von
ſelbſt. Natürlich iſt die demokratiſche und ſozialdemokratiſche
Preſſe nicht ſäumig geweſen, die Fabel aufzugreifen und nach
Möglichkeit auszubeuten. Dieſe Art von Tagesblättern iſt ja
nie um Entſtellungen und Gewöhnlichkeiten verlegen. Jetzt nun
veröffentlicht Herr v. Ploetz folgende Erklärung

Es iſt vollkommen richtig, daß vor cirka 2 Jahren ich eine
größere Anzahl (cirka 25) Mitglieder der konſervativen Reichstags
fraktion bat, mit mir im Hotel Kronprinz zu Mittag ſpeiſen zu
wollen und dabei eine vorläufig diskrete Rückſprache vorzunehmen.
Faſt alle dieſe Herren, welche mir mehr oder weniger befreundet
waren, folgten dieſem Wunſche und legte ich bei der Zuſammen
kunft die Veranlaſſung zu meiner Bitte dar. Einſtimmig wurde
meine Darſtellung für richtig erklärt, und die daran geknüpften
gegenſeitigen Erklärungen geſchahen von allen Seiten in der ver-
trauensvollſten Weiſe und zwar bedingungslos. Sie gipfelten
darin, ſtets den Wunſch zur Geltung zu bringen, daß die
konſervative Fraktion feſtzuſammenhaltenmöge,
und daß wir alle in jeder Beziehung dazu beitragen wollten,
Zwiſtigkeiten und dergleichen zu vermeiden. Aus
dieſem Grunde wollten wir vor allen Dingen die Autorität des
Vorſitzenden, Herrn von Manteuffel, ſtützen und dadurch dazu bei-
tragen, daß andere, unſere wirthſchafts politiſchen Beſtrebungen
kreuzende Einflüſſe nach Möglichkeit von ihm ferngehalten würden,
und ſchließlich wollten wir mit aller Kraft dafür eintreten, daß die
Fraktion geſchloſſen zuſammenhielte und daß jede Trennung, auch
nur einzelner Perſönlichkeiten, vermieden würde. Daß man mir
perſönlich vollſtes Vertrauen bekundete und die unbedingte Bereit
willigkeit, mit mir feſt zuſammenzuſtehen, will ich nur nebenbei be
merken. Von einer Abtrennung, Bildung einer neuen Partei c. iſt
überhaupt nicht die Rede geweſen.

Hiermit iſt der ganzen Affaire die Spitze abgebrochen.
Herr von Ploetz hat alſo genau das Gegentheil von dem geſagt,
was die „Staatsbürgerztg.“ ihm untergeſchoben hatte. Wer
nicht deutlich ſieht, daß der Bund der Landwirthe der natürliche
Bundesgenoſſe des Konſervatismus iſt und daß an dieſem
Bündniß nicht im geringſten gerüttelt werden kann, der ſieht
überhaupt nichts. Und wenn wie es in der That der
W iſt einige liberale Blätter noch immer ein Körnchen
Wahrheit aus dem Gerüchte zu retten ſich bemühen, ſo haben

ſie eben keine Ehrlichkeit und verdrehen die ganze Sache.

Ein lichter Augenblick der „Saalezeitung“.
„Brotwucherer“ pflegt unſere demokratiſche Preſſe die
deutſchen Landwirthe jetzt mit Vorliebe zu nennen. Und wes
halb? Weil ſie dafür eingetreten ſind, daß die durch die
Handelsverträge ſchon herabgeſetzten Getreidezölle nicht zeitweiſe
vollſtändig aufgehoben würden. Wem aber würde dieſe Auf-
hebung allein Nutzen gebracht haben Darüber giebt uns das
Schreiben eines Hamburger Getreidehändlers Auskunft,
welches die „Saalezeitung“ in ihrer Nummer 214 vom
9. Mai d. J. abdruckt:

„Als am 3. Mai von Amerika Gerüchte über die in Frank-
reich projektirte Zollaufhebung laut wurden, ſtieg der Weizenpreisdort per Mai um 3 Cts. per Buſhel ca. 5 dut ver 100 kg;
am folgenden Tage, als die Gerüchte ſich beſtätigten, um 9 Cts.
per Buſhel ca. 15 Mk. per 1000 kg, und als am 5. Mai die
definitive Thotſache vorlag, um ca. 20 Cts. per Buſhel ca. 32 Mk.
per 1000 kg, alſo in drei Tagen zuſammen ca. 32 Cts. per Buſhel

ca. 52 Mk. per 1000 kg. Der franzöſiſche Zoll betrug 70 Fr.
oder 56,57 Mk. per 1000 kg, ſo daß alſo Frankreich den amerika
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niſchen Weizen ungefähr um den Zollbetrag höher bezahlen muß.
Dabei iſt nur MaiWeizen entſprechend geſtiegen, und JuniJuli-
Lieferung iſt nur 4 Cts. höher, weil die Zollfreiheit in Frankreich
nur bis 30. Juni dauert. Wäre Deutſchland dem Beiſpiele
Frankreichs gefolgt, ſo wäre jedenfalls die amerikaniſche Hauſſe
eine noch größere geweſen.“

Aber Deutſchland blieb feſt. Deshalb brach die amerika
niſche Getreideſpekulation zuſammen. Am 16. Mai muß die
„Saalezeitung“ zugeſtehen, daß „an den amerikaniſchen Börſenſchon ſeit bald einer Woche ein Preisſturz des Getreides ſtatt

Plage at.“ Jn der That iſt auch Weizen, lieferbar im
ai, an der Börſe in Chicago von 167 ets per Buſhel am

7. Mai auf 145 ets per Buſhel am 18. Mai nach den
Meldungen der „Saalezeitung“ herabgegangen. Würde das auch
geſchehen ſein, wenn die Deutſche Regierung dem Drängen der
Sozialdemokratie nachgegeben hätte? Nach dem obigen Schreiben
des ſachverſtändigen r Getreidehändlers ſicher nicht.
Auch in Deutſchland ſind in Folge deſſen die Getreidepreiſe in
der letzten Woche herabgegangen. Würde das geſchehen ſein,
wenn die Getreidezölle bei uns ſuspendirt worden wären?
Sicher nicht. Wohl aber würden die amerikaniſchen Getreide
ſpekulanten den Profit von der Aufhebung der deutſchen Zölle
ebenſo wie den von der Aufhebung der franzöſiſchen in die Taſche

e haben. Wird die „Saalezeitung“ jetzt aufhören,
ie deutſchen Landwirthe als „Brotwucherer“ zu bezeichnen

Oder war es nur ein „lichter Augenblick“, als ſie den Brief
des Hamburger Getreidehändlers brachte?

Der Juſtizminiſter Schönſtedt hat kürzlich einen Rechts
anwalt in der Perſon des Rechtsanwalts Ul e vom Land-
gericht II in Berlin in die Juſtiz-Prüfungskommiſſion be
rufen. Es iſt dies der erſte derartige Fall ſeit dem Beſtehen
der Kommiſſion.

Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern haben
an die Provinzialbehörden eine bemerkenswerthe Verfügung
über die Geheimhaltung der Steuerveranlagnng erlaſſen,
in welcher es heißt:

Es iſt bei uns Beſchwerde darüber geführt worden, daß durchdie Zuſtellung unverſchloſſener Benochricſkguggen über die Ver

anlagung zu Kommunalſteuern, mögen dieſelben in Form einer
beſonderen Mittheilung oder durch ſogenannte Steuerzettel erfolgen,
die vom Geſetzgeber beabſichtigte Geheimhaltung der Steuer
veranlagung, insbeſondere der Veranlagung zur Staatseinkommen-
ſteuer in vielen Fällen beeinträchtigt wird. Wenn auch das
Kommunalabgabengeſetz eine Anordnung verſchloſſener Benach
richtigungsſchreiben nicht enthält, ſo läßt ſich doch die Begründung
der erwähnten Beſchwerde um ſo weniger verkennen, als nach 8 65
des Kommunalabgabengeſetzes ſchon die nach dem früheren Rechte
in Geltung geweſene Oeffentlichkeit der Heberolle in weſentlichen Bezieh
ungen eingeſchränkt worden iſt und deshalb die Zuſtellung verſchloſſener
Veranlagungsbenachrichtigungen nur eine weitere Konſequenz des
gleichen Grundſatzes geſicherterer Geheimhaltung der Staaktsein-
kommenſteuerveranlagung bedeuten würde. Nachdem aus dieſen
mit den Intereſſen der Gemeindeeingeſeſſenen zuſammenfallenden
Rückſichten eine größere Anzahl von Gemeinden bereits zu einer
Zuſtellung verſchloſſener Benachrichtigungen übergegangen iſt,
erſcheint es erwünſcht, daß auch in denjenigen Gemeinden, in welchen
eine derartige Zuſtellung noch nicht in Uebung iſt, indeſſen ein
gleiches Bedürfniß ſich geltend macht, die Mittheilungen über die
Veranlagung zu den Gemeindeſteuern thunlichſt verſchloſſen be
wirkt werden.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Auf dem Kriegsſchauplatze iſt es recht ſtill geworden und

wir glauben nicht einmal, daß dies die ſo oft citirte „Stille
vor dem Sturm“ iſt. Ueber die Abſichten des Admirals
Cervera iſt man gar nicht informirt, doch verlautet, daß er ſich
im Hafen von Santiago de Kuba, auf der Südweſtſeite Kubas,
nicht aufgehalten habe und vielleicht ſchon in Havanna ange-
kommen ſei. Das würde einen unangenehmen Querſtrich durch
alle amerikaniſchen Pläne machen. Zunächſt wäre dadurch die
Blockade Havannas ſelbſtverſtändlich aufgehoben, wenn man ſich
ſeitens Amerikas nicht etwa dazu entſchließt, eine Flotte vor
dem Hafen zu ſtationiren, die ſtark genug iſt, dem ſpaniſchen
Geſchwader das Auslaufen unmöglich zu machen dazu gehörten
aber ſtärkere Streitkräfte, als Admiral Sampſon zur Verfügung
ſtehen, es müßte zum mindeſten das Geſchwader des Kommodore
Schley zur herangezogen werden. Auch dann
wäre die Aufgabe der Amerikaner ſehr ſchwierig, den die
ſpaniſche Flotte würde gewiſſermaßen unter dem Schutze der
Kanonen der Forts kämpfen und könnte den Gegner, nament
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ſie ſich auf den Simſen. Eng iſt der Hof uud düſter, hoch
umbaut von altersgrauem Gemäuer; aber lieblich blickt aus
der Niſche überm Eingang das bunte Marienbild, und jung-
grün klettert Epheu über die ernſten Wände.

Kühl kommt es aus dem uralten Bau; es durchſchauert
uns. Hallen nnd Säle, Kapelle und Wohngemächer, Wendel-
treppen, ſteinern und eng gewunden, Eingänge, ſo niedrig, daß
man den Kopf beugen muß. Jn allen Räumen und Räumchen
ein ſonderbares Wehen man dämpft die Stimme, man geht
auf Zehen ſtill, weckt nicht auf, was da ſchläft! Jhr Gegen
wärtigen ehrt die Geweſenen

Ein Geſpenſterhauch flüſtert die Wände entlang. Es
ſchleicht treppauf, treppab es ſtreicht um die Waffen und
Rüſtungen um die geſchnitzten Truhen und eingelegten
Schränke; es raunt hinterm Stammbaum der Familie, der
als Gemälde eine ganze Zimmerwand bedeckt es klopft hinterm
hundertjährigen Holzgetäfel der Decken es rauſcht in den
wappendurchwebten, alten Gobelins und lüftet die Vorhänge
der Rieſenbetten. Da ſchliefen ſie einſt, die von Eltz, und
träumten von Fehde und Minne.

Da ſchläft auch das jetzige Geſchlecht, wenn es in der
Burg ſeiner Väter weilt. Hier liegt die jüngſte Gräfin und
ſchaut, halbwach, mit neugierigen Mädchenaugen hinüber zum
Frauenbildniß an der Wand. Jn der Reihe der Ahnen fällt
das beſonders auf. Da ſind vornehme Männergeſichter, ge
bietende Ritter und vollwangige Prälaten, weißlockige Matronen,
Kinder mit Schäferſtab und Lämmchen. Die Frauen ſind faſt
alle ſchön, und jedes Bild hat ſeine Tafel mit Namen und

erAlter.
Nur die Schönſte der Schönen, das junge Weib mit den

vollen Lippen und den brennenden Sammetaugen, iſt namenlos.
Aus dem tiefausgeſchnittenen Viereck der Seidentaille quillt die
weiße Bruſt, das Haar hängt in dunklen Locken um den ſchlanken
Hals.

Jſt ſie die Gemahlin, die Geliebte des Johann Anton
von Eltz-Mettingen, Feldmarſchall, 1668—1736, der von
der Seite mit ſtrengem Geſicht und düſtren Augen nach ihr
ſchaut z,, Er ſieht nicht aus nach Lieben und Koſen. Und dieſe
Frauenlippen wölben ſich ſo begehrend, ſo lebensdurſtig,
ſo liebeheiſchend über den Augen zieht ein geheimnißvoller
Zug die ſchwarzen Brauen zuſammen. Wer iſt ſie? Sie hat
eine Geſchichte.

Starr blicken die Augen der ſchönen Namenloſen hin zur
Niſche, wo überm Betſchemel am Marienbild ein Myrthen-
weig und ein Schleierſtreifen angeheftet ſind. Eine
Tochter des Hauſes hat in dankbarer Andacht dort gekniet
m Prinnerrngszeichen ihres Glücks der Heiligen zu Füßen
gelegt.

Gegenwart und Vergangenheit rauſchen zuſammen. Die
Zeit iſt mit mächtigem Flügelſchlag über die Zinnen von Eltz
geflogen; andere Geſtalten, andere Geſichter, aber Wünſche
und Hoffnungen ſind dieſelben geblieben, damals wie heut.

Und wie damals ſcheint die Sonne in die kleinen Burg-
n rauſchen Tannen und Buchen, brauſt der Bach. Wie
amals ſchaut man vom LuginsLand nur Berge rundum,

einen hinter dem andern; ſie ſchieben ſich vor wie Kuliſſen.
Wie damals liegt das Märchen im Schoß des Waldes, ſchaut
uns an aus wunderbaren Augen und läßt uns vergeſſen, daß
es draußen hinter den grünen Bergen eine Welt voll Lärm
und Aerger und Jagen, eine nüchterne Wirklichkeit giebt.

Le war einmal 7 7 7 7Die Kaſtellanin klirrt mit dem Schlüſſelbund wir raffen
uns auf. Vorbei Sporenklingen und Schleppenrauſchen auf
engen Wendeltreppen! Adieu, ſchönſte Frau ohne Namen!
Du kleiner Myrthenzweig, Heu von Liebe und Glück!

Adieu, plätſchernder Brunnen noch ein Trunk! Jhr
flatternden Tauben, gebt uns das Geleit!

Das ſchwere Thor ſchließt ſich.
Wir pflücken einen blühenden Schlehdornzweig vom Mauer

rand und ſtecken ihn an den Hut als Zeichen des Lenzes,
die Wünſchelruthe fürs Märchenland.

Den Fels hinunter nur wenige Schritte noch, hinter uns
ſchlagen die Bäume zuſammen Burg El iſt verſchwunden.
Der Wald a ſein Geheimniß.

Das Märchen iſt aus.
Aber wohl uns, wir haben eins erlebt in unſren

nüchternen Tagen!
Wer's nicht glauben will, der gehe hin und erlebe es

auch das r Märchen der Gegenwart, Burg Eltz,
das Zauberneſt, das Märchenſchloß in den rebengrünen
Moſelbergen.
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lich mit ihren außerordentlich ſchnellen Torpedoſchiffen, beſtändig
beunruhigen. Die Amerikaner würden ſich, namentlich Nachts, in
reſpektvoller Entfernung von Havanna halten müſſen und das würde
wieder den Spaniern die Möglichkeit geben, nach Belieben den

afen zu verlaſſen, um unerwartet an irgend einer gewählten
Stelle wieder aufzutauchen. Von der Ausführung des
Landungsunternehmens Kuba, von dem jetzt wieder in
Waſhington ſo viel geſprochen wird, könnte unter dieſen Um-
ſtänden kaum noch die Rede ſein. Es iſt aber noch gar nicht
einmal gewiß, ob Admiral Cervera wirklich nach
Havanna gegangen iſt, vielleicht iſt er jetzt ſchon vor
Key Weſt oder einem anderen amerikaniſchen Hafen,
vielleich iſt er auch ſchon wieder verſchwunden, nachdem
er die amerikaniſche Flotte im Verfolg einer falſchen
Fährte nach Kuba gelockt hat, und ſieht ſich einmal ma dem
Verbleib des „Oregon“ und ſeiner Begleitſchiffe um. Kohlen
hat er wohl jetzt reichlich zur Verfügung und ſo die Mittel,
längere Kreuzfahrten anzuſtellen.

Sollte das ſpaniſche Geſchwader thatſächlich nach Havanna
gehen, ſo würde ſich in der nächſten Zeit in deſſen Umgebung
die Hauptaktion abſpielen. Das lenkt naturgemäß die Auf
merkſamkeit auf dieſen Hafen und ſeine Befeſtigungen. Die
Lage der Stadt an ſich iſt für dieſen Fall keine günſtige, ſie
würde durch eine Beſchießung arg zu leiden haben. Die
Küſte öſtlich und weſtlich der einige 100 m breiten
und gegen 2000 m langen Hafeneinfahrt iſt hoch gelegen, im
Oſten bis zu 50, im Weſten bis zu 20 m. Die Werke der
Küſtenvertheidigung liegen unfern vom Strande und an einige
Forts ſchließen ſich die Häuſer der Vorſtädte beinahe unmittel
bar an, ſind alſo dem direkten Feuer der Schiffe ausgefetzt,
während die andern tiefer und am Hafen belegenen Stadttheile
mindeſtens einem jeden Schuſſe ausgeſetzt ſind, der über die
Werke hinweggeht. Wenn auch nun die Befeſtigungen eine
längere Ausdehnung von mehreren Seemeilen bedecken undpeehalb nicht jedes Werk hinter ſich Stadttheile hat, ſo iſt

gerade in der großen Ausdehnung der Befeſtigungen die Gefahr
für Havanna zu erkennen. Dem angreifenden Admiral ſteht
es frei, dort zu beginnen, wo er will. Er wird alſo an einem
Flügel der Forts anfangen zu bombardiren, d. h. konzentriſch
vorgehen, und deshalb wird jeder Fehlſchuß auf die Forts ein
Treffer für die Stadt werden. Die Werke, die dicht an der
Hafeneinfahrt liegen, ſind älteſter Bauart und werden
bei ſchwächſtem Widerſtande eine willkommene Scheibe für die
Schiffsartillerie bieten. Jhre alten Armſtrong- und Parrot-
kanonen werden ferner abliegenden Panzerſchiffen kaum
einen ernſtlichen Schaden zufügen, während jeder feind
liche Treffer eine Breſche in ihre gut ſichtbaren, nicht
allzu ſtarken Steinmauern reißen wird. Beſſer iſt es mit den
öſtlich und weſtlich gelegenen Forts beſchaffen, in denen ſich
einige 25,4 em und 30,5 emKanonen verſchiedenen Urſprungs
(Krupp, Ordonez und Armſtrong Kanonen) befinden. Die
Batterie Santa Clara im Weſten der Einfahrt ſcheint die
bedeutendſte zu ſein, ſie führt an 8 ſchwere Kanonen. Bei den
vielen Kümmerniſſen, die das ſpaniſche Budget zu ertragen
hat, iſt die Artillerie der Küſte und der Flotte ein Stiefkind
geblieben es ſoll ſich aber in letzter Zeit noch Manches gebeſſert
haben und vielleicht bringt Admiral Eervera auch das erforder
liche Material mit, um die größen Lücken auszufüllen.

Das Andenken Vasceo de Gama's,
des kühnen portugieſiſchen Seefahrers, der als Erſter eine zweifellos
beglaubigte Umſegelung des dunklen Welttheils ausführte, fordert zu
einem Vergleich zwiſchen der einſtmaligen Größe und dem heutigen
Tiefſtand der portugieſiſchen Weltſtellung heraus, der für das
lebende Geſchlecht im deutſchen Vaterlande ganz beſonders zeitgemäß
erſcheint. Portugal war in der Welt kaum gekannt und genannt,
ehe es in den Kreis der ſeefahrenden Nationen eintrat. Durch den
Geiſt kühner überſeeiſcher Jnitiative, den die Perſönlichkeit des
Prinzen Heinrich, mit dem Beinamen des Seefahrers, entfeſſelte,
ſtieg das kleine Staatsweſen mit zauberhafter r zum
Range einer Weltmacht in führender Stellung empor. er Name
Vasco de Gama, des Entdeckers des Seeweges nach Jndien, be
zeichnet mehr als eine einzelne Perſönlichkeit, er iſt typiſch für die
ganze damalige Generation des portugieſiſchen Volkes. So raſch wie
die Blüthe des portugieſiſchen Weltreichs ſich entfaltete, ſo kurze Zeit
währte ſie, weil das portugieſiſche Volk die großen Opfer einer dauernd
ſtarken Kriegsbereitſchaft zur See zu bringen nicht ſtaatsmänniſch und
willensſtark genug veranlagt war. Jmmerhin hat Portugal aus
ſeiner Blüthezeit im 15. Jahrhundert außer den glorreichen Traditionen
noch ſo manchen bleibenden Vortheil gerettet. Seine Sprache,
ſein Volksthum hat in den ungeheuren Ländergebieten Brafiliens,
ſowie an der Oſt- und Weſtküſte des ſüdlichen Afrika dauernde über
ſeeiſche Heimſtätten gefunden und Portugal zu einem kulturellen
Faktor gemacht, mit welchem innerhalb gewiſſer Grenzen Jedermann
rechnen muß. Noch heutigen Tags beſitzt Portugal in den vergleichs-
weiſe ſo ſpärlichen Ueberreſten ſeines einſtigen kolonialen Reiches
Hülfsquellen, die nur der rationellen Erſchließung harren, um das
Staatsweſen zu erneuter Blüthe hinzuführen. Nicht ohne triftige
Gründe läßt der hochentwickelte geſchäftliche Spekulations-
geiſt der Engländer in ſeinem Liebeswerben um
die Delagoabai und andere Perlen Portugieſiſch
Afrikas keine Pauſe eintreten doch ſcheint es, als wenn das
Mutterland ſich gerade noch vor Thoresſchluß des unſchätzbaren
Vortheils bewußt geworden wäre, der ihm aus dem Beſitze eigener
Kolonien erwächſt und es für die lockendſten engliſchen Geldangebote
bis jetzt unzugänglich macht. Das Andenken an Vasco de Gama's
Leben und Thaten wird das Seine zur Neubelebung
des Intereſſes der Portugieſen an ihren überſeeiſchen
Kolonialgebieten beitragen wir Deutſche aber ſollten aus der portu-
gieſiſchen Geſchichte die Lehre ziehen, daß nationale Größe und
nationaler Verfall in engſter Wechſelbeziehung zu dem Umfange der
maritimen Intereſſen und Machtſphäre der Nation ſtehen und daß
unſere nationale Zukunft nur dann die Gewähr gedeihlicher Ent
wicklung in ſich trägt, wenn ihre Grundlage auch des ſtarken mari-
timen Pfeilers nicht entbehrt.

Vermiſchtes.
Ein Betrüger en gros. Der ſchwediſch norwegiſche

Generalkonſul in New-York, Namens Woxens, iſt nach Unter
ſchlagung von 90 000 Kronen Staatsgelder flüchtig geworden der-
ſelbe hat ſich nach Europa eingeſchifft und wird ſteckbrieflich verfolgt.

Ein heftiges Gewitter und Wolkenbruch ging geſtern Nach
mittag über Jſerlohn nieder. Die Waſſermaſſen ſtürzten aus den
Bergen, und die Waſſerläufe überflutheten die Straßen Die Altſtadt
ſtand unter Waſſer. Die alarmirte räumte die bedrohten
Häuſer. Der Verkehr iſt geſtört. ie Ruhr und Lenne ſind aus
den Ufern getreten.

Ans dem Narrenhauſe der Zeit. Das neueſte Schmuckſtück
der eleganten Welt New-orks iſt ein Verlobungsring, der oberhalb
des Fußknöchels getragen wird. Der Ring, der natürlich nur bei
den meiſt von den Amerikanerinnen getragenen Halbſtiefeln ver
wendbar iſt, ähnelt einem Armband, das dem Gelenk der Braut
angemeſſen wird und ſo gearbeitet iſt, daß die bequem den
Strumpf aus und anziehen kann, ohne den Ring e
Dieſer deſteht aus Gold und iſt mit einem kleinen Schloß verſehen,
zu dem der Bräutigam allein den Schlüſſel beſitzt. Während desGehens wird das Juwel beim Heben des Kleides ſchtbar
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Wegweiſer durch Halle a. S.
Agrikulturchemiſche Verſuchéſtation. Karlſt 10 (DiGeh.Rath Prof. Dr. lurtetß Sprech geh Hoirekter

Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäolo ziſches Muſeum der Univerſität. (An der UniverſitätNr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1. 4

Beramannstroft. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.
tiß net für Herren 9--10, 5-6, für Damen und

Bezirkökommaudo Paradeplatz 3, in d imeldeamt geöffnet 8--2. pur 2 n Meritburg) Han
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,

onnerstag und Freitag von 6—12, 1-6; MiSonnabend 6 12 rm Mittwoch und
Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Franckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direltor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 12--1.

Haendel-Denkmal. Markt.
Hauptſteneramt. Ankerſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. In den Franck. Stiftungen,

Franuckeplatz 1 Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 2)
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 (Direktor

Dr. Biedermann, Sprechſt. 12—1).
Sag h iſe. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem

oßplatz).
Katafteramt für den Stadtkreis Halle: RobertFranzſtr. 14,

für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.
KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirhen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii (Neu-
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8——9, 12--1
Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 102 Uhr ab den
anzen Tag, Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor
eh.-Rath Prof. Dr. Fehbling), Sprechſt. 10-12, 2—3; Sonn-

tags 10--11. Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8--9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26, Direktor
vacat), Verwaltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Kunſtgewerbe-Muſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11, geöffnet
Sonn und Feſttags 11--4, Wochentags 3--5.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8——3.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8-3, Kaſſenſt. 92--2.
Landwirthſchaftliches Jnſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
Landwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 8—1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen. Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 82--1, 4--7.

Moritzburg-Rnine, Paradeplatz 3.
Oberbergantt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchnie, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 113--1.
Phyſikaliſches Juſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7—-8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſt
ſtraße 22, Bahn- Du m t: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſeunm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 c. Einkrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 84-—1, 34-5.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Vichhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--61.
Siechen-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesfänle zur Erinnerung an 1866, auf der Alter Promenade
Stadtbahn-Depot am Roßvplatz.
Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 62 --7.
Taub r der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

und 3

Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abds. 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr:

Predigt Abends 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung mit Vortrag
vom Prediger Wieſenauer über das Thema: „Jeſus Chriſtus
als Arbeiter“. Dienstag Abend 81 Uhr Bibelſtunde. Freitag
Abend x9 Uhr Jünglings- und Männer-Verein. Zutritt frei für
Jedermann.

Baptiften-Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19:
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Nachm. 31 Uhr Predigt Nachm.
2—3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch Abend 8 Uhr Ver-
ſammlung. Jünglings-, Männer- und Jungfrauen Verein
Sonntag Abend 54 Uhr Vereinsſtunde im Saal Triftſtr. 19.
Freier Zutritt für Jedermann.

h

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 20. Mai 1898.
Aufgeboten: Der HandelskammerSyndikus Dr. phil. Heinrich

Michaelis Sorau und Johanna Leuvold, Blüchberſtr. 12. Der Gelb-
gießer Wilh. Lehmann und Bertha Manthei, Schmeerſtr. 15. Der
Zabnarzt Kurt Schlott, Jägerplatz 29 und Thekla Schulz, neue
Promenade 14. Der Schuhmachermſtr. Herm. Grempel, Seyda und
Anna Pöltzſch, Leipa. Der Bergmann Gottlieb Herrmann, Gerbſtedt
und Karoline Martin, Eisleben. Der Schneidermſtr. Chriſt. Weiß,
Merſeburg und Alwine Eckert, Halle.

Geboren: Dem Kaufmann Adolf Dehne, Merſeburgerſtr. 33,
S. Arno Joachim. Dem Ingenieur Max Ziegler, Fürſtenthal 7, T.
Marie Hanna. Dem Kanzleigehilfen Kurt Schmidt, Frieſenſtr. 6, S.
Kurt Guido. Dem Friſeur Paul Auſt, neue Promenade 10, T.
33 Auguſte. Dem Lackirer Otto Schlegel, Fleiſcherſtr. 28, S.
Friedrich Otto Rudolf. Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Ruprecht,
Entb.-Jnſt., S. Friedrich Willhelm. Dem Blechſchmied Karl Mende,
Entb.-Inſt., S. Walther Friedrich Karl. Dem Wierkmſtr. Heinrich
Rau, Mansfelderſtr. 52, S. Fritz Hugo. Dem Schmied Karl Krauſe,
Schillerſtr. 41, T. Margarethe Wally Erna. Dem Geſchirrführer
Auguſt Terpe, Wettinerſtr. 15, T. Anna Bertha. Dem Kaufmann
Albert Hanke, Götheſtr. 39, T. Louiſe Minna Klara. Dem Handarb.
Paul Domogalla, Raffinerieſtr. 33, T. Lina. Dem Zimmermann
Wilh. Dannenberg, Tholuckſtr. 3, S. Willy. Dem DroſchkenkutſcherPaul Brandt, Brandenburgerſtr. 2, T. Sinne Jda Anna. Dem
Tiſchler Max Stephan, Schillerſtr. 50, S. Max Ernſt Walther. Dem
Handarb. Wilh. Boye, kl. Brauhausſtr. 5, T. Anna Emma. Dem
Fleiſcher Max Reußner, Leſſingſtr. 10, S. Alfred Max. Dem Hand
arbeiter Wilh. Wehowski, gr. Wallſtr. 42, T. Marie Anna Charlotte.
Dem Photograph Emil Haaß, Töpferplan 9, T. Margarethe Thus-
nelda Karoline.

Geſtorben: Der Vogelhändler Wilhelm Reiſel, 50 J. fl.
Klausſtr. 13. Des Fuhrherrn Franz Hering T. Erna, 8 Mon.,Bäckerſtr. I. Des Gärtner Erich Henke T. Erika, 5 J., Thomaſius
ſtraße 32. Des Maler Julius Jurſchik Ehefrau Amalie geb. Dilz,
33 J., Klinik. Des Tapezierer und Dekorateur Karl Röhricht S.
Paul, 1 Mon., Königſtr. 21. Die Wittwe Chriſtine Jlſe geb. Pape,
75 J., Franckeſtr. 6. Des Handarb. Friedr. Weblau T. Martha,
2 Mon., Auguſtaſtr. 7. Des Hausdiener Friedr. Möſch S. Friedrich,
2 T., alt. Markt 24. Der Fleiſchermſtr. Louis Reitz, 63 J., Gerber
ſtraße 5. Der Leuteaufſeher Karl Tiedge, 40 J, Klinik. Friederike
Winterſtein, 78 J., Klinik. Des Handarb. Stefanus Nowicki T.
Klara, 1 J., Dryanderſtr. 45.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 18. bis 20. Mai 1898.
Der Schloſſer O. Kopp, Beeſen a. E. und M.

Bäcker, Wittekindſtr. 33. Der Salzpacker F. A. H. Müller, Trothaer
ſtraße 10 und J. M. Rudloff, Schlettau.

Eheſchließungen Der Bergarb. J. Ch. Bienſch und F. B.
Heinicke, Reilſtr. 37.

Geboren Dem Handarb. W. F. Hübner, Böckſtr. 13, T. Klara
Martha. Dem Tiſchler E. E. P. Springer, Auauſtſtr. 48, S. Willy
Curt. Dem Handſchuhdreſſeur F. W. re Reilſtr. 9, T. Pauline
Elſa. Dem Eiſendreher F. W. Wegewitz, Trifſtr. 3, T. Margarethe
So Dem Eiſendreher C. F. Segnitz, Reilſtr. 63, S. Hans.Dem Jimmeimann Ch. A. Zimmermann, Ziethenſtr. T. Gertrud

Emma Wally. Dem Eiſendreher F. A. A. Hoffmann, Triftſtr. 7,
S. Bernhard Arno.

Geſtorben: Des Hilfsbremſer W. C. Richter S. Johannes
Guſtav Willy, 9 Mon., Triftſtr. Ia. Die Wittwe Johanne Roſine
Auguſte Pöhlert geb. Ohme, 61 J., gr. Breitenſtr. 4a.

Veranrwortlig für die Redaktion Dr. Walther Gebensltebert, für
den Inſeratentheil Y. Oſtermann, deide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detrenfenden Zuſchriften find nicht
verſön lich. ſondern lediglich „Am die Redaktion der Dalleſchen
Zeitung in Dalle a. S. zu adreſſtren.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſihn.
Sitzung am Dienstag, den 24. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Fortſetzung der Berathung über Feſtſtellung insbeſondere von
Straßeneinheiten für den Bebauungsplan zwiſchen Lindenſttaße,
Südſtraße, Pfännerhöbe und Liebenauerſtraße; 2. Petition von An-
wohnern des Grundſtückes der Glauchaer Schützengeſellſchaft 3. Gut-
achtliche Aeußerung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe der Stadtver
ordnetenVerſammiung, betreffend die Errichtung einer Volkskaffee
halle auf dem Triangel am Steinthor 4. Verkauf eines Kellerraumes
vom Grundſtück der Aſſeſſor Müller- Stiftung an den Nachbar
5. Anlage einer öffentlichen Straße durch das Schulgrundſtück des
ehemals Freyberg'ſchen Gartens zur Verbindung der Krauſenſtraße
mit der Krukenbergſtraße 6. Petition Holland wegen Conſensbean-
ſtandung; 7. Petition des III. communalen Wahlbezirksvereins wege Ver
kehrsaufbeſſerung der Wieſenſtraße; 8. Petition desſelben Vereins wegen
Durchbruchs der Gommergaſſe nach der Taubenſtraße 9. Grundſätzliche
Genehmigung des Vorentwurfes zum Neubau einer Handwerker-
ſchule an der Nordſeite der Gutjahrſtraße 10. Feſtſtellung von Bau
fluchtlinien für noch nicht regulirte Straßentheile innerhalb des

Promenadenringes, insbeſondere für die Oſtſeite des Marktplatzes
11. Nachbewilligung einer bei dem Rathskellerneubau eingetretenen
Koſtenüberſchreitung und Entlaſtung des Rechnungslegers; 12. Be
ſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke Mauerſtraße 5,
6 und 7, ſowie Nr. 18, 19, 2), 21 vom Magiſtrat beanlragten
Fluchtlinienplan, ſowie über Petition Knäuſel.

Praktiſch. Die von Ihnen in den Handel gebrachte Opal-
Paſt a iſt das praktiſchſte Fleckreinigungsmittel, das mir bekannt iſt.

5460) Rixdorf. Anna Miethe.
eidenstoff zum Vergleiche s die

reichhaltig. Collection
der MechanischenSeidenstoſf. Weberei MichELS 3 Gie

Hoflie- B8ER L Leipziger Strasse 43.
feranten Deutschlands grösstes
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete.

Bevor Sie Seidenstoffe

kauſfen, bestellen Sie

enEs konnte ja nicht anders ſein!
Das Geſicht ſchmerzt Sie, die ſcharfe Luft hat Jhre zarte und

empfindliche Haut aufgeriſſen! Warum waſchen Sie ſich denn auch
mit ſchlechter, ſodahaltiger Seife? Folgen Sie meinem Rathe und
verwenden Sie Doering's Seiſe mit der Eule zu Ihrer
Toilette. Dieſe vortreffliche Seife iſt in der Neuzeit durch Zuſatz
von, der Haut ſehr zuträglichen, werthvollen Jngredienzien außer
ordentlich vervollkommnet und verbeſſert worden, ſo daß ſie nicht
allein zu den mildeſten und fettreichſten, ſondern auch zu den wirkungs
vollſten Toiletteſeifen gerechnet werden muß. Verwenden Sie dieſe
Doering's Seife mit der Eule, ſo werden Sie der Gefahr, aufgeſprungene
S zu erhalten und dem läſtigen Gefühl des Brennens und

pannens nach dem Waſchen nicht ausgeſetzt ſein. Für 40 Pfg.

überall erhältlich. [6207
Bacd Schmiedeberg t.

Hotel Kronprinz, 1. Ranges,
in nuedster Muhs der Bäder. Ponton von 3,80 A. an.

4591)] BKrunst Steinert.
AusKunſts-Institut „Creditsehutz“ (In- u. Ausland).
G. M. Vischer, Male a. S., Poststr. 18. Fernspr. 893.

Alle Anzeigenwelche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemässer
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW.. Bernburgerstrasse 3.

A N. S L M AnHochzeitsgeschenke, Neaheiten,

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Louiſe Heinze mit Hrn. Kaufmann Guſtav Himmel

reich (Leipzig Halberſtadt). Frl. Fanny Meyer mit Hrn. J. A.
Wolff (Magdeburg--Leipzig).

m a Hr. Karl Groſſe mit Frl. Hedwig Jencquel (Ham
urg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Apotheker Wilke (Eilenburg).
Hrn. Kalkulator Franz Klinzmann (Braunſchweig). Hrn. Rechts
anwalt Weigelt (Erfurt). Eine Tochter: Hrn. Dr. med.
Knoth (Daſſel, Hannover).

Geſtorben: Hr. Rentier F. Lange (Eilenburg). Hr. Paſtor
emer. Hermann Albrecht (Weißenfels). Hr. Rentner Aug.
Wilcke (Magdeburg).

Heute Abend 74 Uhr entſchlief nach langen, ſchweren
Leiden unſer einziges Kind, unſer innig geliebter Sohn, der

Kaufmann

Richard BRaluschels,
Lieutenant d. R. im Ulanen- Regiment

Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16,
in ſeinem vollendeten 27. Lebensjahre.

Unſer Schmerz iſt unermeßlich.

Hettſtedt, den 20. Mai 1898.
Die tiefgebengten Eltern

Richard Baluschek und Frau
geb. ReinickKe.

Die Beerdigung findet Montag, 23. Mai, Nachmittags
4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. [6259

---Dm22 1[07”x0[0 o 2 2 --mD-mWWTrrr—mw»
Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft infolge eines Schlag-

anfalls unſere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter, Schweſter und Tante, die

Rentnerin
Frau verwittwete Ohristine Ilse

eb. ezu Halle a. S. im Alter en S Wehren, 16277

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden vinterbliebenen.

Heudeber, den 19. Mai 1898.
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 23. d. M.,

Nachmittags 3 Uhr, von der Kirche zu Emersleben aus.

dar 2A2—42S S

C. M S ch g8 V m P l C J S e. u 7.
Specialabtheilung für

Herren-, Damen- und Kinder-Tricot-Unterkleidung,

Prof. laeger“'s Dr. Lahmann'srn Heygge's Metz sche nWol-Leibhwäsche zweiseitige Leibwäsche Netz-Unterkleider Reform-Leib- Wäsche

r ſernerfür Radfahrer, Ruderer und Touristen grossartige Auswahl in

eaters, Hemden, Gürteln ete.

oh
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Spiteen-Avagen, Spiteen-2lmſiänge Holf-Capes, Bodenmäntel
Dlousen, Blousenſiemden, Wascſiſtleider, Morgenvöcſte, Anterröcſte.

Reichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre zu billigst gestellten Preisen,

Ewmpfehle ferner als besonders wohlfeil:

Pinen Posten Loclen und Covert-Coat-Kleider Einen Posten Waäsch- Anzüge für Knaben St. 3-—5 Mk.
Rock und Jacket St. 9, 10 u. 12 Mk. Hinen Posten Waschhblousen für Knaben

Pinen Posten Stauhmäntel St. von 7,50 Mk. an. St. 60 Pfg. bis 1 Mk.
ßadfahr-Costume, Rock, Jacket u. Beinkleicler von 20 Mk. an.

Halle a. S. Leipziger Strasse 100.

ſeiſuer's w aldhaus,

D. Jn 17 Minuten mit der Bahn von Halle aus zu erreichen.
Abgang der Züge von Halle Nachmittags

*150, 220, *250, 320, *350, *420, 630, *700, 730, *800, *910,
Die mit bezeichneten Züge fahren nur an Sonn und Feſttagen. [6249

S Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends S Uhr:

Großes
Militär- Konzert

Prinz Carffs,
Sonntag, den 21. Mai, von 1IIx--1 Uhr:

Großes Frühſchoppen Concert
Einen v des Thür. Huſarendtegts Nr. I

ä e
Walhalla- Theater.

Direition: Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
(Die ſechs Schweſtern Harxison
Die Teufel in Champagnerflaſchen),
VerwandlungsSängerinnen und Tänze
rinnen. Die Geſchwiſter We zeti,

Bad Mittebind.

Sonntag, den 22. Mai:zweigroße Konzerte

ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.
e Anfan früh 6 Uhr, Entrée 20Anfang Hachm 3Luhr, 30

Carl Rohde. Max Friede mann.
Paul Maase.

ans besonders preiswertſie
Miniatur Varketre Akrobaten. The
Adami's, BravourEquilibriſten am
dreifachen Trapez. Die drei Zély's,
excentriſche Pantomimiſten. Frères Damen Eonfection. (bei ungünſtiger Witterung im Saale)

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Negts. Nr. 36. [6220

Kulper, akrobatiſch- muſikaliſche Fan-e S mee Entree 30 Pfg. o. Wiesert.ieder- un peretten Sängerin. 7err Ferdinand Carlo, Burlesk- 77Ken Herr Siegwart Gentes, In 0rösster Aus v belä sten bis a Saalsohlossbrauerei
H 7 7Original Geſangs Humoriſt. Herr GiebichensteinEngelvert Sassen, Original besten Genve,Geſangs- und Charakter- Humoriſt. Morgen Sonntag Nachm. 3! UhrBeginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr. GrofſzesMilitär Konzert

(bei ungünſtiger Witterung im Saale)
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [6219
Entree 30 Pfg. o. Wiegert
Saalschlossbrauerei.

Sonntag, den 22. Mai er.
Menu von Mittags 12--2 Ubr, à Couvert

Prinz Carl
Sonntag, d. 22. Mai, Aufaug 8 Uhr:

Groß. Konzert
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Haß waree Aragen
Morrée, Sammet umd Seide,

n nenttich Ierree

Paul rer r T z 7 1.75aul Haase. Max Friedemann. 2 7 75 c.Bei ungünſtiger Witterung im Saale e e 7 K5nigin-SuppeSchinken in BurgunderVFrisches Leipziger Allerlei mit
gefüllten Pfannkuchen

Junge Taube, Cempot, Salat,
Wein-Gelée.

Suppe, 2 Gänge nach Wabl und
Nachtisch à 1,25 (6264

Von Morgens 7 Vhr ab Speck
Kuchen und Ragout fin.

Hochachtungsvoll Fritz Rahne,

S

27./5. 6 Vhr. S. U.

Streichmuſik.
Dieſe Konzerte finden regelmäßig

jeden Sonntag ſtatt.
Zu dieſen Konzerten haben die Billets

aus Abonnements-Billets-Bücher à 3 Mk.
Gültigkeit, ebenfalls ſind im Vorverkauf
Billets à 20 Pfg. bei Herrn Paul Haase
(Prinz Carl), ſowie in den bekannten
Verkaufsſtellen zu haben.

Bltzableiter

Staubmäntel,
Blousen u. Blousenhemdenm.

Fermann Fönidße
Ecke Leipeigerstr. Neubau C. d. rammiseſt.

Koſtenanſchläge gratis.

F. May,
Königſtr. 13.

Sduard Seeliq,
Halle a. S. Leipzigerstr. 5.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

Sofort oder zum 1. Juli auf vorläufi
1 Jahr zu miethen geſucht [617

c

Villa
(trocken, geſund) in Giebicheuſtein-
Wittekind mit Garten und Stallung.Gefl. Off. m. Preisangabe, Situationsplan,

u Grundriß erb. unker Z. 6175 an die
Expedition dieſes Blattes.

Rack-Sport-Ausrüstung für Damen u. Herren.
Vnübertroſffene Auswahl. Billige feste Preise.

Anzüge von 15 Mk. an, Sporthemden, Sweaters, Mützen, Gürtel, Strümpfe, Gamaschen,
Handschuhe, Schuhe, Normal-Unterkleidung, Hemdhosen, Reform-Beinkleider.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung. 21. Mai 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

[Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 427 Jahren, am 21. Mai 1471, wurde in Nürnberg einer

der vielſeitigſten und hervorragendſten Künſtler, Albrecht Dürer,
geboren. Er ſchuf eine Menge der trefflichſten Portraits, große
Gemälde, Heiligenbilder, Holzſchnitte u. ſ. w., die ſich alle durch aus
gezeichnete Charakteriſtik und naturgetreue Darſtellung auszeichnen.
Dürer ſtarb am 6. April 1528 in ſeiner Vaterſtadt.

Vor 27 Jahren, am 22. Mai 1871, ſtarb zu Wien der Dichter
Friedrich Halm (Joſeph Frhr. v. Münch Bellinghauſen).
Rauſchenden Beifall erhielt ſein Erſtlingsdrama „Griſeldis“, worin
er das Jdeal der Weiblichkeit zu zeichnen verſuchte. Dieſelbe be
geiſterte Aufnahme fand „Der Sohn der Wildniß“ und „Der
Fechter von Ravenna“. Der Dichter wurde am 2. April 1806 in
Krackau geboren.

Halleſche 2okalnachrichten vom 21. Mai.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Finanzkommiſſion verhandelte in ihrer geſtrigen
Sitzung über den Antrag des Magiſtrats, betreffend den Bau
einer Mittelſchule in der Kloſterſtraße, ſowie die Bewilligung
der dazu erforderlichen Mittel im Betrage von 370 000 Mk. Die
Kommiſſion erklärte ſich ebenfalls für den projektirten Bau, beſchloß
aber, daß die Bauſumme aus der 93er Anleihe entnommen werde
und, für den Fall, daß der daraus verbliebene Reſt nicht ausreichend
ſein ſollte, der übrige Betrag durch Aufnahme einer neuen Anleihe
gedeckt werden möge. Auch der Antrag auf Verpachtung der
Grasnutzung auf den Pulverweiden wurde genehmigt. Ein
neu angeſtellter Polizeiſergeant, der früher
vor ſeinem Uebertriitt in den Eiſenbahndienſt ſchon
drei Jahre als Beamter des hieſigen Leihhauſes angeſtellt war,
hat um Anrechnung ſeiner früheren Dienſtzeit er-
ſucht die Kommiſſion entſchied ſich im Sinne des Antragſtellers.
Für das Pachtgebot von 1500 Mk. für einen Laden im Rath
hauſe ſoll der Firma C. F. Ritter der Zuſchlag ertheilt werden.
Dem Magiſtratsantrage, für das vom Grundſtück Martinſtraße
Nr. 14 erworbene Straßenland pro qm 45 Mk. (vom Eigenthümer
waren 50 Mk. beanſprucht worden) zu bewilligen, ſchloß ſich die Kom
miſſion ebenfalls an. Ferner beſchloß die Kommiſſion die Abſtandnahme
von der Beſchreitung des Rechtsweges in der Pfannenber g'ſchen
Enteignungsangelegenheit und ſollen nun für das ab
getretene Straßenland in der Fleiſcherſtraße und Gr. Wallſtraße pro
qm die verlangten 40 Mk. gezahlt werden. Zuletzt erhielt der
Magiſtratsantrag, 20 000 Mk. zur Abhaltung einer Ausſtellung
(gemeint iſt wohl die geplante Wanderausſiellung der Deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft D. R.) im Jahre 1901 zur Verfügung
zu ſtellen, die Zuſtimmung der Kommiſſion.

Das Platzkonzert der Regimentskapelle findet Sonntag,
den 22. d. Mts., 1 Uhr Mittags auf dem Ranniſchen Platz ſtatt.
Programm 1. Lothringen-Marſch v. Ganne. 2. Ouverture z. Op.
„Die luſtigen Weiber“ v. Nicolai. 3. Largo v. Händel. 4. Die
Kaiſerparade, Tonbild v. Eilenberg. 5. Fantaſie a. d. Op. „Der
fliegende Holländer“ v. Wagner. 6. Mit Chiec! Polka (ſchnell) v.
Strauß.

Die Kollekte für die Pauluskirche wird ausſchließlich von
Damen eingeſammelt; die Liſten, welche ſie bei ſich führen, enthalten
einen von Herrn Sup. D. Förſter und Pfarrer Bach unterzeich
neten gedruckten Auftuf und die ſchriftliche Angabe des Bezirks und
der Sammlerin mit dem Stempel der Paulusgemeinde. Wir
theilen dies ausdrücklich mit, gegenüber der von verſchiedenen Seiten
kommenden Nachricht, daß da und dort Männer um Beiträge
für die Kollekte gebeten haben, und r retwaigem anderweitigen Mißbrauch. egebenen
Falls wird gebeten, der Polizei Mittheilung machen
zu wollen.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 22. Mai er.
wird im Saale des „Reichshofs“ (Eingang vom Kaulenberg) Paſtor
Simſa über das Thema: „Die Gabe des heiligen Geiſtes“ ſprechen.
Der Eintritt iſt frei.

Den Radfahrern ſind jetzt im Saalkreiſe durch eine von
Herrn Landrath von Werder im Einvernehmen mit den betreffenden
Chauſſee- und Straßenbau Verwaltungen erlaſſene Verfügung die
neben den Fahrdämmen der Chauſſeen und Straßen gelegenen
MaterialienBanketts zu Fahrwegen für Fahrräder im Sinne der für
unſere Provinz beſtehende Polizei- Verordnung über das Fahren mitFahrrädern widerruflich freigegeben mit der Maßgabe daß das Be-

fahren dieſer Banketts nur inſoweit ſtattfinden darf, als dieſelben zum
von Materialien nicht benutzt werden, und daß ferner das

Fahren auf den MaterialienBanketts auf eigene Gefahr der Rad
fahrer geſchieht, d. h. die betreffenden Chauſſee- und Straßenver-
waltungen keinerlei Verantwortung für die Beſchädigungen über
nehmen, welche die Radfahrer auf den Materialien-Banketts in Folge
lagernder Materialien oder anderer Urſachen erleiden oder verurſachen.

Sonderzüge uach Hamburg. Am Sonnabend, den 28. Mai
d. Js. verkfehrt von Halle a. S. und Leipzig Magd. Bhf. je ein
Sonderzug nach Hamburg. Zu dieſen Zügen werden in Halle a. S.
und Leipzig ſowie auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke
Halle a. S., Magdeburg, Erfurt und der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen Rückfahrkarten nach Hamburg, Altona, Kiel, Glücksburg,
Kopenhagen, Cuxhaven und Helgoland zu ſehr ermäßigten Preiſen
mit dreißigtägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben. Ab-
fahrt von Leinzi Magdb. Bbf. 11 Vorm. Ab-
fahrt von Halle a. S. 1150 Vorm. Näheres iſt aus den
von den Fahrkarten Ausgabeſtellen der betreffenden Stationen
urentgeltlich zu verabfolgenden Zugüberſichten zu erſehen. Weitere
Sonderzüge Leipzig und Halle a. Saale Hamburg mit Anſchluß
nach obigen Stationen und außerdem nach Nordeney, Borkum,
Wyuyk a. F. oder Wittdün-Amrum und Weſterland a. S. werden
am 2, Juli, 16. Juli und 13. Auguſt d. J. abgelaſſen.

Die Kunſtſtickerei-Ansſtellung der Singer Co. Act.-Geſ.
im Saal des Städtiſchen Muſeums, Gr. Berlin 11 (Aichamt), welche
bis heute von 5617 Perſonen beſucht war, bleibt auf vielſeitigen
Wunſch und mit Genehmigung des Direktoriums des Muſeums
noch bis Sonntag, den 22. d. Mts. geöffnet, an welchem Tage die
Ausſtellung von 10 5 Uhr zu beſichtigen iſt. Eintritt frei. Wir
haben ſchon wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß der Beſuch
ein ſehr lohnender iſt, indem die hier ausgeſtellten Gegenſtände die
größte Bewunderung unſerer Damenwelt finden.

WalhallaTheater. Unſere Komiker ſcheinen ſich von
Walhalla und dem Halleſchen Publikum ſchwer trennen zu können

oder vielleicht iſt es auch umgekehrt und ſo iſt es gekommen,
daß ſich allmählich im Laufe der letzten Wochen dtei Humoriſten in
unſerem Varieté „angeſammelt“ haben. Halb wehmüthig, halb ſelbſt
bewußt ſing der „Veteran“ derſelben, Herr Engelbert-Saſſen:

„Drei Komiker auf einmal hier jetzt prangen“
„Oh Publikum, mehr kannft Du nicht verlangen.“

Nein, mehr kann man wirklich nicht verlangen Vor Allem, wenn
alle drei, außer dem Genannten noch die Herren Ferdinand Carlo
und der vorzügliche Siegbert Gentes, ſolch tadelloſe Lokalhumoriſten
ſind, die ſtändig mit neuem Repertoire auftreten. Auch Fräulein
Malvine Nordeggyg, die beliebte Operettenſängerin, tritt in dem
neuen Spielplan wieder auf. Am dreifachen Trapez machen ihren er
wachſenen Kollegen die 3 BravourEquilibriſten The Adam i, 2Knaben
und ein Mädchen, ſcharfe Konkurrenz und als allerliebſte Miniatur
ParterreAkrobaten treten ſie unter den Namen der Geſchwiſter
Metzetti zugleich mit zwei jüngeren Geſchwiſtern auf. Leicht und
elegant ſind alle ihre Produktionen. Sehr glücklich iſt diesmal
das Fach der muſikaliſchen Clowns beſetzt. Das
Mandolinen und Harfenſpiel der Fröres Kulpex iſt ganz
vorzüglich. Aber abgeſehen hiervon leiſten ſie auch als Equilibriſten
und Akrobaten ganz Hervorragendes. Mitten im Spiel überſchlagen
ſie ſich, die gewagteſten Saltomortales führen ſie unter den Klängen
irgend eines neuen „Ziehſtückes“ aus und vor Allem die l
bei welcher der eine der Brüder, während er eine Piccoloflöte bläſt,
mit einer Hand ſeinen Körper auf dem Kopf des anderen, i
ſpielenden Bruders balancirt, iſt erſtaunlich. Prickelnd wie der Sekt,
den ſie verkörpern, ſpringen aus 6 Champagnerflaſchen 6 allerliebſte
Teufelchen heraus die Schweſtern Harriſon, welche als Ver
wandlungsSängerinnen und Tänzerinnen auftreten. Zwar verfügen
die sisters über etwas ſektheiſere Stimmen, doch das liegt im
Charakter der Rolle oder wollen ſie vielleicht die Teufelinnen auch
hierdurch markiren aber über dieſen Mangel ſieht man bei dem
graziös und im chiken Koſtüm ausgeführten Tänzen hinweg. Zum
Schluß ſei auch noch die BurleskScene, welche die drei Zélys
aufführen, erwähnt, die originell, friſch und munter durchgeführt wird.

Zur Weihe des Pfälzer Schützeuhofes (30. Mai bis
5. Juni) ſind jetzt die Vorbereitungen im beſten Gange und weit
gefördert. Schon ſind einige Schauſteller zu der „Pfingſtwieſe“ ein
getroffen und von Tag zu Tag mehren fich die Anmeldungen derSchützen von Nah und ſern in erfreulicher Weiſe. Der Wunſch, den

neuen Schießſtand mit ſeinen auf der Höhe der Zeit ſtehenden Ein
richtungen kennen zu lernen, die altbewährte Gaſtfreundſchaft der
Pfälzer KolonieSchützengeſellſchaft, dann die von hieſigen wie aus
wärtigen Freunden und Gönnern des Schießſports geſtifteten werth
vollen Ehrengaben wie auch hohe Baarpreiſe werden manchen
Schützenbruder zu dieſem Feſte nach Halle führen, um an dem fried-
lichen Weittſtreit Theil zu nehmen. Morgen findet wieder ein
Probeſchießen ſtatt, bei dem der geſammte techniſche wie
Perſonal Apparat des Schießſtandes in Thätigkeit treten wird. Bei
der Weihe des Schützenhof wird am Montag, den 30. Mai, zu-
nächſt ein Vorſchießen abgehalten. Am folgenden Tage er-
öffnet dann Nachmittags 41 Uhr ein Feſtpokal-Wettſchießen
das Feſtſchießen. Bei dem letzteren werden 21 Scheiben gezogen,
nämlich vier Feldſcheiben (300 m), 12 Standſcheiben (175 w), drei
Jagdſcheiben, davon zwei Sauſcheiben (60 m) und eine Haſenſcheibe
(35 w), und endlich zwei Piſtolenſcheiben (35 m). Beim Feſt
pokalſchießen auf die 4 Feld und 12 Standſcheiben wird von jedem
Schützen 10 Minuten lang auf die Scheibe geſchoſſen, ohne daß die
Schüſſe angezeigt werden. Die Punktzahl ſämmtlicher Treffer der
betheiligten Schützen, die, wenn mehr als 16 ſich rechtzeitig melden,
in zwei oder mehreren Rennen ſchießen, beſtimmt die Reihenfolge
der Sieger. Die Hälfte der betheiligten Schützen erhalten Prämien-
Pokale im Werthe von je circa 60 Mark mit entſprechender Widmung
ſowie je eine ſilbervergoldete Feſtmünze und ein Diplom unter
Ueberreichung von Eichenkränzen erfolgt die Verkündigung ihrer Namen
ſogleich nach Beendigung des FeſtpokalWettſchießens. Für die Sieger
beim Schießen auf die FeldEhrenſcheibe „Kaiſer Wilhelm“ und die
StandEhrenſcheibe „Herzog Friedrich“ ſind prächtige Ehrengaben
ausgeſetzt, während den tüchtigen Schützen, welche an den Prämien-
Scheiben „Moritzburg“, „Halle“, „Pfalz“, „Giebichenſtein“, „Saale“
und „Cröllwitz“ ſich meſſen, hohe Baarpreiſe in Ausſicht ſtehen, in
dem für die erſten 4 Schützen auf Feldprämienſcheibe 200, 150, 100
und 50 Mark, für die auf StandFreihand und Stand Auflage je
150, 100, 75 und 50 Mark ausgeſetzt ſind. Als Meiſterſchaftsſcheiben
werden gezogen „Prinz Heinrich“, „Kronprinz Wiſhelm“ und „Erbprinz
Friedrich“; die drei Beſten bei jeder dieſer Scheiben erhalten als
Meiſierſchützen die von der Pfälzer Kolonie geſtifteten Ehrenpreiſe im
Werthe von 60, 50, 40 Mark und die MeiſterſchaftsDekorationen.
Von Donnerstag 2. Juni, bis Sonnabend, 4. Juni, wird ein Ge
ſellſchafts-Wettſchießen abgehalten, zu dem ſchonzahlreiche Anmeldungen vorliegen. Jede Schützengeſellſchaft
hat das Recht, die Mitglieder zur Theilnahme an dieſem
Schießen zu beſtimmen; jeder dieſer Schützen hat 20 Schüſſe hinter
einander abzugeben, die erzielten Ringzahlen werden zuſammengezählt.
Die beiden beſten Reſultate werden mit je einem SilberFahnenkranz,
die zwei nächſtbeſten mit je einem von den Frauen und Jungfrauen
der Pfälzer Kolonie geſtifteten Fahnenbande prämirt. Aus denweiteren Sſeſtimmangen der Schießordnung mag noch erwähnt ſein,

daß am Piſtolenſchießen Jeder theilnehmen kann, der eine Feſtkarte
gelöſt hat und nicht zu den Proffeſſtonals gehört.

Die Eröffnungefeier der hieſigen ProvinzialBlinden-
Anſtalt ſoll, wie wir hören, für den 21. Juni er. in Ausſicht ge
nommen ſein.

Der 26. Jahresbericht des deutſchen Kriegerbundes
giebt in ſeiner Einleitung einen Rückblick. auf die Gedächtnißfeier des
hundertjährigen Geburtstages des Begründers des Deutſchen Reiches,
ſowie über den Fortgang der Organiſation des deutſchen Krieger
bundes, ferner intereſſante Aufſchlüſſe über die Thätigkeit dieſes
größten deutſchen Kriegerverbandes und die Pptgeß in welcher er
die Hauptaufgabe des Kriegervereinsweſens, die Erhaltung und Be
lebung vaterländiſcher und monarchiſcher Geſinnung zu verfolgen
gedenkt. Der deutſche Kriegerbund vereinigt zur Zeit in 273 Be
irken bezw. Verbänden und 12 165 Vereinen 1048 515 Mitglieder.

as Bundesvermögen beläuft ſich auf rund 900 000 Mk. An Unter-
ſtützungen hat der Bund im Jahre 1897 an 4305 Kameraden und
2572 Wittwen 102 148 Mk. gezahlt. Hierzu kommen die Koſten der
Waiſenpflege mit rund 56 000 Mk. die beiden Kriegerwaiſen-
häuſer des Bundes in Römhild und Canth in Schleſien erſetzen
169 Kindern das Vaterhaus. Mit dem Bau eines dritten Waiſen
hauſes wird in einigen Wochen in Osnabrück begonnen werden. Der
deutſche Kriegerbund umfaßt gegenwärtig 456 Sanitätskolonnen.
Dieſelben ſtellen ſich im Kriege dem Rothen Kreuz zur Verfügung,
befähigen ihre Mitglieder aber auch, im Frieden bei plötzlichen Un
glücksfällen willkommene Dienſte zu leiſten. Das Kaiſer Wilhelm

Denkmal auf dem Kyffhäuſer, das große und bedeutſame, dem Be-
gründer des Deutſchen Reiches gewidmete Denkmal, iſt auch im Jahre
1897 wieder von vielen Tauſenden beſucht worden, allein 51 203
Perſonen haben den Thurm desſelben beſtiegen. Der Bericht giebt
wiederum einen ſchönen Beweis von der patriotiſchen und gemein-
nützigen Thätigkeit des Kriegervereinsweſen im Allgemeinen und des
deutſchen Kriegerbundes im Beſonderen.

Die tauſendſte Mehlfiebmaſchine wurde vor einigen
Tagen von der Firma G. L. Eberhardt hierſelbſt geliefert.
Dieſer ganz enorme Abſatz iſt gewiß ein Beweis für die Güte der
Eberhardt'ſchen Maſchinen, welche ſich weit über Deutſchlands
Grenzen hinaus der größten Beliebtheit erfreuen. Die Leiſtungs
fähigkeit dieſer Mehlſiebmaſchinen iſt bedeutend es laſſen ſich ca.
hundert Pfund Mehl in einer Minute damit ſieben, ohne daß der
geringſte Staub dabei verurſacht wird. Auf der letzten Bäckerei-
ausſtellung wurde die Firma Eberhardt für hervorragende Leiſtungen
prämiirt. Wie wir hören, findet die Judiläumsmaſchine in einer
größeren Bäckerei in Oſt heim Aufſtellung.

Die Jnhaber offener Geſchäfte, ſowie das kaufluſtige
Publikum machen wir darauf aufmerkſam, daß der morgende Sonn
tag zu den ſogen. Geſchäft sſonntagen mit zehnſtündiger
Handelsdauer gehört.

Ein bewährter Führer für Alle, die in den Pfingſitagen
und zur Sommerszeit fich durch Wanderungen von Halle aus in die
Nähe und Ferne zu erholen und zu kräftigen gedenken, bietet ſich in
dem zum Preiſe von 1 Mk. im Verlage von Fr. Starke hierſelbſt,
Barfüßerſtraße 15, erſchienenen, von O. Schultze verfaßten Reiſehand
buche „99 Ausflüge in die Umgegend von Halle ein-
ſchließlich der empfehlenswertheſten Partien nach dem Harze und nach
Thbüringen“. Wer ſich für Ausflüge in der näheren Umgebung
unſerer Stadt über Weg und i orientiren will, findet dazu Ge
legenheit in der im gleichen Verlage erſchienenen voitrefflichen
Karte des Stadtkreiſes Halle und des Saal-
kreiſes von W. Günther. Preis 50 Pfg.

Plauet Junior. Geſtern fand in der Baumſchule des
Herrn Max Hut h, Wörmlitz Halle, eine von der Firma Schmidt
u. Spiegel, Maſchinenfabrik Halle a. S., arrangirte Vorführung der
neueſten Garten und Ackergeräthe „Planet Junior“ durch einen
amerikaniſchen Farmer ſtatt. Zu dieſer erſten Probe waren eine
große Anzahl Guts und Gärtnereibeſitzer erſchienen und erregte die
vorzügliche Arbeit, ſowie die vielſeitige Verwendbarkeit und die enorme
Leiſtung dieſer neuen Geräthe allgemeine Anerkennung. Viele Herren
machten ſogleich Beſtellungen auf Maſchinen. Herz Baumſchulen-
beſitzer Huth- Wörmlitz kaufte 4 Maſchinen und ſind dieſelben alle
Tage in der Baumſchule desſelben, in der Röpzigerſtraße, im Betriebe
und können dort von Intereſſenten beſichtigt werden. Heute Vor
mittag fand unter noch viel zahlreicherer Betheiligung eine zweite
Vorführung der Geräthe durch den amerikaniſchen Farmer in der
Gärtnerei des Herrn Fritz Haerecke, Mühlrain 31, ſtatt und zollte
man auch hier den neuen Maſchinen allgemeinen Beifall; es wurden
wieder zahlreiche Beſtellungen gemacht. Die General Vertretung
dieſer neuen Maſchinen iſt den Herren Schmidt u. Spiegel, Maſchinen
fabrik, hier, Magdeburgerſtraße, übertragen.

Tie ſtreikluſtigen Glaſergeſellen haben geſtern ihren
Meiſtern gekündigt und hören in 14 Tagen auf zu arbeiten, wenn
bis dahin eine Einigung mit den Meiſtern nicht erzielt worden iſt.
Die Meiſter treten erſt zu einer Sitzung zuſammen, um über die wie
aus heiterm Himmel plötzlich gekommenen Forderungen der Geſellen
zu berathen. Iſt ein Lohnſtreit in leichtfertiger Weiſe entſtanden, ſo
iſt es dieſer denn erſt im vorigen Jahre iſt zwiſchen beiden Theilen
ein Lohntarif vereinbart und ſeitdem eingeführt worden. Als Vorwand
gelten die theuren Lebensmittelpreiſe, bei denen die Herren
Geſellen bei einem Lohn (zumeiſt wird auf Skück gearbeitet) 20 bis
30 Mk., in einzelnen Fällen noch mehr, glauben nicht auskommen
zu können. Die organiſirten Maurergeſellen ſollen geſtern
und heute bei den Meiſtern abfragen, ob ſie den geforderten Stunden
lohn von 45 Pfg. zahlen wollen. ine weitere Verſammlung
kommenden Dienstag wird dann beſchließen, ob ein Ausſtand bei
den Meiſtern in Szene geſetzt werden ſoll, welche gedachten Lohnnicht zahlen wollen. Jm vorigen Jahre waren 42 Vfo Stunden

e vereinbart worden. Wir lommen auf die Angelegenheit noch
zurück.

Unfall. Geſtern Mittag wurde der Droſchkenkutſcher Schirmer
Taubenſtraße 20, welcher ſein durchgehendes Pferd anf dem Markt
platze zum Stehen bringen wollte, zu Boden geſchleudert un
überfahren. Schirmer ſcheint erhebliche Verletzungen davon

etragen zu haben, er wurde bewußtlos in die Klinik geſchafft.
as Pferd wurde nachdem zum Stehen gebracht und ſind weitere

Perſonen nicht zu Schaden gekommen.
Jugendlicher Brandſtifter. Den am 30. September v. J.in B re ma erfolgten Brand der Th. Bode'ſchen Scheune, wegen

deſſen andere Leute unſchuldig in Verdacht geriethen, hat nach
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft zu Halle der 11 jährige
Albert Böhme von dort angelegt. Wegen des jugendlichen
Alters desſelben kann gegen ihn ſtrafrechtlich nicht vorgegangen werden

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln
pro Centner 3,00--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg.
wiebeln, pro Centner 12 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 30--35 Pfg.
urken, zum Salat, ein Stück 35--50 Pfg. Weißkohl, ein Stück

D. Pfg. Rothkohl, ein Stück Pfg. Grünkohl, zwei
Stück Pfg. Roſenkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 20--40 Iig Kohlrüben, zwei Stück 20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 20--30 Pfg. Schoten, 1 Ltr. 40 Pfg. Bohnen,
grüne, 1 Ltr. 30--40 Pfg. Meerettig, pro Stück 20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
8--10 Pfg. lumenkohl, pro Stück 20—-60 Pfg. Radieschen,
4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
1 Stück 4 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 65--70 Pfg. Spargel, ſchwach.,
pro Pfd. 40 Pfg. Kirſchen, pro Pfd. 30 Pfg. Sta telbeeren, 1 Liter
30 Pfg. Aepfel, pro Modl. 0,40--0,60 Mk. Gaänſe, pro Stück 3,00 Mk.
Enten, pro Stück 2 Mk. Hühner, pro Stück 1,75 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,30 2,50 Mk. Tauben, pro Stück 30--40 Pfennig.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
0,00 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90--1,40 Mk. Rhein Lachs pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,50 Wk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Steinbutte, pro Pfd 1,80 Mk.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,00 Mk. Butter, pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel
75 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,65 l. Rindfleiſch, pro Pfd 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Vorzüge,
welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Spezial-Etablissement für

DaDB- I. Kider-Gopbotfn

bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis
zur hocheleganteston Art; Garantie Für tadellosen Sitz

Geschaàftshaus

J. Lewin
solide

Stoffo und sauberste Näbarbeit bereitwilligster VUmtausech
Cſeste, anerkannt billigste Preise. Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Die Wanderluſt zieht jetzt zur beſſeren Jahreszeit wieder
in die Herzen mit frohem Muth und leichtem Gepäck eilt der
Touriſt hinaus in's Freie. Findet ſich im Ränzel oder im Ruckſack
ein Töpfchen Liebig's Fleiſch-Extrakt, ſo iſt es dem Wanderer
möglich, mittelſt etwas kochendem Waſſer und Salz, das ja überall
u beſchaffen, eine Taſſe kräftiger Bouillon zu bereiten, ſicherlich das

ſte Labſal für den ermüdeten Körper. Auch gewährt eine Meſſer
im FleiſchExtrakt, auf etwas Brod geſtrichen, Stärkung und neue

uffriſchung der Lebensgeiſter während der Tour. Die Zweckmäßigkeit
dieſes einfachen Mittels bezeugen viele erfahrene Reiſende.

An der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
ver Kachdrug unſerer Original Korreipodenzen R aue mit degtlicher Qualen

Angade geſtatten

es Ammendorf, 19. Mai, (Beim Abraupen von
Obſtbäum en) glitt der Arbeiter Friedrich Hoffmann auf
den regenfeuchten Aeſten ab und ſtürzte herunter. Infolge der
hierbei erliktenen ſchweren Verſtauchung des Räckgrates
mußte H. ſich in kliniſche Behandlung nach Halle begeben.

t Burgliebenau v Merſeburg), 20. Mai. (Ausſichts-
volle Heuernte.) Die weiten Flächen der Elſter und Luppe-
wieſen haben infolge der vielfachen Ueberſchwemmungen und frucht
baren Witterung einen derartig üppigen Grasanſatz, wie er ſelten
beobachtet worden iſt, ſodaß eine reichliche Heuernte in Ausſicht ſteht.
Hoffentlich bewahrheitet ſich jener alte Spruch nicht „Kommt die
Eiche eher als die Eſche was heuer eintrat dann giebt es eine
große Wäſche

-t- Lochau (Saalkreis), 20. Mai. (Rad wettfahren.
Naturſeltenheit. Hochwaſſer in Sicht.) Geſtern
Nachmittag fand auf der Straße nach Gröbers ein Wettfahren
des Radfahrer vereins Ammendorf ſtatt. Nur Mit-
glieder dieſes Clubs betheiligten ſich an den drei Rennen im
erſten ſtarteten 4 Herren, von denen nach 162 Minuten die etwa
10 km betragende Strecke Herr Gottſchalck als erſter durch
fubr. Herr Scheibe n x Minute ſpäter den zweiten
Preis. Beim zweiten Rennen betheiligten ſich 3 Herren, von denen
Herr Lichtenfeld nach 17 Minuten als erſter anlangte,
ihm folgte unmittelbar Herr Springer. Auch an der letzten
Wettfahrt nahmen nur drei Herren theil. Herr Gericke erhielt
den 1. Preis nach 17 Minuten und Herr Ohme den 2. nach
18 Minuten. Das Rennen verlief ohne jeden Unfall. Da das
Wetter am Nachmittag prachtvoll war, hatte ſich eine zahlreiche
Menſchenmenge eingefunden. Auch der Geſangverein Ammen
rorf hatte den Radfahrerverein begleitet und gemeinſam
wurde am Abend die Rückreiſe nach Hauſe angetreten,
wo ein ſolenner Ball die Theilnehmer im Clublokale
des Herrn Feldmann vereinigte. Eine Naturſeltenbeit,
wie ſie jedenfalls nicht oft vorkommt, hat Herr Landmann S. hier
beobachtet. Eine ihm gehörige Ente, welche ihr Leggeſchäft begonnen,
hat, während ſonſt eine Ente an einem Tage nur ein Ei zu legen
pflegt, wiederholt in derſelben Zeit, deren zwei hintereinander gelegt.
Die Eier ähneln in der Form den normalen Enteneiern, nur er
ichen ſie die Größe derſelben nicht. In vergangener Nacht iſt
ie weiße Elſter infolge der letzten Regengüſſe wieder derartig

geſtiegen, daß ſie die niedrig gelegenen Ufer bereits über-
fluthet. Ein weiteres Steigen wird noch beobachtet.

-ss Eisdorf, 20. Mai. (Wenig Glüchk) hatte der Sohn
Paul des Landwirths Ziegler, als er ſich hoch zu Roß ſehen
laſſen wollte das noch junge, feurige Thier machte kurzen Prozeß
mit dem nicht allzu ſattelfeſten Reiter und warf ihn ab. Hierbei
erlitt der junge Reiter eine Auskugelung des rechten Schulter
e ſodaß ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig
wurde.

R. Zörbig, 20. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.
Nach einem t Arreſtanten geſchoſſen.) DerVorſitzende Sanitätsrath Dr. Rupp eröffnet die Sitzung und giebt
dem Kollegium Kenntniß von der am 26. April erfolgten Reviſion
der Kämmereikaſſe und der Stadtſparkaſſe. Der Beſtand der erſteren
detrug an dem Tage 16 006,95 Mk., der der letzteren 6531,17 Mk,
ferner von einem der Beſoldungsordnung für Lehrerinnen zugefügten
Anhang, nach welchem mit dem Tage der Verheirathung einer
Lehrerin deren Anſtellung ihr Ende erreicht, und von der erfolgten
Feſtſetzung des Werthes der LehrerDienſtwohnungen (die des Rektors
mit 275 Mk., die der übrigen Lehrer mit 225 Mk.). Beſchloſſen wurde
die Anlegung eines neuen Friedhofes auf ſtädtiſchem Terrain nördlich
der Bitterfelder Chaufſee, ferner die Berufung des Lehrers Paul
Hennig zu Teuchern an die hieſige Schule pro 1. Auguſt
dieſes Jahres und ſchließlich die Gewährung vorausbezahlten
zweimonatlichen Gehaltes an die verſtorbene Lehrerin Eliſe
Mennicke für die Lehrerswittwe Menn icke als Unterſtützung.
Der Gendarm Sch. aus Oſtrau hatte geſtern drei Arreſtanten
an das hieſige Amtsgericht zu überliefern. Schon auf dem Wage von
Oſtrau bei Zörbig haben dieſelben ſich dem Beamten gegenüber auf
ſäßig betragen und in der Schloßgaſſe hierſelbſt hat einer derſelben
ſogar einen Fluchtverſuch unternommen, was den Gendarmen
nöthigte, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen und einen Schuß
dem Auskneifer nachzufeuern, der zwar ſein Ziel
verfehlte, jedoch aber ſeinen Zweck inſofern erfüllte, als die Anwohner der Straße aufmerkſam wurden und dem Beamten zur
Wiederergreifung des Arreſtanten bdehilflich waren.

Eilenburg, 20. Mai. (Selbſtmord.) Vorgeſtern Abend
erſchoß ſich in der KaſtanienAllee hierſelbſt in der Nähe der
Rupp'ſchen Ziegelei der hier ſeit Kurzem in Arbeit ſtehende
Zimmermann Fritz Buchwald aus Breslau. Die Kugel
drang dem Lebensmüden ins Gehirn. Unliebſame Familienverhält
niſſe ſollen ihn in den Tod getrieben haben.

Elſterwerda (Krs. Liebenwerda), 19. Mai. (Beim
kierabſuchen) brach die 12jährige Fanny Zimmermann
durch den dünnen Bretterbelag des Hühnerſtalls, ſtürzte etwa 2 m
hoch herab und erlitt einen Bruch des en Fußknöchels, ſowie
beim Aufſchlagen auf den Futtertrog einen Bruch des Unterkiefers.

Eisleben, 20. Mai. (Erderſchütterung.) Vergangene
Nacht 12*/, Uhr hat wiederum eine heftige Erderſchütterung
ſtattgefunden.

Alterode Mansfelder Gebirgskr.), 20. Mai. (Unſer
Geiſtlicher, Paſtor Schmidt), ſeit dem Jahre 1871 hier im
Amte, tritt zum 1. Oktober er. in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nach
folger iſt Paſtor Körner in Königerode, früher in Abberode, er
n und beſtätigt. Paſtor S. will ſeinen Wohnſitz nach Leipzig
verlegen.

Endorf (Mangsfelder Gebirgskr.), 20. Mai. (Jubiläum.)Bei Gelegenheit der in dieſem ohre ſtattfindenden 100-Jahr-

feier der hiefigen Schützengeſellſchaft können Gaſtwirth A. Zieler

r

und Oekonom A. Hühne, erſterer auf eine 50jährige, letzterer auf
eine 25jährige Mitgliedſchaft zurückblicken. t

Weißenfels, 20. Mai. Ueber den bereits ge
meldeten Todtſchla g) bringt des „Krsbl.“ folgende nähere
Mittheilungen. Der S und Gelegenheitsarbeiter Dilſch
mann gerieth Mittwoch Abend in der e mit dem Aſchen-
fuhrmann Zirkenbach in Streit; Dil
Zirkenbach, für den er einen Lohn haben, welcher
ihm verweigert wurde. Der Streit artete ſchließlich in
eine Schlägerei aus, in die ſich auch der Gelegenheits
arbeiter und Zuhälter Arnold miſchte und die in der Brauhaus
gaſſe und auf der Promenade fortgeſetzt wurde. Dilſchmann wurde
wiederholt zur Erde geworfen, endlich ergriff derſelbe einen großen
Schraubenſchlüſſel, warf mit demſelben nach Arnold und traf ihn in
den Rücken. Als ſich Dilſchmann nun bückte, um den Schlüſſel
wieder aufzuheben, nahm Arnold ein Stück Holz ein eſchenes
Achsfutter mit ſcharfen n von einem Handwagen, welches
Zirkendach erſt vom Stellmacher geholt hatte und verſetzte ihm
damit einen ſo wuchtigen Hieb über den Kopf, daß er, ohne einen
Laut von ſich zu geben, to dt hinſtürzte. Arnold warf das Mordinſtrument
in die Anlagen und ergriff ſchleunigſt die Flucht. Zirkenbach
aber ging an den lebloſen Dilſchmann heran, ver
ſeste ihm einen kräftigen Fußtritt in die rechte
Seite und ſchlug ihn mehrmals in das Geſicht.

enbach hat mit der Tochter des Dilſchmann ein Verhältniß, um
unbegreiflicher iſt die entſetzliche Rohheit, welche ſich in dem

Gebahren deſſelben ausſpricht. Beide Thäter wurden ergriffen und
Haft gebracht. Alle drei betheiligten Perſonen gehörten demZuhalterſtande an und find ſchon vielfach vorbeſtraft.

Naumburg a. S., 20. Mai. (Der Prinz Leopold
von Bayern), Generalinſpekteur der 4. Armeeinſpektion, wird
am 3. Juni in Naumburg, am 4. Juni in Magdeburg, am 6. Juni
in Stendal und am 7. Juni in Salzwedel Militärbeſichtigungen vor

men.
W Erfurt, 20. Mai. (Auszeichnung.) Der hier bei den

GuſtavAdolfFeſtſpielen mitwirkenden Hofſchauſpielerin Fräulein
Gründel iſt am Donnerstag von den beim Feſtſpiel mit-
wirkenden Damen ein werthvoller goldener Lorbeerkranz
überreicht worden.

Görsbach (Kr. Sangerhauſen), 19. Mai. (Verunglückt.
Güterbahnhof.) Eine an epileptiſchen Anfällen leidende

Frau Namens Schaf befand ſich kürzlich bei einem derartigen Anfall
in der Küche am Herdfeuer und fiel mit dem Geſicht in die

lühenden Kohlen, dabei verbrannte ſie ſich das ganze Geſicht.Sammtche Haare wurden vom Kopfe geſengt und auch der größte

Theil der Bruſt verbrannt. Vorgeſtern erlag die bedauernswerthe
ihren ſchweren Verletzungen. Geſtern Abend wurde in einer

emeinde Verſammlung bekannt gegeben, daß die Ge-
nehmigung zum Bau einer Güter-Verladeſtelle
auf der Halteſtele Aumüble von der Eiſenbahn
Direktion ertheilt wäre. Der Bau würde ſofort nach Eintreffen der
von Görsbach und Auleben zu zahlenden 8000 Mk. beginnen.
Außerdem müſſen beide Ortſchaften das Grundſtück dazu geben.
Dasſelbe umfaßt ca. 4 Morgen. Da die Gemeinden kein baares
Vermögen beſitzen, ſo ſoll dos Kapital, welches ſich auf 15000 Mk.
beläuft, auf Amortiſation geborgt werden. Die Kommunallaſten be-
tragen heute über 100 gro

S Nordhaufen, 20. Mai. (300 Nordhäuſer Turner)
unternahmen geſtern eine Tur n fahrt nach der benachbarten Harz-
ſtadt Stolberg, deren Männerturnverein ſein 25jähriges
Jubiläum feierte. Die Nordhäuſer Turner errangen von den 31 ver
liehenen Preiſen 10, darunter die drei erſten. Von den übrigen

S n des KyffhäuſerTurngaus waren 200 Turner er
ienen.

O Vom Eichsfelde, 20. Mai. (Jn der geſtrigen
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
in U der), zu welcher der Vorſitzende Herr Geh. Regierungs und
Landrath von Hanſtein erſchienen war, wurden 3 intereſſante
Vorträge gehalten 1. „Ueber Wieſenbau und Düngung“, von Herrn
Wieſenbaumeiſter St ein aus Schleuſingen 2. „Welche Obſtſorten
ſind zum Anbau in unſerer Gegend am von Herrn
Oberförſter v. ve3 ne Ershauſen 3. „Welchen Vortheil bietet
uns die Kornhausgenoſſenſchaft in Nordhauſen?“
von Herrn Rittergutspächter Rümengapf Unterſtein. Referent
über letzteres Thema kommt zunächſt auf die allgemeine Nothlage
der Land wirthſchaft zu ſprechen und erwähnt dabei die Thatſache,

daß ein Göttinger Spekulant an Brodgetreide100 000 Mk. mit einem Schlage verdient habe. Der
Referent ſprach ſich für Errichtung einer beſonderen Kornhausge-
noſſenſchaft für das Eichsfeld aus.

Magdeburg, 20. Mai. (Elektriſche Bahn nach
Ottersleben.) Die Elektrizitätsgeſellſchaft „Union“ hat ein
Schreiben an die Gemeindevorſtände gerichtet, worin die Geſellſchaft
die Abſicht kundgiebt, die Arbeiten für eine Verbindung von
Groß- und Klein-Ottersleben mit Magdeburdurch elektriſche Straßenbahn ſofort in die Hand zu nehmen. Es iſt

in Ausſicht genommen, einen durchgehenden Betrieb von Ottersleben
bis nach dem Bahnhofe oder dem Alten Markt einzuführen. Auch
hat die „Union“ ſich bereit erklärt, gleichzeitig mit der Bahnanlage
die Verſorgung der Ortſchaften mit elektriſcher
Energie für Licht und Kraft ins Auge zu faſſen.

Deſſan, 20. Mai. (Gefunden.) Jn der Elbe wurde am
ſogen. „kranken Mann“ geſtern der Leichnam des vor etwa
7 Wochen verſchwundenen Primaners Hans Schul ze, Sohn
des Rektors Schulze, welcher bei einem hieſigen Lehrer in Penſion
war, gefunden und an der Taſchenuhr und der Kleidung rekognoszirt.
Der Körper des durch Selbſtmord verſtorbenen jungen Mannes war
vollſtändig verſandet und iſt aus dieſem Grunde ſo ſpät gefunden.
Der Grund zu der unſeligen That iſt in gewiſſen jugendlichen Extra
vaganzen zu ſuchen. Der junge Mann hatte einige Wochen vorher
erſt eine lange ſchwere Krankheit durchgemacht, deren Folgen gleich
falls noch nicht völlig überwunden waren.

Dresden, 20. Mai. (JZum Fall Süßmilch) Wie
bereits telegraphiſch aus Zürich gemeldet wurnde, iſt bei der Villa di
Chiavenna eine Leiche mit gebundenen Händen verſcharrt gefunden
worden, die mit der des vor ca. 5 Jahren in der dortigen Gegend
verſchwundenen Referendars am hieſigen Amtsgericht Dr. von
Süsß milch identiſch ſein ſoll. Am 15. Auguſt d. J. werden
es 5 Jahre, daß Dr. von Säüßmilch verſchwand und daß
trotz aller Recherchen bis jetzt noch nicht Licht in das
räthſelhafte Verſchwinden gebracht worden iſt. Kriminal
inſpektor Unger begab ſich damals an den Thatort und traf daſelbſt
mit dem Vater des Verſchwundenen, Generalmajor v. Süßmilch, zu
Aufnahme eingehender Unterſuchungen

chmann wollte von.

zuſammen. Man neigte

damals der Annahme zu, Dr. v. Süßmilch ſei von Bärenaufgefreſſen worden denn man fand ein Bein, daß Gebiß,
den Stock und das Jacket, was Alles mit ziemlicher Gewiß
heit als dem Unglücklichen gehörend feſtgeſtellt ward. Sollte
der jetzt aufgefundene Leichnam der des Dr. v. Süßmilch ſein,
ſo m an demſelben der Kopf und ein Bein fehlen. Die
Kriminalabtheilung der Polizeidirektion, bei der ſich der Vater des
Vermißten ſofort nach Bekanntwerden der Zeitungsmeldung einfand,
hat die Unterſuchung wieder aufgenommen und ſich zunächſt
telegraphiſch um Mittheilung näherer Angaben an die dortigen Be
hörden gewendet. Eine Antwort iſt noch nicht eingegangen

Blankenburg a. Harz, 26. Mai. Harzer Werke.)
Wie von uns zur Zeit berichtet, haben die Harzer Werke zu
Räübeland und Zorge in lanken burg a. H. ihre an
der Bode bei Rübeland belegenen Waſſerkräfte zu elek
triſcher Beleuchtung und Kraftübertragung nus-bar gemacht. Dieſe gpe ſind nun über ein Jahr im Betriebe
und haben ſich gut bewährt, und es hat daher die Geſellſchaft Ver
anlaſſung genommen, in dieſem Sommer auch ihre an der Zorge
bei Zorge a. H. gelegenen Waſſerkräfte zu leichen
Zwecken nutzbar zu machen. Der Ingenieur F. Schlee in Lalle
a. S., Vertreter der Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauAktien
Geſellſchaft in Zeitz, welcher ſeiner Zeit die Pläne zu den Stauwerk
und TurbinenAnlagen in Rübeland entworfen hat, iſt auch jetzt
wieder mit der Ausarbeitung der Pläne für die Anlagen
in Zorge beauftragt. Den Harzer Werken zu Rüäbeland
und Zorge rere Waſſerkräfte Vern zurügung, die in den nächſten Jahren ebenfalls ausgenutzt werdenfagans Die Werke gä in re ihren Fabrikationszweigen ſtark

beſchäftigt und bauen daher in Zorge auch größere Werkſtätten. Jn
letzter Zeit ſind von der Direktion der Fegr Werke verſchiedene
Verbeſſerungen geſchaffen, die ſicher zum beſſeren Aufolühen der Ge
ſellſchaft beitragen werden.

Berliner Chronik.
Schmücke den Hals Aus mehreren Feuillekons wiſſen

unſere Leſer von dem neueſten Fortſchritt der Kultur, von Ten nied
lichen Schildkröten, die die Pariſer Damen als Modeſchmuck
zu tragen pflegen. Und zwar ſind es, wie ausdrücklich wiederholt
werden muß, leben de Thiere, die aus der Einſamkeit der Terrarien
an den Schwanenhals der Frauen avancirt ſind. Wie dieſe Mit
geſchöpfe geartet ſind, können ſie wochenlang auf ihrem
weichen Pfühl zubringen, ohne einer beſonderen Pflege zu
bedürfen. Geräuſchlos, wunſchlos, ſo gut wie bewegungslos friſten
ſie ihr Daſein auf dem Nacken einer Frau, ohne eine Ahnung in
ihrem kümmerlichen Hirn zu haben, wie beneidenswerth der
ſchwärmenden Herrenwelt ihre Rolle erſcheinen mag. Wie mancher
Jüngling wird jetzt nach der Weiſe Schumanns nicht mehr ſingen
„Wenn ich ein Vöglein wär'“ ſondern: „Wenn ich n
Kröte wär'“!! Und nun haben wir das Wunderthier
auch in Berlin ein hieſiger Juwelier Unter den9

Linden hält ſie feil. Das „liebe Thierchen“ wird mit einem Gold-
netz überſpannt, an deſſen Kreuzungspunkten kleine Edelſteine einge
laſſen ſind. Wenn es getragen wird, hängt der Kopf etwas ſchräg
nach unten ein ſeitlich angebrachter Haken verbindet es mit der
goldenen Halsfette. Zu tief darf der Schmuck nicht herunterhängen,
beſonders nicht bei Tiſch. Sonſt giebt es Schildkrötenſuppe.

Vermiſchtes.
AuarchiſtiſchSozialdemokratiſches. Bei dem in Lugano

verhafteten italieniſchen Arbeiterſekreiär Vergnanini wurde nach
folgende Depeſche gefunden, die zwei Italiener von Lauſanne aus
am 15. Mai an ihn abgeſandt hatten „Die Kolonne (Ldiejenige,
welche ſpäter vom Teſſiner Militär den italieniſchen Behörden über
geben wurde), erklärte, ſie kehre nicht zurück, ſollte ſie auch Hungers
ſterben oder durch Blei umkommen. Sie würde alle Diejenigen,
welche ſie zurückhalten wollten vom Einbruch in Jtalien, niedermachen.
Viele ſind mit Revolvern, Dolchen und Meſſern bewaffnet, viele
Anarchiſten ſind dabei, Peduzzi führt ſie.“

Eine intereſſante Himmelserſcheinung. Eine der ſelkenſten
und zugleich ſchönſten Bedeckungen von Sternen durch den Mond
findet in den Abendſtunden des 22. d. M. ſtatt. Was das Phänomen
diesmal zu einem ganz beſonders beachtenswerthen geitaltet, iſt der
Umſtand, daß der hellſte unſerer Planeten, die hellſtrahlende Venus,
hinter dem Monde verſchwinden wird. Es wird ſich Gelegenheit
bieten, daß auch diejenigen, die mit unbewaffnetem Auge zu beobachten ge
zwungen ſind, oder denen nur ein gewöhnliches Opernglas zur Ver-
fügung ſteht, das Vorübergleiten des Mondes vor dem Stern in
allen Phaſen wahrnehmen können. Der Mond zeigt am genannten
Tage nur eine ſchwache Sichel, der Eintritt des Planeten am dunklen
Mondrande geht um 7 Uhr 44 Min. vor ſich Venus verweilt dann
faſt eine Stunde hinter dem Trabanten und kommt um 8 Uhr
35 Min., alſo gerade eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang, am
weſtlichen, beleuchteten Rande wieder zum Vorſchein.

Selbſtverkauf heißen Waſſers. Der Erſatz der menſch-
lichen Arbeitskraft durch ſelbſtthätige Vorrrichtungen erobert ſich
immer neue Gebiete. Jetzt hat ſich zu London eine Geſellſchaft ge
bildet, die die Heizkraft der Straßenlaternen ausnutzen will, indem
ſie ſie zu der Herſtellung heißen Waſſers verwendet und dieſes mittels
ſtummer Verkäufer gegen Einwurf eines Penny gallonenweiſe
abgiebt. Eine Gallone kommt 4,54 Litern gleich. Die Gasflamme
erzeugt bei dieſem Verfahren in einem kleinen Dampfkeſſel über
heizten Dampf von 127 Grad C., der eine Schlangenrohrleitung in
einem kleinem Waſſerbehälter durchſtrömt und deſſen Jnhalt zum
Sieden bringt. Den Reſt ſeiner Wärme giebt der Dampf an einen
Vorrathsbehälter ab, der ſich aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung füllt;
je nachdem nun dem Verkaufsbehälter heißes Waſſer entnommen wird,
fließt das ſchon vorgewärmte Waſſer in dieſen ab. Der gebräuchliche
Brenner der Straßenlaternen von 5 Kerzen Lichtſtärke ſoll auf
dieſe Weiſe in der Stunde 108 Waſſer alſo die Gallone in

21 bis 3 Minuten zum Kochen bringen. Den Erwärmungsgrad
des Waſſers zeigt ein Thermometer neben dem Geld-Einwurf an.
Die Geſellſchaft beabſichtigt, die Einrichtung zunächſt in den Armen-
vierteln Londons anzubringen ſobald ſie ſich aber bewährt und
genügenden Zuſpruch findet, ſoll ſie auf die öffentlichen Märkte,
Bahnhöfe, DroſchkenHalteplätze u. ſ. w. ausgedehnt werden. Es
fragt fich nur, ob die Betriebskoſten auch gedeckt werden können,
wenn die Gasflammen auch außerhalb der Zeit brennen, wo ſie
ohnedies zur Straßenbeleuchtung dienen.

Kindererziehung beim Großen Kurfürſten. Wie ſireng der
große Kurfürſt gegenüber ſeinen eigenen Kindern war, iſt noch heut
aus dem Tagebuche des Erziehers ſeiner beiden älteſten Söhne Otto
von Schwerin zu erſehen. Der Kurprinz Karl Aemil, der früher
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Seſtorbene ältere Bruder des nachmaligen Königs Friedrich I., ein
ſehr heftiger und ungeſtümer Knabe, machte Eltern und Lehrern
im Zorn mit dem Bogen geſchoſſen und an der Backe Nuegr

„habe ich den

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Mai.

BVoransſichtliches Wetter am 22. Mai. Vielfach
heiter, trocken, etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai. Theils heiter,
theils wolkig, ziemlich warm, in Weſt und Norddeutſchland
etwas Regen, im übrigen Gebiet noch meiſt trocken.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Gleiwitz, 21. Mai. Bei dem geſtern Abend in Kattowitz

erfolgten Einſturz eines Neubaues ſind dem „Oberſchleſiſchen
Wanderer“ zufolge 4 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen ums Leben
gekommen.

Poſen, 21. Mai. Die r anweſenden Miniſter beſichtigten
unter u des Oberpräſidenten die wichtigſten öffentlichen
Gebäude der Provinz und der Stadt. Finanzminiſter Dr. Miquel
konnte ſich auch heute noch nicht daran betheiligen, da er noch
immer auf Anrathen der Aerzte das Bett hüten muß.

Wien, 21. Mai. Die Wiener Zeitungen veröffentlichen
ein Bulletin über das Befinden des Erzherzogs Leopold, wo
nach in der Nacht vom 18. Mai ein ſchwerer Ohnmachtsanfall
größere Schwäche verurſachte, am 19. Mai nahm die Schwäche
ab, am 20. Mai beſſerte ſich die Nahrungsaufnahme. Der
Zuſtand ſelbſt blieb aber ſonſt unverändert.

Wien, 21. Mai. Der Miniſter des Aeußeren Graf
Goulochowski iſt geſtern aus Budapeſt zu kurzem Aufenthalt
hier eingetroffen.

Wien, 21. Mai. Dem „Fremdenblatt“ zufolge ergab die
eingeleitete Unterſuchung, daß die Schiffskataſtrophe in Prag
infolge Waſſermangels im Keſſel erfolgte.

Petersburg, 21. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin
empfingen geſtern im Palais ZarskojeSelo den außerordent-
lichen Geſandten des Kaiſers von China in Abſchiedsaudienz.
Der chineſiſche Geſandte Gangyue wurde geſtern ebenfalls vom
Kaiſer empfangen.

London, 21. Mai. Die r Gladſtone's gab ihre
Einwilligung zur Beiſetzung der Leiche Gladſtone's in der Weſt
minſterAbtey.

Karthagena, 21. Mai. Bei dem Unglück in St. Julian
ſind 10 Perſonen getödtet und 62, darunter der Gouverneur,
ſchwer verletzt worden.

Noworoſſigsk, 21. Mai. Eine Feuersbrunſt zerſtörte
die Werkſtätten der Wladikawkasbahn. Der Schaden wird auf
250 000 Rubel geſchätzt.

Cherſon, 21. Mai. 136 Jnvaliden ſind aus den Be
ſitzungen des Barons Hirſch in Argentinien wieder in ihrer
Heimath eingetroffen.

Konſtantinopel 21. Mai. Der ruſſiſche Botſchafter
Sinowjew wurde von dem Sultan in Audienz empfangen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz.
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., den 21. Mai 1898.
Butter: Der Bedarf iſt in Anbetracht des bevorſtehenden

p ſtfeſtes allgemein groß, auch aus der Provinz trafen belang-
che Ordres ein und können wir über ein lebhaftes Geſchäft be

richten. Die ſehr bedeutenden Zufuhren in Hofbutter räumten ſich

u n n auch n z a rn eichtet. ung lie nichtdurchholen, da die Qualitäten unhaltbar ſind, einen ſchnellen Verkauf
bedingen und außerdem von Hamburg wieder dringendes An
gebot zu billigeren Preiſen beſtand.

Landbutter: So lebhaft die Frage nach Hofbutter war, ſowenig Beachtung fand Landbutter, der Bedarf wurde hauptſächlich

in abfallenden Sorten Hofbutter gedeckt.

Schmalz: Anfangs der Woche wurden von Amerika weitere
Preiserhöhungen gemeldet, ſpäter trafen ruhigere Berichte mit nach
gebenden Preiſen ein. Hier blieb die Stimmung feſt und wurde zu
den billigeren Preiſen ſtark gekauft, da man ſich über eine Ab
ſchwächung der Preiſe nach einer ſo rapiden Hauſſe nicht wunderte.

der der ſtändi r Not sK iſſtonvon ändi ion gewählten irungs- KommHof u. Genoſſenſchafts Butter m T 50 Ko. M 90

I a I 87x 45 IIIa Wennz „Abfallende 85Landbutter, preußiſche

Metzbrücher m anommerſche u T Tolniſche mBayer. Senn xLand wenSchleſiſche 77Galiziſche

Margarine 30--53Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 413„rveines in Deutſchland raff. 43-44Berliner Bratenſchmalz 44 45
Coursbericht der Bankürmen zu Halle g. 6.

e T--—SZ=C[-[TC[TTTCDr DividendeBörſe vom 21. Mai 18898. i 3f. Coursnotiz
Ur 0

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S S 31
Halleſche 31 Theater-Anleibe von 1884 S 31
Sag 31 StadtAnleihe von 1886. u 31 100,25 Balleſche 3 StadtAnleihe von 1892. 31 100,20Atener z 2 0 StadtAnleihe M IIIIIIIIIIII III 7 3 7Erfurter 31 StadtAnleihe S 1 V 92,80 8Halberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. e 3 95,90 G
Raumburger 31 StadtAnleihe S 100,00 BLandſchaftliche 3 CentralPfandbriefe h 3
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe a mSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe S 31Sächſiſche 39, landſchaftl. Pfandbriefe 2 S 3 9 60 G
Sächſiſche 31 Provinzial- Anleihe 2 v 3Knappfchaftsberufsgenoffenſchaft 49 Anleihe d 103,00
Unſtrut-Regul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] S 31
Cröllwitzer Vapierfabrik, 4 Hypoth Anleihe S 101,00 G
Fabrit l, Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 90 Theilſchuldv. rückz. mit 103 e eHalleſche Aktien Brauerei 41, Hypotb.Anleide u 4u, 101,26 bz G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HopotbekenAnleide. S 4 r
Bewerkſchaft Ludwig II, 490 HvpothekenAnleibe. a S 4 99,80 G
Waldauer Braunkohlen M Hupotbeken Anleihe 41 102,00 G
SächfiſchTd. Brauntohl.Verw. Schuldv. u 101,00 8WerſchenWeißenfelſer Braunkotlen 49 Schuldv. 4
Zeizer Varaff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch

rückz. mit 103 o III er ſten hehh 5 MedhnHalleſche BantvereinActien 3 1897 72 5 155,50 G
Spar und VorſchußbankActien. 1897 4 70,00 BCönnern, MNalzfabcikActien. I 1835/06 323, 5 a
Cröllwitzer PapierfabrikActien I 1892,97 24 320,00 G
DörftewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1896/97 3 4 75,00 G
Eilenburg, KattunManufaetir-Actien. 1896/97 2 4 BFeldſchlößchen BrauereiActien I 1896,97 4 4 62,00 G
Glauziger Zuckerfabrik-Actien I 1886/97 4 120,90 GHalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896/97 3 101,60 G
Halleſche Act.-Bierdrauerei Act.. r re eee e e 1896,97 5 8 106,00 G
Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1897 2 4 480, BHalleſche StraßßenbahnActien 1897 1 4 115.00 G
Hildebrand' ſche MühlenwertAectien 1896/97 I 4 221,50 BKörbisdorjer Zuckerfabrik Actien e e eee re e 183697 4 1 16,00 G
Sandsberger MalzfabrikActien I 189 /97 13 5
Naumburger BraunkoblenActien 1896/97 18 4 215,00 G
Niemberger MalzfabrikActien. I896/97 6 4 134,00 G
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. er 1896/97 8 4 127 00 G
Packhofslctten 1896 J 4 89,00 GNiebeckſche Montanwerke Actien V 189697 14 199,00 GSä chſ.-Thür. BraunkohlenSt.-Actien h 1897 r 4 137,00 G
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1897 r. 4 138,50 G
Waldauer Braunkohlen Actien e 135,00 bz. GWerſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien, 1896/97 18 4 245,00 G
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede). 1896 87 20 4e Paraffin- und SolarölfabrikActien. 1896 97 6 117,00 G

Zuckerraffinerie Halle Actien. 1896,97 S. 4 125,25 GBruckdorf Nietlebener BergbauVereins-Kuxe fceo.
Ha. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe e ſfeo. 240,00 G

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Börſe von Berlin vom 21, Mai.
Auf die in London vorherrſchende Feſtigkeit des dortigen inter

nationalen Rentenmarktes wurde hier die Börſe in feſter Tendenz
eröffnet. Jm Lokalmarkte waren auch heute wieder Montanaktien

e F I i Dergr t r 0 b Gi Difddr. 5 9250 ſtri uto, Serg wertir m. l Induſtrie Bapiert. e beour o rungen do. 4 Anl. v. 1896 5 er c W Fy Wr 4 102,50 Rie Monranwerke 202,75w. e 5 10260 Dividende 1897. Roſtter Braunkohlen. (12 200,75 G
der Berliner Börſe do, do. 100 5 102,60 A.G. f. Anilinfadr. 121/,/250,005 do. Zuckeri. (14 174,75 G

2 Allgem. Elettz. 15 275,00 Sächſ. -Tdür. Brannk. 7 136,75 Gvom 21. Mai 2 Uhr Nachmittags. 3 5 Andalter Kohlen 4u,113,506 vo. St.Pr. 71/2 138,60Eiſenbahn Stamm- u. Stamm Her Boom Braud. S leſ. Finthütie
2 igvitste do. do. Laszendofer ſ12 252,00 do. t. Pr. 255,00Vrenßiſche und deutſche Fonds Brioritäts Actien. do. Brauerei Schulteiß. (18 2870066 Schwarzkopff i. 275.00 G

4 do. Unton Orarweü 7 132,0066 Siemens-Glastnduſtr 1232,00 GHividende 1897. Berl. Elektricität Werke 12 303,006G Staßfurt Chem. Fabr. 11 175,10 GDeutſche Reichs Anleihe 3/3103,10 G Dortmund Enſch. St.Br. 6 191,00 Sismarunütte. 15 214,80 Stollberger Zink Akt. 74,10 6
do. oo. 3 103,10 Lüdeg Süchen 6170,50 Bochumer Gußitabl. 121224,40 do. do. St. Pr. 4 1143,00 G
do. do. 396,50 G Mainz Ludwigsdafen 5,45 Bonifazius Bergwert 130,00 G Sudendurger Maſchinen 154,50 G

Preuß. Conſ. Anlekhe konv. 3 103,10 G Mariendurg Rlawta 32 85,60 öllwiszer Vapier (24 319,75 Thüringer Saline 71,00 G
(unk. bis 1905) do. o0. St.- Pr. 5 119,50 Dannensaum 41/,124,25G6 Weneregeln Alkalt I188,90 GPreuß. Conſ. Anleihe. 3 103,00 B. DOſt preußiſche Süddadn. 32 92,25 Donnersmarckhütte conv. 10 170,00 Zetzer Maſchinen 20 325,50 G

o8. do. 397,10 B do. do. St. Br. 5 1I117,80 r 138,75B Sangerhäuſer Meſchinen. W nHamb. Staats Rente 3 105,40 G Buſchtiebrader Bahn La. B. 12 enburger Katrun. Wdo. StaatsAnl. 1886 3 94,10 G e Südbaon 31,40 Floerder Maſch.Act. 8 i 138,90
Landſch. Central h 3 100,60 G Warſchau Wiener III 14 n n Gelientirchen Bergwerk, 9 188 39
do. »0. 3 9150 FSottdarddasn S Slauziger Fugeriabrik. l24.508. G el Co 5Landſchaft d. Prv. Sachſ. 4 104,75 G Jtal. Meridionalbadn. 6 131,00 Große Berl. Vferoed. 16 319,00 echſ urje.

z do. do. 3 100,30 do. RNittelmeerdadn, 5 94,25 Halleſche Naſchinen 35 474,00bz. G s sS do. do. 3 100,40 Lupremög. Br. n. 32 110,00 Harpener Bergoau h 8 189 00 Vrivatdiscont 3 VS Hamburger Hyp. Bank Schweizer Centralbadn. 7 1140 75 Hartmann Sächſ. NF.. 10 198,105z G
(unk. b. 1900) 4 do, Nordoſtbadn. 6 Hibernig Sdamros. [12 197,75b3. S Schweig 100 Fr z vS Hamburger Hyp Bank do. Umonoahn 3 i Hildeörand Müdlen III 21825 Ftal. Vläz 100 75 10(unk. b. 1805) a 909,75 Canada Paciſic 81,00 Körbisdorfer Zuckerfadrid 13 830 ererss. i0d B. 21625

Hann. BodenCredſt. Lauraoltt v h 10 205 50 m 100 lang I68 50(unk. b. 1904) 38,101,75 G Leipziger Brauerei Riedes. Se r 100 n 8030Hann. BodenCredſt. Sank Aetien. Seopolosdaller em. Fabr. 4 80 25bz. G ge m
2,90 no. I eftrl. kz. 20,47 B(unk. b. 1909) z. 100,50 Luiie Tiefban conv. 72,Hividende 1898 do. do. St.Br. 4 100005, G on ig. 20,31,5 Ge Berliner Handels Gei. 164,30 Mälzerei Srede 7 108,25 Vari de T iöö s 7 r 9

Ausländiſche Fondz Börſen Handels Verern 5 108, Norddentſcher Lovud 7 112/60v Breslauer Dist. Bant 6i, 122 10 Pyöntx S. Act. Lit. A. [13 1093,0055. G
do. Wechſel Bant. S 110,90 do. aogeſt. 110

Argent. Gold Anleihe 77,30 G Darmnädter Bank 8 1159,09
do. mere do BI 66,00 G Deutſche Bant III III 10 196,90

Griech. tonſ. Goldrente 4 332,40 G do. SGenoſſenſchaftsbant. 6 I118 10
do. NonovolAnleide 43,50 E Disconto Commandit. 10 196,90mit (fd. Cos. 4 Dresdener Bant. 8 59,70 öchluß „Coutſe.
do. v. 1890 37,40 G do. vBant heremn 7 12400 ünit ifd. Cos. 5 Gothaer Gruno Creoitbant 4 12650 2Tendenz: feſt.

ieniſche Rente 4 91,25 B do. do. junge 4 1I112.25 32. Keichsantetde Nationalbant f. Deutſchland 145,50rit. Anleihe 1888. 6 97,70 ipzige: Bant h e e 10 187,00 Kenten tet 91,25 Gottharobaon,. 141,10do. do, 1890. 6 97,70 do. Creditannalt 11 206,50 h T 7 Nariendurge- e 85,60do. Staats Eijend.-Obi. 5 /40 Nagdedg. Brivatbank 5 11025 Onpreus. Südbadn 99 92,40Heſterr. BoldRente 4 1102,70 Mitteldeurſche Creditban?. 6 117.00 Convertirte Türken Varſchau Wien m
do. BavierRente, h Rationalbank f. Deutſchland 8 145 10 Buſchtierader Bochumer BDußſtadl 225,00do. SilberKente 4101,40 G Oeſterreich. Kredet III 105 „223,50 Elbethal e III T 7 Dorrm. Union St. Pr. I 114,25

Korr. Staats Anl. 88 809. 30,10 G Preuß. Boden Kredit men 140,30 Prinz Heinrich Bahn e 110,00 Saurahütte IIIIIIIIIIIIIIII 200,50
Numän. fund. 5 101,40 G do. Centr. Boden Kr. 170.25 Berliner Handels geſellſchaft 164,90 Harpener Kohlen 189,40do. gmort. III 5 100,40 G do. Hyp. G. (Svielh. 6 i 134.20 Deutſche Bank. 77 ver 197,40 Hidernia III IIIIIIIIIIIII 197,50
do. do. 1891. do. do. (Hübner) volle 122,10 Dresdner Ban? 160,00 Norod, Ziopo 112,40Kuß tonj. Anl. 1880er 9290 G de. do. neuevolev.95 Darmnädter Dant 159,10 vams. Badcker 116,40Sowed. St.-Anleide 1886 100,60 Reichsbank T 160,7 Dise. Geſellſchaft 197,40de do. i890. h 10020 Saaffdauj. vent La m es
de. Hyp. Pfobr. 1879, 4 105,50 G Sahlefiſcher BankVerein 7 146,10

ganz beſonders feſt, was günſigen Düſſeldorfer Veri ten zuge-
ſchrieben wurde. Jm Eiſenbahnaktienmarkt lagen die Kurſe ebenfalls
feſt. Heimiſche Bahnen ſehr gut Preis haltend. Lübecker 31 Proz. höher.
Schifffahrtsaktien ruhig. CanadaPacific feſt. Transvaal weiter feſt
auf bevorſtehende Dividenden Erhöhung. In der zweiten Börſen
ſtunde lagen leitende Banken feſt. Montanaktien voll behauptet.
Bahnen unverändert. Northern ſtetig. Spanier etwas gebeſſert.
Fonds feſt. Privatdiskont 3 Proz.

Zugerberichte.

Magdeburg, den 21. Mai 1898. (Eig. Orahtdericht.)
Kornzucker exel., von 9229 Rohzucker I. BVrodukt Tranſte f.Kornzucker excl. 38 d. 10,50 1080. 5 r o
Nuachvrodukta excl. 182Reno. 5,70-—845. per Mat 9,72 bz, 9,76 B.

Tendenz feſt. per JuniBrodraffſinade I. 23 75. per Juli 9,75 G. 9,80 B.do, II. 23 50. per Auguſt 5,82 i bz, 8 B.Sem. Raffinadem. Fas 23,75--24 00. per Okt. Dez. 9,70 d 9,72, B.
Gem, Wielis L. mit Far 23,37 Stimmang: feſt.

Stimmung feſt.

Hamburg, den 21. Mai. (Eig. Drahtbericht),
Zutkermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Drodukt.

Daſiz 880, Kendement, frei an Sord Hamburg.

Nal 962 Auguſt 9 82 Tendem feſt.April 9.70. Okibr. 9,671Jull 9,7 Dezember 9,72
Anufangs-Conurſe vom 21. Mai 1898,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft. 77
Credit 223,10 Buſchtiebrader IIIIIIIIIIIIIIII 307,75Franzoſen GEGIIIIIIIIIIIIIIIIII Gott hard IIIIIIIIIIIIIIIIII 141 75
Zombarden 31,20 Schwetzer Union tDisconro h 196,40 WarſchauDeutſche e e W 77Dresdner h 159,70Darmſtadt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 158,60 Ungarn IIIIIIIIIlIIIIIIIIIII 777
Berl. Handels LIIIIIIIIIIIIIIIIIII 163 90 Rufſ. Noten IGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 216,75
Nationalbank 145,00 Hibernia IIIIIIIIIIIIIIIII 197,00Laura 1699,00 Gelſentirchen 137,90

ien IIIIIIIIIIB III
Nittelmeer 93Italiener —EIIIIIIIIIIIIIIIBII 91,20

Dortmund IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII] 103,40 Harvener G IIIIIIIIIIIIIII 188,20
Bochumer 223,10 Dannenbaum 123,50Mainzer e e e re e 7 Conſolidation 282,70M arienburger IIIIIIIIIIIIIIIII 85 80 Tr IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 183,29
Oſtprenen 92 30 Lovd 112,75Lübeck. Büchener 170,75 Packetfahrt e 116,40Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 132 25

Tendenz: feſt.

J J „J J Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. von Wuthenau nebſt Familie

aus Weſtpreußen. Major B. Lüttich aus Mönchpfiffel. Juſtizrath
Wendrodt und Frau aus Ballenſtedt. Baurath Werner aus Raum-
burg. Amtsrichter Werner aus Magdeburg. Amtmann Dietſchke
aus Eisleben. Kgl. Reg.- Aſſeſſor Dietſchle aus Köln a. Rh. Frl.
von Oppel und Frl. de'Elſa aus Bautzen. Dr. jur. Citron, Hermann
Citron, Frau Geh. Rath Schöne und Tochter, ſämmtlich aus Berlin.
Direktor C. Siegel aus Dresden. Frau Geh. Rath Pochhammer und
nd Wolff aus Hamburg. Prm.-Lts. Schoeps und Hinſch, Sek.Lt.
Jabus aus Gneſen. Augenkünſtler F. A. Müller aus Wiesbaden.
Fabrikant W. Seibert aus Wetzlar. Kaufleute: Kuno Neumann und

rau aus Magdeburg, W. Burmeſter, Otto Eilebrecht, Max Levy,
ichſtädt aus Berlin, R. Meinhardi aus Leer, Wachtmann aus

Osnabrück, Wilh. Dönneweg aus Altena, R. Steller aus Hamburg,
J. Hodorf aus Philadelphia, Rich Manz, Hugo Weder, Herm. Mühle
aus Dresden, Paul Geisler aus Frankfurt a. M William Wöhler
aus Nürnberg, Guſtav Weiſe aus Magdeburg, Theodor Bernays aus

Mainz, E. Peters aus 7Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Dr. von Winterfeld
mit Gemahlin auf Krieſchow. Geh. Baurath Möckel mit Gemahlin
und Frl. Tochter aus Doberau. Oberberghauptmann Miniſterial-
direktor Freund mit Gemahlin aus Berlin. Prof. der k. k. deutſchen
Univerſität z. Prag Dr. Schulze aus Prag. Rentner Hermann
Hanzen mit Diener aus Breslau. Fabrikbeſitzer Robert Prager aus
Liegnitz. Baumeiſter Joſ. Houzer aus Nürnberg. Fabrikbeſitzer Ph.
Samhammer aus Sonneberg. Pfarrer E. Kuhlo aus Bethen bei
Bielefeld. Ingenieur Alfred Durner aus Magdeburg. Rechtsanwalt
Ronniger aus Zwickau. Jngenieur Friedrich Correll aus Neuſtadt a. H.
Gutsbefitzer Voigt aus Alsleben. Dr. phil. Bentzien aus Berlin.
Gutsbeſitzer Hörich aus Alsleben. Private: Frl. Reimers aus Ham
burg, Frl. Adolph aus Frankfurt a. O. Dr. Möckel aus Bethen.
Referendar Romeney aus Leipzig. Dr. med. Mannel aus Brandis.
Arzt Dr. Steinert aus Leipzig. Architekt Möckel aus Doberau.
cand. med. Lange und stud. jur. W. Graupner aus Leipzig. Wein-
händler Fritz Greupe mit Gemahlin aus Zwickau. Oskar Mäurer
aus Königſtein. Kaufleute Wilhelm Popelka aus Budapeſt, Adolf
Fürth aus Prag, Eduard Pilgram aus Bremen, Alexander Motz
aus Neuchätel, Mr. L. Adler aus London, Carl Schorn aus Köln
a. Rh., Hans Schilling aus Berlin, Zimmermann aus Naumburg,
Johann Scheffey aus Goslar a. H., P. Gehrmann mit Frau aus
Dresden, Fiſcher mit Frau aus Wittenberge.

Wer Auschaffungen von

Gardinen, Portièren,
Tischdecken, Teppichen etc.

zu machen hat, wende sich an das seit 1871
bestehende Specialgeschäft von

A. Huth Co.,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 87.

Vermöge ihres ecolossalen Bedarfs und ihrer
intimen Beziehungen zu den leistungsfähigsten
Fabriken, als deren grösste Abnehmer der
Firma alle Vortheile zukommen, ist sie nicht
allein im Stande woblfeile Preise zu berechnen,
sondern auch weitgehendste Gewähr für solide
Dauerhaſtigkeit ihrer Waaren zu bieten.

h

In Bezug auf reiche Auswahl geschmack-
Loller Muster steht e Firme unerreicht da.
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Halle a. S. Leipziger Strasse 97,

bis 80 Marx.Leichte S in S Seide, Moiré, Velour etc.
den neuesten Schnitten umd o ä Auswahl von 5

n F e W z S S S e S S S S
[6270

Aus Anlass der

dem Restaurant ist täglich

Einweihung unseres neuen Sohjossstanclos an der Haickle,

F unmittelbar vor dem Waldkater“, findet vom 30. Mai bis 5. Jumi daselbst täglich

grosses Wettschiesson
J statt. In dem sich anschliessenden, mit geschützten Colonnaden versehenen grossen Garten nebst angrenzen-

grosses Militär-Conceert.
Die damit verbundene PBngstwiese, ein Vollksfest im wahren Sinne des Wortes, wird sich

auf dem angrenzenden Terrain, welches sich bis zum Gestüt Kreuz erstreckt, abspielen, und ist für Voll«s-
J belustigungren mannigfaltigster Art Sorge getragen.

eiertage Nachmittags und hat zur Pngstwiese Jedermann frei Zutritt.

Der Vorstand der Pfälzer J e

n M

Der Beginn derselben ist bereits am L. Pingst- S

7

l n F JI h W

„“ä VBazar für An

10O Gr. Steinstr. 10
im Bankhauso Ernst Ilaassengier Co.

empfiehlt

als ganz besonders preiswürdigUmelbeis u. Joppen

S aus feinsteme Steyrischen, auch Kameelhaar Loden
z (imprägnirt).Englische

Reise Artikel.S LCoul. Percal-Oberhemden
mit festen Manchetten u, weicher

Faltenbrust, feinfädig und sehr leieht,undeschreiblich angenehm im Tragen,

Stück Mk. 5.

Engl. und Wiener Hüte- 2

RKeisestefel m. Sohne

Specialität

Kulhowerder 3. Paradies. der Gleiſe zehn

Sonntag, den 22. er., Abends 8 Uhr

I. Großes Abonnements Concerk,
gegeben von dem Stadt-Theater- Orcheſter unter Jir5 ſeines Dirigenten Herrn
Kapellmeißer Pitterowx. Abonnements-Billets 15 Stück 3,00 Mk. find im Paradies
und im StadtTheaterReſtaurant, ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.

Jndem ich ein verehrliches Publikum bitte, recht viel Gebrauch hiervon
machen zu wollen, verſichere, bei Verabreichung nur guter Speiſen und Getränke,
prompte Bedienung.

Hochachtungsvoll C. Meissner.

Montag d den m 23. Mai:rn iHalle a. S. Wuchererstrasse.,
S Hente Sonnabend d. Mai, Abends 8 Uhr W

Gram so G estre.Ehrenabend für Direktor FanslIy.
S Morgen Sonntag, den 22. Mai (letzter Sonntag)2 gr. Gala- Vorſtellungen

Nachmittag 4 Uhr 1 Kind frei.
Abends 8 Nhr: Auf allgemeinen Wunſch:

Riesen-Monstre-Parforce-Vorstellung.
m 50 großartige Programm Nummern.

Nochmals Schlag auf Schlag in 223. l k und Ab ſhied

Wege Vorſtelung.

Stunden. [6239

Zum 1. Jnli wird ein erfahrener

Jnuſpektor
geſucht, der bereits in größeren Rübem
wirthſchaften thätig geweſen iſt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Meldungen mit Zeuguißabſchriften
unter V. G. 7 43 an Haaſenſtein
und Vogler, A.-G., Halle a. S., erbeten.

Zum 1. Juli er. auch ſpäter wird ein
gut empfohlener verheiratheter getreuer

Hofmeiſter
geſucht. [5958)Amtsrath Faber.

Domaine Kreiſchau b. Torgau.

Jelterer r,Verwalter,
kann Landwirthsſohn ſein, ſofort geſucht
bei einem Anfangsgehalt von 400 Mk.

Offerten unter Z. 6236 an die Exp.

Ztg. [6236Verwalter, Hofmeiſter, Aufſeher, Gärtner,
Brenner, Oberſchweizer, ältere und jüngere
Land wirthſchafterinnen finden ſofort oder

ſpäter Stellung durch [6237
Friedr. Grosse,

gr. Steinſtraße 65 I.
Für 3600 Morg. groß. Domäne in

Anhalt ſuche ich einen jüngeren
Feld u. Hofverwalter,

ſowie einen älteren, ledigen

Hofvertwalter.
Erwarte ſchleunige Meldungen.

Eeam, Halle (Saale), Gr. Märkerſtr. 9.e Verheiratheter Schweizer

24 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen, ſucht2 zum 1. oder 15. Juni, ſpäteſtens I. Juli
Stelle zu 40-70 Stück Vieh. Offerten

erbitte mit näheren Angaben unter A. K.
hanptpoſtlagernd Halle. (6205

Schweizer (Berner),
ledig, zuverläſſig, mit guten Zeugniſſen,

ſucht für ſofort oder ſpäter Stellung.
Offerten unter Sehweizer 3029

poſtlagernd Quelleudorf bei Deſſau

(Anhalt). (6234
Cine tüchtige Mamſell

wird zur Aushülfe vom 15. Juni bise 15. September d. J. geſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen.

ötel „Deutscher Katser“,
Roßla a. H.

Daſelbſt wird ein tüchtiger Kellner
re für die Saiſon geſucht.

Für die Reiſezeit mache auf-
merkſam auf das in meinem
Verlage erſchienene:

Schultze, 99 Ausflüge
in die nähere und weitere Umgegend
von Halle a. S., einſchließlich des

un Thüringen
Günther, Karte vomStadtkreise Halle a. S.

und Saalkreise.
Mk. 0,50.

Fr. Starlke.,
Hofbuchhändler,

15 Barfüßerſtraße 15.

Klaviere werden gut repar. u. rein ge
ſtimmt v. Laue, Taubenſtr. 15, H. r. II.

Stroh- Verkauf.
Gutes Laugſtroh, paſſend zu Seilen

und Häckſel, hat zu verkaufen (80 bis

90 Centner) [6161Tr. Koch, Eſperſtedt (Bez. Halle).

neuer,z Geldſchrank, er
guter Schrank, im Preis von 300 Mk.
bedeutend billiger zum Höchſtgebot zu

Speditenur Manm,
[6209

verkaufen bei
woſelſt n lagert.

S Offene und geſuchte

Stellen.
Inſpektor- Geſuch!
Bei einem Anfangs Gehalt von 900

Mark jährlich wird zum baldigen, evtl.
ſpäteren Antritt ein tüchtiger Jn-
ſpektor geſucht, der im Stande iſt, ſelbſt
ſtändig zu disponiren.

Bewerber. nicht unter 25 Jahre alt,
welche in der Buchführung, Rübenbau,
Brennerei 2c. firm, ſowie gewandt im
Umgang mit den Leuten ſind, wollen
ihre Zeugniß- Abſchriften, verſehen mit
Lebenslauf, umgehend einſenden an das
Central-Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6. [6218

Jüngerer
Hofverwalter,

der mit Buchführung vertraut iſt, findet
bei 300 Mk. Gehalt Stellung auf

Rittergut Roitzenm,
Poſt Troſſin (Bez. Halle).6232)

Mamſell für Rittergut 1. Juli bei
Familienanſchluß, 70--80 Thlr. Gehalt
gefncht. Frau Anna PVleckinger,
kleine Ulrichſtraße S p. [6257

Zum 1. oder 15. Juli ſuche ich eine
nicht zu junge

Wirthſchaftsmamſel,
die im Kochen und in der Molkerei erfahren

und zuverläſſig iſt.
Anna Wüller,

Stadtgut Eckartsberga in Thüringen.

Zum 1. Juni d. J. ſuche
tüchtige

Mamſell,
die ſchon in einer Wirthſchaft thätig war.

G. Meissner,Elgsdorf bei Cöthen in Anhalt.

Als n divirtbſſter in ſuche auf
großem Gute z. 1. Juli Stellung, tücht.
in All. w. z. Landw. geh., am liebſt. ſelbſt.
Gefl. Off. unt. Z. 61 10 a. d. Exp. d. Zig.

Zunge Rüädchen,
die das Kochen erlernen wollen, werden
unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Fritz MHermas,
„Weissbiersalon““

ich eine

Halle a. S. Bernburgerſtr. 24.,6224)

6145) empfiehlt ün grösster Auswahl

Tun Wascehlkleidern
in den neuesten und geschmackvollsten Mustern,

Kattun, Grenadines, Mulls, Crepe, Batist, Satin, Druck,

Waschstoffe zu Knaben- Anzügen

Reinhold Grünberg,

vormas Sohnabel Grünberg,
Leipzigerstrasse 21.
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Sonnabend, S. Veilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung.
Landeßzeitung für die Provinz Sadhſen und die angrenzenden Staaten.

I. Mai 1898

Kronprinz Wilhelm
und Prinz Eitel Friedrich.

Die beiden älteſten Söhne der Kaiſerlichen Majeſtäten,
Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich,
werden, wie bekannt, am morgenden Sonntage durch den
Generalſuperintendenten D. Dryander in der Friedenskirche zu
Potsdam konfirmirt werden, in welcher auch der Kaiſer am
J. September 1874 durch den Hofprediger Heim konfirmirt
worden iſt. Der Kronprinz hat am 6. Mai ſein 16.
Lebensjahr vollendet, Prinz Eitel Friedrich wird am
7. Juli 15 Jahre. Der Erſtgeborene Jhrer Majeſtäten
des Kaiſers und der Kaiſerin, welcher im Marmor
palais bei Potsdam das Licht der Welt erblickte,
iſt ſchon als 6jähriger Knabe Kronprinz des Deutſchen Reichs
und von Preußen geworden. Unter der Obhut treu ſorgender
Eltern iſt er äußerlich in Kraft und Geſundheit gediehen und
dabei innerlich feſt geworden in Herz und Gemüth und dabei
doch in wahrer und echter Einfalt des Herzens geblieben. Zu
dieſen Eigenſchaften geſellt ſich Lauterkeit der Geſinnung, ein
ſtarkes Wahrheitsgefühl und eine Gradheit und Feſtigkeit des
Charakters, die berechtigte Hoffnungen auf die Zukunft er-
wecken. Alle dieſe Eigenſchaften ſchauen deutlich aus dem
ſympathiſchen friſchen Geſicht mit den unverkennbaren Hohen
re aus den hellen blauen Augen, die ſo treu unter der
tark. entwickelten Stirn und unter dem blonden Haar in die Welt

hinausſchauen. Als kleines Kind war der Prinz der Liebling
ſeiner Kaiſerlichen Urgroßeltern. Um ihre Perſonen durften
er und Prinz Eitel Fritz ſpielen, und hocherfreut war eines
Tages die Kaiſerin Auguſta, als ſie hörte, daß der kleine Prinz,
damals 5 bis 6 Jahre alt, es ſich nicht hatte nehmen laſſen,
die Großherzogin von Baden, die wegen ihres Augenleidens
in ihren Bewegungen ſehr vorſichtig ſein mußte, aus den Ge-
mächern der Kaiſerin die Treppe hinab an re kleinen, aber
feſten Hand zu geleiten, ein Zug der Ritterlichkeit des Herzens,
von dem die Kaiſerin Auguſta tief gerührt war. Der 6. Mai
1892 war für den Kronprinzen ein großer Tag, der Tag des Ein
tritts in die Armee, an dem ſich zum erſten Mal auf der jungen Bruſt
Stern und Band des Schwarzen Adlerordens zeigten, an dem er zum
erſten Male die Uniform des 1. Garde- Regiments anlegte.
Die Feierlichkeit vollzog ſich im Luſtgarten zu Potedam. Nach
dem der Kaiſer eine Anſprache an den Regiments-Kommandeur,
Oberſten v. Natzmer, gehalten, erfolgte die Uebergabe des Kron
ringen an das Regiment. Mit gezogenem Säbel trat er vor

en Chef der Leibkompagnie, Hauptmann von Plüskow, ſalutirte
und nahm dann ſeinen Platz als ſchließender Offizier des erſten
Zuges ein. Bei dem Parademarſch wurden die drei Bataillone
von je einem Fürſten vorbeigeführt, das 1. von dem Groß-
herzoge von Heſſen, das 2. von dem Prinzen Heinrich
das Füſilier Bataillon von dem Prinzen Friedrich
Leopold. Am ſelben Tage wurde der Kronprinz
auch à la suite des 2. Garde-Landwehr- Regiments geſtellt.
Seit jenem 6. Mai 1892 iſt der Kronprinz dann bei allen
Frühjahrsparaden bei dem 1. Garde Regiment eingetreten.

Außer der preußiſchen gehört der Kronprinz noch 4 fremd-
ländiſchen Armeen an. Am 9. September 1893 ernannte ihn
König Albert von Sachſen zum Lieutenant à la suite des
2. Sächſiſchen Grenadierregiments Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen“, deſſen Chef der Kaiſer iſt; es war der
Tag, an welchem König Johann dem Könige Wilhelm I.
vor 25 Jahren das Regiment verliehen hatte. Am 14. April
1896 wurde er zum Lieutenant im ungariſchen HuſarenRegi-
ment Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer und König von Preußen
Nr. 7 ernannt, am 9. Juni 1896 à la suite des ruſſiſchen
Leib GardeRegiments, und am 2. September 1897 à la suite
des 1. Bayeriſchen Ulanen- Regiments geſtellt. Seine erſte
größere Reiſe machte der Kronprinz im Jahre 1897, in welchem
er ſeine Eltern zu den Feierlichkeiten des Jubiläums der
Königin Viktoria nach England begleitete. Prinz Eitel
Friedrich, ebenfalls im Marmorpalais geboren, wurde
am 7. Juli 1893 als Offizier in das 1. Garde- Regiment ein
geſtellt, und zugleich zum Sekonde- Lieutenant à la suite des I.
Garde-Landwehr- Regiments ernannt. Am ſelben Tage, wie
den Kronprinzen, am 14. April 1896, ernannte ihn der Kaiſer
von Oeſterreich zum Lieutenant im Jnfanterie Regiment
Wilhelm I. Deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr. 34.
Jn dieſem Regiment, das für immerwährende Zeiten den
Namen „Kaiſer Wilhelm I.“ trägt, hat Kaiſer Wilhelm II. als
Prinz die Majorscharge und ſeinen erſten Rang in der
öſterreichiſch- ungariſchen Armee erhalten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Lurlei Brunnen mit dem Reliefbild Heinrich

e e s wird nun endlich zur Ruhe kommen. Wie die „Korr.
ür Kunſt und Wiſſenſchaft“ meldet, iſt dem Schöpfer des Werkes,

Hrn. Prof. Ernſt Herter, ein Telegramm zugegangen, daß der
Lurlei-Brunnen nunmehr im Central-Park von NewYork aufgeſtellt
werden wird.

Telegraphendrähte aus Alnumininm. Jn Amerika werden
ſeit einiger Verſuche angeſtellt, um zu ermitteln, ob das Aluminium
mit Vortheil ſtatt des Kupfers zu Telegraphendrähten verwandt
werden könnte. Das Kupfer beſitzt eine größere Leitungsfähigkeit für
den elektriſchen Strom und daher müßten die Telegraphendrähte aus
Aluminium dicker hergeſtellt werden als die bisherigen, um dasſelbe
leiſten zu können. Trotzdem würde Aluminium in dieſer Hinſicht
noch den Vor u verdienen, da auch ſo die Aluminiumdrähte nochnicht einmal ßa b ſo viel wiegen würden, wie die jetzigen Telegraphen-

drähte dadurch würde auch der Druck des Windes auf die Drähte
und ſomit auf die Telegraphenſtangen ein weitaus geringerer ſein.
Es iſt zwar noch zu erwägen, daß ein Aluminiumdraht von 1 Zoll
Querſchnitt 40000 Pfund aushält, bis er zerreißt, ein gleichſtarker
Kupferdraht 65009 Pfund. Wenn aber die Aluminiumdrähte ohne-
hin dicker gemacht werden müßten, ſo würden ſie in allen Stücken
den Kupferdrähten überlegen ſein.

Theater und Muſik.
Leoncaballo, der Komponiſt der „Bajazzi“, hat dieſer Tage

mit dem bekannten römiſchen Autor G. E. Rani eine Verein-

der die luſtige Rolle des Lord Faucourt
t mit ſo großem Erfolg geſpielt hat, ſoll100 000 Lſtrl. überſteigen. Sein Recht der ausſchließlichen Auf-
führung dauert ſieben Jahre. Das Stück wird noch immer auf
dieſer oder jener Bühne aufgeführt, ſo daß der Gewinn noch zu
nimmt. Der Rechtsſtreit zwiſchen B. Thomas und Penley dreht ſich
um die amerikaniſchen Aufführungen, von denen der Verfaſſer
75 v. H., der Schauſpieler nur 25 v. H. des Reingewinns erhalten
ſollte, was für B. Thomas über 6000 Lſtrl. bedeutete. Da aber
Penley 11090 Lſtrl. erhalten hat, verlangt Thomas einen entſprechend
größeren Antheil an der Beute.

Vermiſchtes.
Die Havanna Cigarren und der ſpaniſch amerikauiſche

Krieg. ie der „KonſularKorreſpondenz“ aus London berichtet
wird, ſollen die dort noch verfügbaren Quantitäten von Cigarren
beſſerer Sorte, ſpeziell von HavannaCigarren, nur noch den Bedarf
für die nächſten zwei Monate decken, und es ſei demnach binnen
Kurzem dort eine bedeutende Preisſteigerung derſelben zu er-
warten. Wenn ſich die Kämpfe auf und um Kuba bis in
den Herbſt hinziehen ſollten. ſo würde nach Anſicht
Londoner Intereſſenten die engliſche Tabak und beſonders die
CigarrenJnduſtrie in eine ſehr prekäre Lage gekommen. Jn Oeſter
reich ſoll die Situation durchaus nicht ſo üngünſtig ſein. Wie man
von informirter Seite mittheilt, reicht nämlich der Vorrath von
HavannaCigarren in den Magazinen der K. K. Tabakregie noch für
ein volles Jahr aus, und es wäre höchſtens zu beſorgen, daß nur
einzelne Sorten vor Ablauf dieſer Zeit verbraucht werden könnten.
Eine Kalamität für Oeſterreich würde erſt dann eintreten, wenn der
Abgang nicht vor Ablauf des Jahres gedeckt werden könnte. Eine
i grbshnng der Havanna Cigarren aber ſei für keinen Fall zu er
warten.

Eigenartige Beſtattung. Jn der Tiefe des Abgrundes des
Mazocha, einer berühmten mähriſchen Höhle, wurde Sonntag die
Beſtattung einer Leiche vorgenommen. Vor einigen Wochen hatte
ſich ein junger Mann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den
Abgrund geſtürzt. Da der Leichnam nicht heraufbefördert werden
konnte, wurde Sonntag Nachmittag der Einwohner eines
benachbarten Dorfes an einer 86 Klilafter langen
Doppelleine von zehn Männern mit der nöthigen Vorſicht
hinabgelaſſen. Nach ſechs Minuten war der Mann in der Tiefe an
gelangt, band ſich von der Leine los und erreichte etwa 30 Schritt
entfernt die Stelle, an welcher der Leichnam lag. Dort grub er ein
Grab und beſtattete den Selbſtmörder. Sodann wurde der Mann
wieder emporgewunden. Der ganze Vorgang hatte anderthalb Stunden
in Anſpruch genommen.

[—„—„„J„JZ

Stolzenanmer,
d idürfen die früheren Stolzeaner und jetzigen Anhänger des Systems Steuererklärungen, Bücherreviſtonen unter

»„„Nenun-Schreyg““
(sogenannte „Vereinfachte deutsche Stenographie Stolze-Schrey““) von
ihrer neuen Kurzschrift in den Einladungen zum PFestkommers mit
Recht behaupten, dass auch in diesem System (Stolze-Schrey) Stolze's Herrenwäſche, Manchetten und Chemiſett-
Geist weiter lebt

Die Antwort darauf gab s. Z. schon Herr Dr. E. Engel (stell- zu billigen Preiſen
vertretender Vorsitzender des stenographischen Bureaus des Reichstags).

„Zu welcher wundervollen Feier für Meister Stolze rüste man
sich durch völliges Aufgeben seines Systems! schon der Name

Es handle sich nicht
um eine Weiterbildung des Stolzeschen Systems, sondern um ein ganz
neues banausisches Machwerk. Welch ein moralisches Zeugniss lege

Stolze-Schrey enthalte eine innere Unwahrheit.

dieser Abfall von Stolze ab
Ferner äusserte sich

„Neu-Schrey“ eine Berechtigung hat.
Mit Recht begehen daher in Berlin die dem Stolze'schen System

treugebliebenen Anhänger den hundertsten Geburtstag des Meisters
Stol7e für sich (also getrennt von den Vertretern des Systems
Neu-Schrey) und es ist von grosser Bedeutung, dass Männer, die den
führenden Kreisen in Staat und Wissenschaft angehören, dem Ehren-

(also nicht Stolze-Schrey'schen)ausschuss der Von Stolze'schen
Vereinen ausgehenden Veranstaltungen beigetreten sind.

Hoch die Stolze'sche Stenographie,
Hoch Meister Stolze!

sehenes Lager von

S Sonnen-
Regen-

finden Sie bei

r

S

8
wirklich reizende, aparte Sachen.

G T

Herr Landtagsstenograph Rindermann:
Aus den Grundlagen des neuen Systems ergiebt sich, dass der
Name „Stolze-Schrey“ falsch ist und einzig und allein der Name

S Ein thatsächlich gutsortirtes,
S nit allen soliden Neuheiten vVer-

Schirmen
V. B. eimezel. Sehirmfabrik,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 57.
55Gestern eingetroffen die neuesten Neuheiten in

pazier-Stöcken,

Fandw. Bnuchführung.

Zur Einrichtung, Führung und Ab-
ſchluß der Bücher, Anfertigung der

ſtrengſter Verſchwiegenheit empfiehlt ſich

G. BaesslIer,Sylda bei Quenſtedt. (5340

Handſchuhe, Kravatten, Hoſenträger,

Knöpfe empfiehlt in größter (Answahl
[6275

2 S
UVetheil der duny der Weſtau
Fein miſd erfrischend reichen ohlens

Haupt- Niederlage bei C. Kaiser, Drogenbandlung, Schmeerstrasse und

S V 4 t
r W. Natürliches Mineralwasser

W oppeltkohlensaure Füllung.
nsgte 71 Chicaqo:

re Mineralsalzen.

7

(5629

11 Untere Leipzigerſtraße 11,

31 Obere Leipzigerſtraße 3l.

Mittel gegen

FIotten
Moittenpulver,

Wickersheimer Tinktur, Cam-

6 gta eha 0 in allen besseren Hötels, Cafés und Roestaurationen zu haben.

un
r

n u ſſſſ1 n V V IIh

phor, Naphtalin Pfeffer
Juſektenpulver empfiehlt

Gr. Ulrichſtr. 6. P. A. P atz.

e

m Die Anſtalt
h

in Zapzig Eutritzſch

Gardinen aller Art auf neu, Federb enett

unzertrennt. [6213Annahmeſtelle: Halle a. S., Hedwig-
ſtraße 8 bei H. Zachger.

Marko

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze
Sohn, Halle, stets vorräthig bei:
Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95.

Paul Linke, Lessingstrasse 1.

Eleganter, leichter S giger
2 ein und zweiſpännig,LLutſchwagen, ſteht preiswerth 77

x Verkauf. 8 [625Merſeburgerſtraße 165.

VUmterziehzeugerm,
Touristen- und Oberhemden

Kragen, Manschetten und Kravatten.

Ida Böttger Nachts

Inhaber: Ph. Zimmermann Gr. Steinstr. 9. S

2 T

Grösste Auswahl in

nach Maas und anf Lager, sowie in



Schwarze Seiclenstoffe, beste halthare Garantie-Oualitäten-
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Sedenhaus G. Schwarzzenberger, Gr. Steinstrasse 88. (4688

Die Reichstagowähler unſeres Wahlkreiſes aus Stadt und Land
laden wir zu einer

öffentlichen Versammlung
auf Sonntag, den 22. Mai er., Nachmittags 4 Uhr

in den großen Saal der „KKnisersäle““ ergebenſt ein.
Der von uns in Ausſicht genommene, unſerer nationalliberalen Partei angehörige Kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl, Herr Geheimrath

Dugend, Mitglied des Reichsverſtcherungsamts in Herlin, wird ſich den Wählern vorſtellen und ſein Programm entwickeln.

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins für Halle und den Saalkreis.

Dr. Keil, Rechtsanwalt.

Kuhlow,

Dr. Loening, Profeſſor u. Geheimer Juſtizrath.
Elze, Rechtsanwalt u. Stadtrath. Franzen, Malermeiſter.

Generaldirektor und Handelsrichter. Liebau,

Betheke, Geheimer Commerzienrath.

Dr. Friedberg, Profeſſor, M. d. R. u. M. d. A.
Kaufmann und Handelsrichter.

Dr. Conrach, Profeſſor u. Geheimer Regierungsrath.
Krasemann, Fabrikant.

Riecel, Commerzienrath. Schneider, Prokuriſt.

6160)]

Auf vielseitigen Wunsch und mit Genehmigung des Directoriums
des Städtischen Museums für Kunst und Kunstgewerbe bleibt die

M usstellung moderner Aunststieſtereien
hergestellt auf der

Singer Hähmaschine
im Stäcktischen Museum

Halle a. S., Gr. Berlin II, im Aichamt I. Stock
noch am Sonntag den 22. Mai

und zwar von 10-5 Vhr geöffnet.

D Eintritt frei.
Singer Co.

Frühere Firma: G. Neidlinger.
Act.-Ges.

AGCT. -6ES8.

VABRIK LANDWIRTESGCHAFTI. MIse n

f. ZMMERMANM Co.
HALIE (SAALE)

802595620]
w

e e e e eSpecialität: ſeit mehr als 390 Jahren: Drilimaschinen.
Neueſtes Patent: Drillmaſchine „allensäs“, im Berglande wie in der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſel-
räder, einfachſte, vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.

Hackmaschinen, Gras- und Getreide-Mähemaschinen,
Pferderechen, Heuwender, Lokomobilen und Dampfäresch- Maschinen.

KCeedreschmaschinen, electriſch betriebene PIüge.
Kataloge umſonſt und poſtfrei.

1 Milchcentrifuge, 150 Liter p. Stunde,
1 gr. Butterfaß billig zu verkaufen wegen
Beitritt zur Molkerei. [6240

F. Vreyer,Rabutz bei Gröbers.

000,000 Mark
ſo gut wie unkündbare

7 Institutegelder n

2 (6238auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Baukgeſchäft, Halle a. S.p

Korb u. Kinderwagenhandlung

von C. Vesse, Halle a. S., Ob. Leipziger-
ſtraße 45, im Hauſe „Hotel Stadt Berlin“.

Großes Spezial-
Geſchäft inKinder-
wagen. Kinder

wagen mit viereckig.
h Korb und Verdeck,

I ſehr beliebt auf's
Land, 10--20 Mark.
Kinderwag. mit rund.
Korb und Verdeck
17--38 Mk. Kinder-
wagen auf Gummi-

rädern und Fußkaſten, neue Muſter, 39
bis 80 Mk., gleichz. empf. Reiſekörbe und
Puppenwag., Rohrſtühle u. alle Luxuskörbe,

Sohreibstube für Stellenlose
in Leipzig, Täubchenweg Nr. 14,
verſorgt geſchriebene Adreſſen von
Firmen aller Branchen.

Der Verein für Innere Miſſton.
P. Dr. Roch, Direktor.

Sommersprossen
beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr.
Chrisſoſf'e vorzüglicher, unschädlicher

Ambra créme,
das beste kosmetische Mittel zur Rein-
erhaltung und Verſeinerung des Teinte
Echt in grün versiegelten Originalbüchsen
à 2 A. in

Halle a. S. bei:
M. Waltsgott, Helmbold Co.,

A. Beeck, Markt-Drog. C. Kaiser, Drog.
Oscar Ballin, Parfümerie. [6256

,„Z„kisl Eis
aus Leitungswaffer liefert frei Haus
W. Zachau, Bernburgerſtraße 28,
Eingang Kloſterſtraße. (6242

Kartoffeln
Kaufe jeden Poſten gute Speiſe-

kartoffeln zu höchſtem Tagespreiſe
und bittet um Offerten [6244
W. R. Brose, Kuartoffelexport,

Halle a. S., Fernſprecher 1031.

Grude-Kok- Verkauf.
Auf dem fr. Schweelerei-Grundſtück,

Klotz, Günther u. Kops, bei Bahnhof
Teutſchenthal verkaufe ca. 100 Lowrys
unten Grude-Kok ab Bahnhof. Auch
inzelverkauf am Platze durch Herrn

Kaſſe.
W. Riehter daſ., à Ctr. 55 Pfg. geg.

Fr. Rnne, Höhnſtedt,

Rennen zu Leipzig.
I. Tag. Sonnabend, den 21. Mai, Nachm. 3 Uhr.

6 Rennen im Gesammtbetrage von 19500 Mk.,
worunter Leipziger Stiftungspreis 10 000 Mark.

II. Tag: Sonntag, den 22. Mai, Nachm. 3 Uhr.
7 Rennen im Gesammtbetrage von 27200 Mk.,

worunter Grosser Teutonia-Preis 15 OOO Marlc.
III. Tag: Montag (Pfingstmontag), d. 30. Mai, Nachm. 3 Uhr.

6 Rennen im Gesammtbetrage von 13500 Mk.,
worunter Adolph-Rossbach- Rennen 5000 Mark.

Alles Nähere siehe Anschlagsäulen.

Feſtſpiele in Erfurt.
Sonntag, 22., Dienstag, 24. Mai 1898

Guſtav Adolf.
Hiſtoriſches Charakterbild in 5 Aufzügen von Dr. Otto Devrient.

Dargeſtellt von

ea. 250 Einwohnern Erfurts
unter Mitwirkung von

Herrn Hofſchauſpieler Mugio Ed ward aus Darmſtadt
(Ehrenmitglied der Herzogl. Hofbühne von Coburg und Gotha)

za

und der
Herzogl. Meiningenſchen Hofſchanſpielerin Frl. Marie Gündel.

Regie: Herr Hugo Edward.
Die zur Handlung gehörigen Geſänge von L. Machts.

Preiſe der Plätze:
Proſceniums und Orcheſterlogen 3 Mk., Balkon 2,50 Mk., I. Parquet 2 Mk.,

II. Parquet 1,25 Mk., I. Rang Vorderreihen und Balkonlozen 1,50 Mk., I. Rang
Hinterreihen und Parterre 1 Mk., II. Rang und Stehplatz im Parterre 50 Pf.
Billetverkanf an der Theaterkaſſe L Stunde vor Beginn jeder Aufführung.

Vorverkauf für alle Vorſtellungen bei Herrn Kaufmann W. Bahlſen,
Neuwerkſtraße.

Rechtzeitig eingehende Beſtellungen (unter Beifügung des Betrages) werden nur
von auswärtigen Besuchern berückſichtigt.

Beginn der Vorſtellungen an den Wochentagen Abends 72 Uhr,
an den Sonntagen und am Himmelfahrtstag 4 Uhr.

(Dauer jeder Aufführung ca. 31 Stunden.)

5879] Der Festspiel-Ausschuss.

Durch eigene Merkſtätten
für Tiſchlerei und Polſterwaaren

vereint mit Maſſeneinkänfen ganzer Läger
bin ich in der Lage,

Möbel jeder Art
im Einzelverkaunf zu Fabrikpreiſen

abgeben zu können und das erlangte Renommé,

die anerkannt billigste Bezugsquelle
der Möbelindustrie

zu ſein, zu rechtfertigen, wovon ſich jeder Beſucher meiner
erweiterten Lokalitäten

Brüderſtr. 12, part., J. II. u. III. Et.
überzeugen wird. Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, daß jeder

Käufer durch die Einführung

streng fester Preise
von jeder Uebervortheilung geſchützt iſt.

Hallesche Mobelhallen
Nr. 12 Brüderſtr. Th. Pollak. Brüderſtr. Nr. 12.

Jlluſtrirte Preis Verzeichniſſe, welche eine überſichtliche
Zuſammenſtellung bieten, franeo u. gratis zu Dienſten.

Gegen (assa

59 Rabatt.
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Wascistoſfe, fertige Anterrödke, Slousen-Ikemden
ültzensche Wolle empfehlen in reichhaltigster Auswahl.

nweberei zu Gera, Halle a. S, Gr. Uviehstr. 1315.
Vertreter: P. VWppers.

ſag Bekanntmachung.
S EScovdrderzüge nach Hamburg.

Am Sonnabend, den 28. Mai d. Js. verkehrt von Halle g. S. und
Leipsig (Magdeb. Bahnhof) je ein Sonderzug nach Hamburg.u dieſen Zügen werden in Halle a. S. und r en verſchiedenen

FrStationen der Direktionsbezirke Halle a. S., Magdeburg, urt und der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen Rückfährkarten nach Hamburg, Altona, Kiel, h Kopen-

igagen, Cuxhaven und Helgoland zu ſehr ermäßigten Preiſen mit drei
ültigkeitsdauer ausgegeben.

Abfahrt von Leipzig (Magd. Bahnh.) 11* Vorm.
Halle a. S. 1150

L

Näheres iſt aus den von den Fahrkartenausgabeſtellen der betreffenden
Stationen unentgeltlich zu verabfolgenden Zugüberſichten zu erſehen.

Weitere Sonderzüge Leipzig und Halle a. S. Hamburg mit Anſchluß nach
obigen Stationen und außerdem nach Norderney, Borkum, Wyk a. F. oder Wittdün-
Amrum und Weſterland a. S. werden am 2. Juli, 16. Juli und 13. Auguſt de
abgelaſſen.

Halle a. S., im Mai 1898.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Bekanntmachung.
In Gegenwart des Notars Karl Glimm hierſelbſt ſind heute auf Grund

der Beſtimmungen des S 20 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz
Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius genehmigten Ausführungs-
beſtimmungen folgende 4Jige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Provinz Sachſen ausgelooſt worden

zu 1000 Thlr. 3000 Mk. Nr. 144. 502. 1050. 1208,
zu 500 Thlr. 1500 Mk. Nr. 138. 422. 538. 725. 906
zu 100 Thlr. 300 Mk. Nr. 243. 377. 412. 683. 811. 1436. 1513.

1590. 1638,
zu 50 Thlr.
zu 25 Thlr.

150 Mk. Nr. 47. 268,
75 Mk. Nr. 243.

Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Einlöſung
durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Jannar 1899 gekündigt und
müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den Zins-
ſchein Anweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der Einlöſungs-
ſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungsſumme wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den
Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthsangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Verlooſungen
noch folgende Pfandbriefe rückſtändig ſind

zu 500 Thlr. 1500 Mt. Nr. 540
300 Mt. Hr. 66.
150 Mt. Nr. 19.

zu 100 Thlr.
zu 50 Thlr.
zu 25 Thlr. 75 Mk. Nr. V.

Halle (Saale), am 17. Mai 1898.

935,
133. 825. 966. 1098. 1389.
127 und

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

B. Freiherr von Gustedt. Hoffmann.

Landhwirthe!
Verkaufe Krankheits halber mein schönes

Lamcl- uncdl
mit neuen, massiven, sebr geräumigen, berrschaftl. eingerichteten Wohn-
und gewölbten Stallgebäuden, gr. Hofe m. Brunnen, ca. 85 Alorgen prima
Acker, bester Weizen-, Rüben- u, kleefähiger milder Boden, etwas Wiese

todt. Jnventare, darunter 2 junge
Pferde, 11 Stück Milchkühe u. s. w. und sehr gut stehenden

Forderung 68 000 Mk. Anzahlung 18——25 000 Mk. Hypothek

und Holz, komplett vorh. leb. u.

Früchten;
und Restkaufgeld 4 Proz. feststehend.
gaben, Kirche, Schule, Doctor, Post,

Reflektanten erfahren
Nähere unter F. 200 durch Haasenstein Vogler
Zuckerfabrik.

R A. G., Halle a. S.
Das ſchöne Haus mit Garten

Wettinerſtr. 1, Halle, verkaufe ich
billigſt und unter den denkbar günſtigſten

Bedingungen. (410I. Vogel, penſ. Steuerbeamter,
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 10, I.

Die herrſchaftlich eingerichtete
eViälIa,

Giebichenſtein, Ziethenſtraße 8/9 mit
9 hzb. Zimmern, Bad, Veranda, Central-
heizung, reichlichem Zubhr. nebſt ſchönem
Garten ſoll ſofort durch mich verkauft
werden. Preis 35 000 Mk. Reflektanten
wollen ſich mit mir in Verbindung

ſetzen. (5990Dr, SlawyK, Rechtsanwalt,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 13, I.

Zu ſogleich oder I. Juli in Abſtand
zu verpachten ein

Gut
von 875 Moraen, in der Nähe großer
Stadt ſowie Badeortes, mit intenſivem
Rübenbau, Feldbahnbetrieb, gutes In
ventar. Anfragen von Selbſtreflektanten
unter H. E. 3227 postlagernd
Rostock üä. M. (6091

Spottbilliges Jandgnt,
488 Morgen, 1 Bahnſtunde von Berlin,
maſſive Gebäude, komplettes Jnventar,
für 90000 Mk. verkäuflich. Außer Baar
nehme ſichere Hypothek od. ſchuldenfreies
Objekt in Zahlung. Der Beſitzer Adol
Just, Berlin SW., Friedrichſtraße 24.

EEAufgepasst

Mustergut

Ort hat 900 Einw., wenig Ab-
liegt je 1 Stunde von 2 Städten und

Kostenlos alles
(6247

Rittergut, Oſtpr., 1800 Morgen groß,
davon 300 Morg. gute Wieſen, 100 Morg.
Wald (Acker- u. Rübenboden), Wohnhaus

1 herrſchaftlich, Wirthſchaftsgebäude maſſiv,
64 Milchkühe, 50 Stück Jungvieh,
31 Pferde, darunter 2 werthvolle Hengſte
und Fohlenſtuten, ſowie 4 Fohlen. Todtes
Jnventarium Dampfdreſchſatz Drill-
maſchinen, Mähmaſchinen, ſowie Acker-
geräthe gut und überkomplett. Ringofen-
ziegelei. Schöne Hochwildjagd. Park am
Wohnhauſe, in Wohn und Wirthſchafts-
gebäude Waſſerleitung 2c. iſt für den
billigen Preis von 300000 Mk. ſofort zu
verkaufen. Anzahlung nicht unter
100 000 Mk. Nur reelle Selbſtkäufer er-
halten Antwort. Agenten ſowie Ver-
mittler ſehr verbeten. (6109

Offert. unter Z. 6109 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Grundſtück
im Neumarktviertel, über 1200 qm
groß, mit 2 herrſchaftlichen Wohn-
häuſern, großen Werkſtellen und
Niederlagsränumen ver änderungshalber
bei ca. 20 000 Mk. Anzahlung

zu verkaufen.
Selbiges eignet ſich ſehr gut zu Privat-

Klinik oder Privat Schule. Gefl. Offert.
unt. R. L. 53719 an Haasenstein
Vogler A. G. Halle a. S. zu ſenden

Allerliebſt. weiß. Ziegenhammel mit
neuem Geſchirr für 21 Mk. zu ver-
kaufen. Kaufe od. tauſche 1 Milchziege.

6226] Herbst,Gerwiſch b. Magdeburg.

tägiger T

Aufgebot.
Der am 2. Oktober 1828 in Omechan,

Kreis Kreuzburg, geborene Tiſchler Hugo
Friedrich Albert Emil Michler, der bis
zum Jahre 1855 oder 1856 in Stoberau
bei Brieg gewohnt, ſodann nach Braun
ſchweig oder Halle verzogen ſein ſoll und
ſeitdem verſchollen iſt, wird auf den An-
trag des ihm beſtellten Abweſenheitsvor-
mundes, des Rechtsanwalts Schink in
Kreuzburg, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im

ermine
am 15. April 1899 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer
Nr. 8, zu melden, widrigenfalls er für
todt erklärt werden wird.

Brieg, den 14. Mai 1898.
Königliches Amtsgericht.

Große Vieh-
Jnventar Auktion.

Sonnabend, den 29. Mai er.
von Vormittag 10 Uhr ab ſollen im früher
BRliumschein'schen Gehöfte zu
Oberheldrungen

2 Kutſchpferde,
9 Stück Zugochſen,
4 breite Wagen,
1 einſpänniger Wagen,
1 Hamburger do.,
1 Halbverdeck,
1 Selbſtfahrer,
3 vierſpännige eiſerne Pflüge,
4 zweiſpännige do.,
1 Drillmaſchine,
3 Dreiſchaare,
1 eiſerne Schleppharke,
1 doppelte Ringelwalze,
1 Gliederwalze,
1 Hackmaſchine,
1 Rübenheber,
1 Kartoffeldäpmfe,
1 Kartoffelquetſche,
1 Düngermühle,
1 eiſernes Jauchenfaß,
mehrere eiſerne u. hölzerne Eggen,
Acker- u. Kutſchgeſchirre,
3 Reitſättel,

ſowie verſchiedene andere Wirth-
ſchaftsgeräthe verkanft werden.
Ländl. Spar- u. Darlehnskasse

Oberheldrungen,
ERing. Gen. mit veschr. Hartpfi.

Meinen G rn d e e ſitz
im Kreiſe Marienwerder, von 250 Hektar,
mit Zuckerrübenbau, verkaufe ich wegen
vorgerückten Alters. Lage an
und Chauſſee. Grundſt.-Rtrg. 6730 Mk.
Gute Gebäude. Komplettes Jnventar,
90 Stück Rindvieh, Molkeribetrieb.
Höhenboden mit Damppfpflugkultur,
4 Niederung. Anzahlung 100 000 Mk.
Auf Wunſch ſtelle Fuhrwerk nach Bahn
hof Pelplin. Offerten an Porgan,
Adl.-Liebenan per Lelplin.

Pferde-
Verkauf.

Ein Paar dunkelbraune Stuten,
4 und 5 Jahr (Carroſier), 1,76 groß.

Ein Paar GoldfuchsStuten, 41 u. 5
Jahr alt, mit Abzeichen, 1,69 groß.

Ein Paar Rappen, Stute u. Wallach,
je 41 Jahr, 1,66 groß, tiefe, breite Pferde.

Vorſtehende Pferde ſind edel und kräftig
mit Pedigrée verſehen und gut einge-
fahren, verkauft (6222

Magdeburgerſtr. S.
Ein kompl.,
elegantes

Einſpänner-

Ponny-
Geſpann

iſt (zuſammen oder ein eln) preiswerth
zu verkaufen (6221
Magdeburgerstr. 52.

Ein Paar däniſche, ſehr ſchöne und egale

VFüchse (Wallachem),
7- u. 8jährig, fromm u. durchaus zugfeſt,
mit vollſtändig geſunden, tadetlloſ. Beinen
und Hüfen, ſind wegen Anſchaffung
leichterer Pferde ſofort zu verkaufen. Zu
beſicht. Leipzig, Rudolfſtr. Nr. 2, Noack.

Arbeitspferde,
ſchwer und leicht, verkauft

Rittergut Queis b. Halle a. S.
73 überzählige, ſtarke, ältere

Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf. EGE197

Bothreld, Nauendorf (Saalkreis).

i S i

Er

S e

Verkaufe wegen Nachzucht einen
3 jährigen Haunoveraner Wallach,
geſund und fehlerfrei. [6171

Arthur Felgner, Wiedemar.
Eine Milchkuh

zu verkaufen Lettewitz Nr. 40.

Von Sonnabend, den
21. d. Mts. ſteht ein
Transport hochtrag.
und friſchmilch. Kühe,

ſowie guter Maſtkälber ſehr preis-
werth zum Verkauf.

Ernst Ackermann,Cönnern.

S

Der Verkauf von Böcken
meiner auf allen landwirthſchaftlichen Aus

X

ſtellungen prämiirten [5640
Shropshire-

Down-Vollblut- Heerde
Eine hochtragende Kuh ſteht zu ver-

kanfen. Dobis Nr. I.
hat begonnen.Stammſchäferei Salzfurth, beeren

Poſt Capelle, Kleinbahn DeſſauRadegaſt v II. v es
Der freihändige Verkauf der III. e 103
JährlingsBötke

aus hieſiger Oxfordſhiredown-Vollblut-heerde beginnt Montag, den 23. Mai. Zu chtſchw erne,

Züchter: R. KRehmer, Berlin W., orkſhire und Beckſhire, liefert preiswerth
Grolmannſtraße 37. in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

inkl. Stallgeld
Gröbers. Käſten
franko retour.

M. Knauer, Gröbers, Prov. Sachſ.

Auf Anmeldung Wagen Bahnhof ſtation. sRagnhn in Anhalt. [5498 Domäne Schlotheim i. Thür.
Osterland

Ziehunam 8. um 1898.

3233 Gewinne. 66 666 Loose.Pferde a
in n mLotterie en

Liste 30 P. cmptiehlt und
versendet auch geg. Bricfmarken

oder unter Postnachnahme
zu Berlin.

j jt Berlin W. (Hotel RogalCarl Heintze, General-Debit, e
Obige Loos emptieblt und versendet (auch gegen Nachnahme) die

Expedition der „Halleschen Zeitung Halle a. S., Leipzigerstr. 87.

J 5Paur Vertretung u. Alleinverkaut
mit Lager am Platze wird

99 Svon einem der älteſten ratt öſiſ cherund leiſtungsfähigſten f 5

für Halle a. S. und Umgegend und womöglich ganz Thüringen eine

paſſende
Perſönlichkeit,

welche eventuell in der Lage iſt, einen Bürgen zu ſtellen, unter günſtigen

Bedingungen 6179gestrelnt.
Es bietet ſich für den Betreffenden Gelegenheit zu einer angenehmen Exiſtenz.

Adreſſen werden unter Z. 6179 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

C ognac-

Haufer

Andreas Saxlehner, Budapest

Sagzlehner
Bitterwasser
Hunyad Janos

Das mildeſke, zuverläſſigſke,
angenebmſtke.

Käuftich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen.

57 1 W

n.

n T

(2573)

Geraer Damenkleiderstoffe, nur erprobte, bekannt solideste Qualitäten.

üſtzensche Wo T Verkauf zu Original-Preisen unserer Fabrik. W
llienweberei U Gera, Halle a. J. Gr. Ulrichstr. 1315.

fartreter P. Eppers-



Flora

(Neu aufgenommen!)

9 e S ge t F. r e e r e
32 d

W
auf haus J. ßange

Darxrmemn-

sowie: Blumen, Bänder, Besätze, Spitzen

e e
W. e

ne

Neueste und Schönste

in grösster Auswahl.
Preise Sür

vent Miäctehem-

und Putzartikel

T staunend billig.
leipzigerstr. 87.

b. Bodenbach a. d. Elbe Ittepanft äAor böse See Koch's Pension, Hötel und Villa Stark,

Pension für kurzen und längeren

ganz am Walde gelegen. Das Etablissement ist durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbebüder Vis-à-vis, Dampfk- und BEisenbäder nebenan,
grosse, herrliche Terrasse um das Etablissoment mit prachtvoller Aussicht auf und über die Elbe in die Gebirge grosser Spoisesaal, Billard-, Damen- und Lese-
zimmer, Equipagen im Etablissement und am Bahnhofe schönster Ausflugsort für Touristen. Altberühmte, gesunde Sommerfrische (eine der prächtigsten) Bahn-,
Dampfschiff- und Telegraphen-Verbindung. Aufenthalt, auch werden Tageszimmwer abgegeben. Prospekte umgehend.

n ans j bei Halle a. d. in anmuthiger und klimatischSoolbad und Sanatorium bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder (Schmie-

O deberger Eisenmoor), Kohlensäurs-Soolbäder,
Wasserheilverfahren, Anwendung der bewährten

5 physikal. Reilmethoden, Massage, Electricität undDiätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Sai-

7 son bis Mitte October. PDirig. Arzt: Dr. Lange-Prospecte durch die Kur- Verwaltung.

Pulverweiden 2. Fernspr. 574.
Die Ferkigſtellung des Damen u. Herreubades
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich erlaube mir, zum Beſuch des ſchönen Reſtaurations Gartens
einzuladen, mit dem Bemerken, daß mit heute Gasbeleuchtung, incl. der

Kaſtanien-Allee, funktionirt. (6225tungsvoll II. BeaaprtEm.

e S e W
ach

S

t S u 4 B.n e e
e ec e S aKurort Blankenburg i. Harz. M en

W otel u. Pension „Kaiser Wilhehm“
I. Ranges, sehr empfohlen. [5365

9 S W vKönigl. Soolbact Hlrmenm
Station: umweit Magdeburg.

Blimen Salze, Saison vom 15. Mai bis
Post- u. Telegraphen- Ende September.
amt Gross-Salze. Prequenz: 1897: 4453.

Aeltestes soolbad!Erfolgreichste Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Serophulose, Nervosität
chr »nische Gelenkentzündungen, Hämorrhoidafleiden, allo Arten Frauenkrankheiten,
Blutarmuth, Sterilität, Rachen-, Kehlkopf- u. Nasenkatarrhe Soolwannen-, Sool-
sohwimm-, Sooldampf-, Sooldunst- (inhalatorium), Bromreiche Mutterlaugen Schwefel-
und Kohlensäure-Bäder. Trinkquelle. Wandelbabhn mit Trinkhallo für alle Mineral-
Wasser. Thierärztl. überwachte Molkerei. Hochdruckwasserleitung. Ozonreiche Luft
an dem ca. 2 km langen Gradirwerk, namentlich für Reconvalescenten. Ausge-
dehnter Badepark. Fahrradbahn. Bade- Kapelle von 31 Mitgl. Militär- u, Künstler-
Concerte, Reunions, Theater, Lawn-Tennis-, Kinderspiel- Plätze ete.

rosnekte u. AuskKunſt durch die Kgl. Badever waltung

d (Rhön

Schnellzugstation:
Sohönebeck a. E.

von da Vkerdebahn u.
Droschken n. Elmen.

re Faorg ſagLuftkurort Cersfola i e h e h ePost- und BEiscnbahnstation.
500 in über ägm Meoresspiegel im Centrum des Rhöngebirges inmitten schöner
Taub- u. Nadelholzwal dungen gelegen, gegen Ost- u. Nordwinde geschützt, gutes

Quellwasser, staubfreie 8 fi h für längerenLuft emphehlt sich als mmer risone Aufenthalt.
Gelegenheit z. Jagd u. Fischerei. Mlilchkuranstalt. 2 Aerzte u. Apoth. am Platze.

Die schönsten Räönberge wie Kreuzberg, Wasserkuppe, Milseburg, Ebersberg,
Wachtküppel, Eube, Nallen, Eierhauck, Dammerstfeld sind von Gerstfeld aus in

halben und ganzen Tagestonren bequem zu erreichen.
Spaziergünge in der nächsten Umgebung.

Gut eingerichtete Gasthöfe, einfach wie comfortable.

h Volle Tagespension von 2,50 Mk. an.
Nühero Auskunſt ertheilt bereitwilligst, vonRhönclubzweigverein Gersfeld (Rhön).

Litteratur Dr. Schneider Führer dureh die Rhön. Spiess: Die Rhön.
Preisgekrönt: Sächs. u Thür. Ind.- u. Gew.-Aen. G eg.Rheumatismus, Morven- S 2 2 September. Prospektound Frauenkrankheiten. z binieden J und Auskunft durch dieGesunde Waldgegond. v b el

I städt. Badeverweltung.

KHeauus Hagenmnthhal,
Logirhaus u. Familien-Pension auf Grundlage christl. Hausordnung,
wird auch in diesem Jahre schon Auſang Mai eröffnet und erst Anfang
October geschlossen werden, um sowohl im beginnenden, wie im aus gehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lichen Güsten behagliche Unterkunft
bieten zu können.

Die in dem herrlichen Waldtha'e am Hagenbach gelegenen 3 Häusor: das
ar Ligirhaus, die Thalmühle und ViIIIa Walärrieden gewühren
etwa 80 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens, ohne die unangenehmen Beigaben
es Gasthauslebens.,

Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beköstigung) berechnen wir
jo nach Lage des Zimmers von Mk. 4.25 an Familien geniessen nach Verein-
barung besondere Vergünstigungen.

aus Hagenithal liegt etwa 20 Alinuten von Bahnstation Gernurode
am FIarz entfernt und ebensoweit vom Bahnhof Suderode. (5488

Saisom:
Mitte April

vis 1. Oktober.

Soehöhe:
555 Meter.

W Telegramm- Adresse „„Hötel Stark Bodenbach“. [2
Bad EIger s burg in Thüringen gen ann:

Noeudietendorf,
lane,S Hötel und Pension Herzog Ernst

Elgersburg,
(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Gr. Breitenbach.

Wasserheil- und Kuranstalt,vortheilhafte, höchste, gesundo Lago im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-
gegend. Anwendung des gesa umten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, ILeilgymnastik. Aeusserst kräftige
Tannenluft. Luftkurort. Vorzögliches Wasser. PFamilienaufenthalt, Ausgezeiehnete Verpflegung bei eivilen Preisen,

Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospekte. [29Dirig. Arzt Dr. Schaeſer. Besitzer: Max MerecKer.

d mediciniseh bekannt.

7 Seit 1601Aerztlich empfohlen bei medäicin,
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- bekannt.

katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gieht u. Diabetes,
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken Brochüren gratis ebendaserbst und durch
Vurbach Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sohl. (470

M ohegeiss,
höchſter Harzluftkurort.

Auskunft frei. F. W. Kasten.
PaſagierPoſtdampfSchiffahrt

vermittelſt nachſtender, hochelegant mit
allem Komfort eingerichteter Schnell
dampfer: ab Stettin nach Kopen

hagen, Chriſtiania S. D.
„C. P. A. Koch“ jeden Mittwoch,
ünd „M. G. Melchior“ jeden
Sonntag, 28 Uhr Nachmittags.

Nach Kopenhagen, Gothen-
burg S. D. „H. P. Prior“
und „„Drönning Loviſa“ jeden
Dienstag und Freitag 21 Uhr Nachmittags.

Direkte Billets zwiſchen Verlin-
Kopenhagen-Gothenburg-Chriſtianig,
Tour und Retour zu ermäßigten Preiſen
an der Billetkaſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin, giltig mit beliebiger
Unterbrechung für alle vier Dampfer.
Rundreiſe-Billets für die Strecke Stettin-
Kopenhagen im Anſchluß an den Deutſch
Skandinaviſchen Rundreiſe- Verkehr durch
alle Eiſenbahn Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens. [9212

Proſpekte gratis durch

Königl. Stahlbad Lauchstäcdht.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht,
Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, be

Lähmnngen, Rheumatismus und Gicht.
ma Anfang der Saison 19. Mai 1898.

25] Die Königliche BadeDirektion.II Rastenberg i. Th.Kurhaus u, Hlötel
Horrlich und geschützt im Walde go-
legon. Gute Zimmer von 6--20 Mark.

Mit 1 oder mehreren Betten. Anerkannt vorzüglicher Mlittagstisch zu 1, Mark.
man verlango Prospokte. Franz Scehmidt, Kurhbausbesitzer.

e Berlin
egendanks Wötel garmi

Oharlottenstr. 56, vis-à-vis Kgl. Schauspielhaus
empfiehlt sich angelegentlichst.

Ssolide Preise. Ruhiges Haus. Saubere Bedienung
Ilötel Spittehmarkt, W 6. ſten in

strasse. Knotenpunkt der Pferde-

Geschützte Lage inm. gr. Wälder. Auch

Neu eröffnet!! bahn. Zimmer Von 1,50 Mark an.
ä C. Herrmann, Besitzer.

Sommerfrische als Frühbjahrs- und Herbstaufenthalt sehr

e w. gut gecignet. Auskunft durcheinemüihle Bösel Heinemanie-
Fans felde (Hars).Gustav Hetzler, Stettin

Sp,
r 2

gwsteinerW

Haupt-Nlederlage:
C. A. Krammisch,
Telephon Nr. 671.

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diäteliſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranuke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und

reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,

K. Sommer u. Winterkurort.on a a 6 n 4ausen Stat. d. Linien Berlin-Köln u.
Löhne-Hildesheim. Sommer

ſaiſon vom 15. Mal bis Ende Septemb. Winrerkur vom 1. Oktober bis Mitte Mal. Kurmittol:
Naturw. kohlenſaure Thermalväder; Soolbäder; Sool-Jnhalatorium; Wellenbäder; Gradirluft;
Medikomechan. Zauderinſtitut; Röntgenkammer; Vorzügl. Molken- und Milchkur-Anſtalt. Indi
kationen. Erkrankungen der Nerven, des Gehirns und Rückenmarks, Gicht, Muskel- und Gelenk

Rhenmatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrank
heiten u. ſ. w. Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Konzerte. Allgem.Waſſer-
leitnno u. Schwemmkauagliſation. Proſpekte u. Beſchreibung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.

Bahn Station

ſür Nervenkranke, chroniseh Leidende, Kreislauf-Kuranstalt störungen eto. s enhotherapie.

Prospecte durch die Badeverwaltung.Dr. H. Faltin.

97 30 4 d 2 t JF753Iiehst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommoerwonate,
sowio Anfragen und Gesuche um Zustellung von ospekten sind zu richten an die
Vorste erin Frl. RIis. Klee, aus Hagenthal bei Gernrode am Harz. Bremen. (5638Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße S7.

Alexandersbacd Be
Markt Redwitz.

Stahl una BIOk0B a e e
Saison 15. Mal bis l. October.

Fichtelgebirg
in 590 mt. Seehöhe. Subalpines Klima,

2 Kurhaus, Hötel und Pension.

C
wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stoin-
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Golenkrheumatismus.
Ferner gegen Katarrhalische Affeetionen des Kehlicopfes und der Lungen, gegen

Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu beziehen.

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Konſun
von 1.
h

ätiein 8
weſen,
die Ex
zwei He
gehabt,
ſtandes

Antrage
Lehrline

2. ihn
bildung

jahrſtellung
Beſuch
erſtattet
Dr. B
männnſ
ſekretär

Filiale-
flicht i
paftpfli
mitglied

EberErſteren
Halberſt

lin bu
tag ſtat:

Künſte
zeichnun
richteten
worden

2

dieſem

Leitn
nenten,
daß Kurt
iſt und

des Eis

6223]

fe
Apothe
n

kür R
verſe:

probi
kalen

wiſſe
rufsſtöru
in Brief
rFrivat
Läckinge



170

Sonnabend, 3. Beilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung. 21. Mai 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Der 13. Verbandstag der Kaufleute der
Provinz Sachſen, der Herzogthümer Anhalt

und Braunſchweig
fand unter reger Betheiligung unter Vorſitz des Herrn Honig
Magdeburg in Wolfendüttel ſtatt. Nach einer Begrüßung
durch Kaufmann Dreyer Wolfenbüttel bezeichnete der Vorſitzende
als das erſtrebenswertheſte Ziel die Abſchaffung der Beamten und
Konſumvereine. Die Kaſſe hatte am 1. Mai d. J. einen Beſtand
von 1251,97 Mk. Die Mitgliederzahl betrug 371 (gegen 330
im Vorjahre). Senator SchulzeGifhorn berichtete über die
Thätigkeit des Centralvorſtandes. Er empfahl vor Allem
ein Vorgehen gegen das überhandnehmende Konſumpvereins
weſen, das neben den großen Wadren und Verſandthäuſern
die Exiſtenz der kleinen Kaufleute bedrohe. Bei einer Audienz, die
zwei Herren aus dem Vorſtande beim preußiſchen Handelsminiſter
gehabt, habe dieſer erklärt, daß er von der Notbhlage des Kaufmanns
ſtandes überzeugt, leider aber nur ſchwer Abhülfe zu ſchaffen ſei.
Dann erklärte der Redner, daß er den Freiſinn für den
größten Feind des Detailhandels halte, und
bedauerte, daß ſich auch die meiſten Handelskammern den
Wünſchen der Detailliſten gegenüber ablehnend verhielten. Ueber
„Der Lehrling im Kaufmannsſtande“ referirte Buchhändler
ZwiſtlerWolfenbüttel. Seine Ausführungen gipfelten in dem
Antrage der hieſigen kaufmänniſchen Vereinigung: 1. Nur ſolche
Lehrlinge aufzunehmen, die eine genügende Vorbildung beſitzen,
2. ihnen die Pflicht zum Beſuche der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulen, auch wenn die Lehrlinge bereits das 18. Lebens
jahr überſchritten haben, aufzuerlegen, und 3. bei Ein
ſtellung von Gehilfen einen Nachweis über den
Beſuch einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu verlangen. Hierauf
erſtattete der Aſſiſtent bei der Braunſchweiger Handelskammer,
Dr. Bettgenhäuſer, Bericht über den Stand des kauf-
männnſchen Fortbildungsſchulweſens. Der folgende Redner, Generai-
ſekretär Gretzſchel, ſprach ſich ſehr mißbilligend über das Mohr'ſche
FilialeUnweſen aus und forderte in einem zweiten Vortrage über Haft
yflicht im kaufmänniſchen Gewerbe die Kaufleute auf, ſich gegen
Haftpflicht zu verſichern. Von den vier ausgelooſten Vorſtands-
mitgliedern, den Herren Muhl-Kochſtedt, Buhe Aſchersleben,
Eberius- Cöthen und SobbeHalberſtadt wurden die drei
Erſteren wiedergewählt, während für den Letzteren Herr Körner
Halberſtadt neugewählt wurde. Als nächſter Vorort wurde Qued-
lin burg gewählt, wo im Mai nächſten Jahres der 14. Verbands
tag ſtattfinden wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dem Direktor der akademiſchen Hochſchule für die bildenden

Künſte Profeſſor Anton von Werner iſt eine beſondere Aus
zeichnung zu Theil geworden. Man ſpricht in ſonſt gut unter
richteten Kreiſen davon, daß ihm der Titel „Excellenz“ verliehen
worden iſt. Dieſe Auszeichnung würde wohl in erſter Reihe dem
Leiter der Hochſchule gelten, der ſeit 1875 an der Spitze der Anſtalt
ſich befindet. Vielleicht iſt ſie auch im Hinblick auf das jüngſte
Bild Werners erfolgt „Kaiſer Wilhelm auf dem Sterbelager“.
Sollte die Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rath ſich ke

e

ſtätigen, ſo würde Anton von Werner zu den Herren Adolf
Menzel und Graf Harrach als dritte Künſtler Excellenz
hinzutreten, Er iſt jetzt 55 Jahre alt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Behufs Erlangung des Grades eines Lizentiaten der

Theologie vertheidigte heute Vormittag 11 Uhr in der Aula der
Univerſität Herr Otto Seitz aus Naumburg a. S. ſeine Jnaugural
Diſſertation über: „Die theologiſche Entwickelung des
Drbanus Rhegius, ſpeziell ſein Verhältniß zu
Luther und Zwingliin den Jahren 1521--1525“, nebſt
angehängten Theſen.

Sport und Jagd.
Kiel, 20. Mai. Zum Wettbewerb um den in der Kieler

Woche zur Ausſegelung kommenden Hohenzollernpreis
des Kaiſers haben zehn neuerbaute Rennyachten aus Hamburg,
Berlin, Kiel und Lübeck ihre Theilnahme bereits zugeſagt. Der
Preis iſt ein Geldpreis in Höhe von 4000 Mk.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 20. Mai. Der Poſtdampfer „Roland“, Capt.

J. Jantzen, vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen, iſt
eſtern 7 Uhr Morgens wohlbehalten in Baltimore angekommen.
er Poſtdampfer „Varbaroſſa, Capt. A. Richter, vom Nord-

deutſchen Lloyd in Bremen, iſt geſtern 2 Uhr Nachmittags
wohlbehalten in NewYork angekommen.

Vermiſchtes.
Gladſtone als Reduer. Jntereſſant war es, den berühmten

engliſchen Staatsmann, deſſen Tod wir geſtern mitgetheilt haben, als
Redner zu beodachten. Wie jeder echte Redner, änderte auch er ſeinen
oratoriſchen Stil den Umſtänden angemeſſen. Es fiel ihm ebenſo
leicht, ſein Auditorium zu Thränen zu rühren, als es durch Spott
und Satire heiter zu ſtimmen oder es durch ernſte Argumentation zu
überzeugen. Nicht mit Unrecht warf man ihm vor, er ſei zu weit
läufig und wiſſe den Werth der Glätte und Knappheit nicht recht
zu würdigen. Die Abgeordneten des Volkes überkam zuweilen
ein gelinder Schrecken, wenn ihr illuſtrer Kollege ſie vier
bis fünf Stunden lang mit einer immer höher ſteigenden
Fluth von Worten überſchwemmte. Und doch hätte er dieſe
Ausführlichkeit nicht nöthig gehabt, denn man kennt einige Beiſpiele

Fälle, in denen er genöthigt war, gänzlich unvorbereitet zu
ſprechen, zu improviſiren dafür, daß der „unerſchöpfliche Wort
verſchwender“, wie ihn Kent nannte, mit wenigen kurzen Sätzen

ebenſoviel ausrichtete und ebenſoviel Erfolg erzielen konnte, wie mit
dem längſten Speech. Wer Gladſtone als Redner in ſeinem Elemente
ſehen wollte, mußte einer Budgetdebatte im Hauſe der Gemeinen
beiwohnen und ihn genau beobachten die äußere Erſcheinung, die
Züge, die Stimme, die Bewegungen, die Haltung des Kopfes, dasFlammen des Auges, die Betonungsweiſe. Seine Phyſtgnomie war
eine Schreibtafel, von der man jeden Moment andere Gedanken ab

leſen konnte die Mienen verriethen jeden inneren Vorgang und
man wußte genau, wann Gladſtone ſich ärgerte oder freute. Man
merkte, ob ihm etwas gefiel oder ob es ſeine Un
zufriedenheit erregte. Natürlich iſt ein ſolcher Seelenſpiegel
für einen Politiker gerade kein ſehr vortheilhaftes Möbel. Auch im
Sprechen drückte Gladſtone deutlich aus, was er fühlke; war er über
einen Redner unwillig, ſo bekam dieſer es nicht nur zu ſehen,
ſondern auch zu hören. Gerieth er in Zorn, ſo ſprang er auf und
redete ſprudelnd von der Leber weg, ohne ſich die geringſte Mühe
zu geben, die Stärke ſeiner Worte zu mäßigen. Es iſt ſogar vor
gekommen, daß er am Schluſſe heftiger Reden das erſtbeſte Buch
ergriffen und derart auf den „Tiſch des Hauſes“ geſchleudert hat,
daß es krachte. Seine Stimme glich einer feinen Silbertrompete und
hatte die Eigenſchaft, am Ende einer mehrſtündigen oratoriſchen
Leiſtung garnicht angegriffen, ſondern ebenſo glockenrein zu klingen,
wie am Beginn derſelben, und das ohne den Vortheil einer Erfriſchung,
denn Gladſtone nahm eine ſolche niemals. Dagegen erſchöpften
ihn lange Reden oft phyſiſch. Einmal ſprach er volle vierzehn Tage
hintereinander täglich mehrere Stunden in einer hitzigen und ſchier
endloſen Parlamentsdebatte. Er ſah damals jämmerlich aus trotz
dem ging er am fünfzehnten Tage in die Jahres Ausſtellung eng
liſcher Gemälde und ſtieg dort den ganzen Tag zwiſchen den Bildern
herum, ſie aufmerkſam prüfend, als ob er vorher auf der faulen
d und niemals mit Staatsgeſchäften zu thun gehabt hätte.

abei unterſtützte ihn allerdings ſeine enorme Kunſtliebe, die ihm
das Ehrenamt eines Kurators der National-PortraitGalerie eintrug.
Frankreich huldigte ſeiner a Bedeutung ſchon vor mehr als
dreißig Jahren durch ſeine Ernennung zum Mitglied des Inſtitut
de Pranco.

Ueber den Beſuch des Kaiſers im Masmünſterthal werden
noch Einzelheiten mitgetheilt, die unſere bisherigen Berichte ergänzen.
Als der Kaiſer am Stauweiher kein Publikum ſah, ſagte er gut ge
launt: „Aber laſſen Sie die Leute doch herbei; ſie ſollen mich ja
ſehen Ein Bote theilte dies dem unten harrenden Volke mit, welches
ſogleich herbeieilte, um den Kaiſer zu begrüßen viele kamen leider
zu ſpät. Zu einem Bürgermeiſter im Thale ſagte der Kaiſer, als
einige vereinzelte Regentropfen fielen „Dieſen Regen muß ich Jhnen
aufs Konto ſchreiben „Jawohl, Herr Kaiſer“, entgegnete treuherzig der
biedere Gemeindevorſteher. Eine ältere Jungfer aus Masmünſter,
welche ſonſt durch „Sparſamkeit“ bekannt iſſt, hatte ſich einen theueren
Blumenſtrauß verſchafft, um ihn dem Kaiſer zu überreichen. Als
bei der Rückfahrt der Kaiſer in langſamſtem Schritt durch die Straße
fuhr, gelang es ihr auch wirklich, den Strauß zu überreichen, welchen
der Kaiſer annahm. Die gute Dame weinte Freudenthränen. Wie
wohlgelaunt der Kaiſer infolge des herzlichen Empfanges hier war,
zeigte ſich, abgeſehen von ſeinen lebhaften Dankesbezeugungen, auch
beim Beſteigen des Zuges. Nachdem der Kaiſer den Wagen beſtiegen
hatte, reichte er unter allerlei Scherzworten den älteren Herren
ſeines Gefolges die Hand, um ihnen den Aufſtieg zu erleichtern.

Der erſte Kriegerverein in Deutſch-Südweſtafrika. Jn
Swakopmund hat ſich jetzt ein Kriegerverein gebildet, der aus
früheren Angehörigen des deutſchen Heeres, der Marine oder der
Schutztruppe beſteht und bereits 46 Mitglieder zählt.

Grünenthalſche Scheine. Bei der Breslauer Reichsbankhaupt-
ſtelle ſind fünf Grünenthalſche Tauſendmarkſcheine eingegangen, die
anſtandslos eingelöſt wurden.

(Gegr. 1844.)

6215) Aeusserst solide Preise.

A. Rampe Co,,
erlauben sich hiermit ergebenst anzuzeigen.

Gustav Preuss.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 11 (neben Mars Ia Tour)

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren-Garderobe.
Den reichhaltigen Ringang Sämmtlicher Neuheiten für

Inhaber

Fernsprecher 337. e

en So
EDis. Lis.

iſt und lade zum Abonnement ergebenſt ein.
Anmeldungen werden im Paradies, Stadttheaterreſtaurant und vom Kutſcher

des Eiswagens angenommen.

6223] Ergebenſt C. FIeissner.

12Düäs.
Da im vergangenen Winter kein gutes Naküreis zu haben war, werde ich in

dieſem Sommer beſtes Kunſteis ans eoneentrirtem Halle'ſchen
Leitungswaſſer herſtellen laſſen. Jch bitte meine verehrten früheren Abon-
nenten, ſowie neue Abnehmer hiervon gefl. Kenntniß nehmen zu wollen und bemerke,
daß Kunſteis dem eingeführten Natureis aus Geſundheitsrückſichten wohl vorzuziehen

W
T Garantie für tadeliosen Sitz.

JilDBun

einfarbig und gemustert,

S

Auskünfte
über Geschàäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt (4156
Beyrich Greve,

Internationales Auskunftshbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 625.

reich an oeisch-

Urin Unterſuchung
chemiſch. u. microscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgenm, Königſtr. 24.

Dur Rettung von Trunksueht!

verſend. Anweiſung nach 22jähr. ap-
probirter Methode zur ſoſortigen radi-
kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor
wiſſen, zu vollziehen, F keine Be

rufsſtörung. W Briefen ſind 50 Pfg.
in Briefmarken deizufügen. Man adref re:
zFrivat Anſtalt Villa Chriſtina bei
Käcingen, Baden“, (6196

packung zu

nicht künstlich parfümirter
und desbalb bester

Rakao
aus der Fabrik von

Ch. Kuntze Sohn, Halle a/S.
und kräfte-

bildenden Bestandtheilon. Es
giebt wenig bessero Nähbrmwmittel.

„Von vorzüglichem
Kakaogeschmack.“
(Dr. Bis choft- Berlin.)
Die feinste Sorte

Kakao Nr. 1) in hpackungen zu I u. Pfd.zum Preise von Mk. 2,80, 1,50 u. J
0.80 ist in den bekannten Ver-
kaufsstellen zu haben.

Die geringeren Sorten
II bis IV, in Original-Düten-

Linoleum
Granit, durchgehend

Linoleum
Blumen- u. Parkettmuster

durchgehend.
Grosser Bezug in

S Wesgom J gaung en
her

AAAA

J o reiche Auswahl, 9
3 billige Preise.
4 Arnold&“Troitzseoh

Gr. Vlvrichetrasse 1,
am Kleinschmieden,

(Saxonia-

Diana-

sind ein Meisterstück der modernen Fahrradtechnik.

M Jahresproduktion: 50000 Fahrräder.

rkopp 6e, Bbielefeld.

7

C m

W

u r 2 22 neR c u men c

Bielefelder Maschinenfabrik
vorm.

e

2
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ontsprechend billi

geren Preisen erhältlich bei:
Bernb. Str. 22: Clemens Werner.
Breitestr. 28: W. Dudenbostel.
Burgstrasse 28: Hermann Dietze.
FPleischerstr. 19: Otto Wiegand.
Friedrichplatz 6: Wilh. Laerm,
Geiststrasse 32: Max Bernstein,
Geiststr. 44: Anna Huth- Hoffmann.
Geiststrasse 24: Th. Schneider.
Laurentiusstr. 18: F. G. Nebelung.
Leipz. Str. 95: Ernst Oechse.
Lessingstrasse 1: Paul Linke.
Mansfelderstr. 50: Paul Lang.

t dar z J Fehl.Steinstr. 98: Noack Lorenz L Pömbſen, Poſt Nieheim

2

m v

PATEMNTEdte.
s schnell& qut Patentbüreau.

ACK LEIPZIG
Berfreit,

gleich vielen Anderen v. Magenbeſchwerden
Verdauungsſtörung, Schmerzen, Appetit
loſigkeit 2c., gebe ich Jedermann gern
unentgeltliche Auskunft, wie ich un
beachtet meines hohen Alters wieder
geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.
in Weſtfalen.) 401

1,600,000 Mark,
jetzt in Papieren angelegt, ſollen nuter
günſtigen Bedingungen auf Ackerſicher-
heit bis des T
an Haasenstein c Vogler, A. G.
Magdeburg, erbeten. [5634

Schleifſteine
in großer Auswahl offerirt

Aug. Lame, Halle a. S.

axwerthes à 31 aus
geliehen werden. Offerten sub II. 5398

Leipzigerſtraße 47.

1 ä

dfurS erein Handlungs-
Commis von

(Kaufmänniſcher Perein.)
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32.

2383 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen.
Koſtenfreie Stellenvermittelung,

X Penſions- und Kranken Kaſſen
2

x

x

u. ſ. w.
In 1897 wurden 9787 Mitglieder

X und Lehrlinge aufgenommen, ſowie
5516 Stellen beſetzt. 6243
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bringt unser enorm gesteigerter Absatz.
Zoll. Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres akaopulver gegen ausländische Fabrikate.

Hallenser Kakao Nr. 0 1/2 g. e Mark.

J 3 n y J8 a d T 0 r h a

länder in den Stand, die deutschen Fabrikate zu bekämpfen.
sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat, ein Humbug erster Klasse ist.

Die Scholcoladenfabrilc V OIR Pr. Da vwvüächk Söhne z. B. bezieht ihr Roh-
Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vorzüglichem Verfahren hergestellt.

Eigenartige Maschinen besorgen eine sclch vollkommene Reinigung der Bohnen und
material direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland.
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkowmenste eingerichtet.
des gerösteten Kakaos, wie es bislang nicht erzielt wurde.

Ohne Ueberhebung können wir sagen, ein vollkommeneres Fabrikat als das unserige giebt es nicht.
Wir verarbeiteten im Jahre 1897 circa 15 000 Centner Kakaobohnen und zahblten dafür circa 260 000 Mark

Hallenser Kakado er Holländer
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen, versucht jetzt eine bekannte holländische

deutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird. Kakao- Firma durch riesige Reclame, in der
Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus

hat, als dass es theurer ist, bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Aus-
Jedermann überzeuge sich selbst, dass die Behauptung in den Annoncen, der Holländer

Den Beweis dafür

Wir empfehlen als Concurrenzmarke unseren

Alte Promenade 3.
An und Verkauf von S Grosser feuerfester und quevessicherer

9 8Woerthpapieren, Wresor.
Pröſfnung lautkender Rechnu Vermiethung eiserner

e Sschraukſfächer,Ann ahme von welche unter Selbstverschluss der

Depositengeldern enp 9 Verschlossene und offene
(Checkverkehr), Depötssowie überhaupt werden zur Aufbewahrung bezw. V

Vermittelung sämmtlicher waltung (Coupons Rinösung,
5 7

9Geldgeschäfte.

ſermann An 8 o
Bank-Commandit-Gesellschaft,

Verloosungs-Controlle) zu mässigsten
Spesen angenommen.

Vertreter

Otto c Halle

Josef Neumann,
Fern 288. G.empfiehlt sein

Herren-Garderoben-Maass-Geoschäft
Ulrichstr.

sowie grosse Auswahl in
englischen u. deutschen Stoffen.

Recelle u. prompte Bedienung zu soliden Preisen, sowie Garantie für guten,
zugesichert.5631) tadellosen Sitz bei gediegener Arbeit

Farh wer Friedrichsfeld, Dr. e Be Mannheim

Vervollkommnetes

Vorzüge: Erreichung vollständiger Immunität bei nur einmaliger Impfungund Frennung der geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.

Schutzmittel gegen Schweinerothlauf:

PorCOSan.
Goldene Medaillen: Prag, Brüssel, Bordeaux, Paris, London, Stockholm.
Goldenes Ehren Kreuz und ERhren-Diplom: Marseille.

Herstellungsver fahren.

Desinfection der Ställe
Gebrauchsanweisung, Prospekte und

Gutachten gratis und franco erhüſtiieh. [4878

Flügel z Pianinos Har moniums.

Kaiserl.

filiale:

Reiche Auswahl.

Julius Blüthner
Königl. Hof-Pianofabrik.

I Welt-Ausstellungspreise.
Halle a. S., Poststrasse 21

vis-à-vis der Hauptpost.
e Reiche Auswahl.

Halle a S., Gr.
69409060689028800002 960099006080

Aschkuchen,

Märkerstr. 23/24.

39088805909 300606698066 00886086006000660000 7

Germania Backpulver.
Mit goldener Medaille und Ehrenpreis

ausgezeichnet.

Zur schnellen Herstellung von
Reibekuchen

und jedem anderen

Fein-Backwerk
bestens empfohlen.

Heſen- und Backpulver- Fabrik
Th. FranzHofſlieſerant,

Telephon 908.

Meine
Fußbodenlacke und Farben

ſeit Jahren beſtens bewährt
trocknen ſchuell, hart und feſt.

Ernst Jentzsch, ſcripziger Str. 29.
o mm -—424---33Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele,

Jnſektenpulver
tödte
oder fliegend, als:

Wanzen
Schwaben, Ameiſen e.

Ernst Jentzsch,
Leipziger Straße 29.

Fliegen,

Schutemarke. Der note in 8
c7 g Malle: Engel-Apotheke.S ob Cit. Leck Bestandtheile: Guajakharz 1 g, Stiefmütterchen 2 g,

Ringelblumen 12 g, Goldschwefel g, Sassaparillwurzel 1 g, Schaf-
anit e Farbe i unüberkroff enl garben 2 g. In 10 Pulver getheilt. (4136

Er klebt nicht,frocknet über Nacht,
stört den Haushalt nicht,

[st von Jedem leicht anzuwenden,

Carl Tiedemann, Dresden
S loflieferant. Gegr. 1833.
Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei.

Niederlagen
in Halle a. S. bei:

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.
P. Leonhardt Nachf. Gust. Fuhrmann,

ſämmtlichesUngeziefer,
gleichviel

AIkohol freie
Weine ſind die beſten u. der Geſundheit lich dienliche Getränke.

Alleinige Hauptniederlage bei

Rich. Heinze, Mansfelder Straße Nr. 7
Fernſprecher 967.ob kriechend

Motten,
Flöhe,

n We a e
med. J. U. Hohl's

Blutreinigungs- Pulver
in 40 jähriger Praxis erprobt, gegen alle von Unreinigkeiten
des Blutes herrührenden iden, Stuhlverstopfung,
Vverdauungsstörungen, Hautausschläge jeder Art,Flechten, offene Füsse, Geschleehts- und krebsartige Krankheiten, hart-

näckige Augen Entzündungen, besonders auch bei Kinderkrankheiten, wie
skrophulose, böse 4ugen, Ohren, Nasen u. s. w. Vortrefflich bewährt. Preis
einer Schachtel Mark 1.25.

NB. Man achte auf obige Schutzmarke und

T
ſ 4

z ſ

Reilſtraße 6.

der Wäſche,
10 Pfd. 20 Pfg.

Ernst Jentzsch,
Leipziger Straße 29.

F. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße 6.
Herm. Quaritzseh,

empfiehlt

Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14. [5664

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin,
vorzüglich bewährt zum Einweichen

Pfd. 25 Pfg. d

e ST e er wirkt

und iſt ſeit 9 Jahren das anerkannt reſte Radikalmittel zur

ans Vertilgung der Feldmäuſe. men
Referenzen und Anerkennungsſchreiben ſtehen in größter Anzahl zu Dienſten.

Poſtkolli fre. 6.50, 25 Kg 30.00, 100 Kg 100 Mk.
Giftlegeapparat Stück 3,50 Mk.

Freyberg's Giftfabrik, Delitzſch.5869]

193

Bau und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter WelssKalK, 954 Aetzkalk, ſtets friſch

1. Hamburg. Cigarr. F. ſucht aller gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen
orts Vertreter b. Gaſtw. u. Priv. Vert h e e et es erſten Bennſtedter Kalkwerke.
Hamburg 5995) m. Maennicke Schmidt.Halle (Saalce), Leipzigerſtraße 87.
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